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Allgemeine Anfragen   

Die ASI freut sich über Fragen und Feedback zu diesem Dokument.   

E- Mail:  info@aluminium - stewardship.org   

Telefon:  +61 3 9857 8008  

Postanschrift:  PO Box 4061, Balwyn East, VIC 3103, AUSTRALIA 

Website:  www.aluminium - stewardship.org   

Haftungsausschluss  

Dieses Dokument soll weder die Anforderungen der ASI - Satzung noch geltende nationale, regionale oder lokale Gesetze und 
Verordnungen oder andere Vorschriften in Bezug auf die hierin behandelten Themen ersetzen, verletzen oder anderweitig ändern. 
Dieses Dokument gibt lediglich allgemeine Leitlinien vor und sollte nicht als vollständige und verbindliche Darstellung des h ier 
behandelten Gegenstands au fgefasst werden. Dokumente der ASI werden von Zeit zu Zeit aktualisiert und die auf der ASI - Website 
veröffentlichte Fassung ersetzt alle früheren Versionen.  
 
Organisationen, die ASI - bezogene Aussagen machen, sind selbst für die Einhaltung des geltenden Rechts, einschließlich Gesetzen 
und Vorschriften zu Kennzeichnung, Werbung und Verbraucherschutz sowie des Kartell -  und Wettbewerbsrechts, verantwortlich. 
Die ASI übernimmt keine Haftung für Verstöße gegen geltendes Recht oder für Verletzungen von Rechten Dritter (jeweils ein 
Verstoß) durch andere Organisationen, selbst wenn ein solcher Verstoß im Zusammenhang mit oder im Vertrauen auf ASI -
Standards, von oder im N amen der ASI herausgegebene Dokumente oder andere Materialien, Empfehlungen oder Richtlinien 
erfolgt. Die ASI macht keinerlei Zusicherung und übernimmt keinerlei Garantie, dass die Einhaltung eines ASI - Standards, von oder 
im Namen der ASI herausgegebener D okumente oder anderer Materialien, Empfehlungen oder Richtlinien zur Einhaltung 
geltenden Rechts führt oder einen Verstoß verhindert.  
 
Die offizielle Sprache der ASI ist Englisch. Die ASI beabsichtigt, Übersetzungen in mehreren Sprachen zu erstellen, die auf d er ASI-
Website veröffentlicht werden. Im Fall von Unstimmigkeiten zwischen verschiedenen Sprachversionen ist die Fassung in der 
offiziellen Sprache maßgeblich.  

Die ASI ist eine gemeinnützige Normungs -  und Zertifizierungsorganisation für die Aluminium -
Wertschöpfungskette.  

Unsere Vision  ist die Maximierung des Beitrags von Aluminium zu einer nachhaltigen Gesellschaft.  

Unsere Mission  ist die Würdigung und gemeinschaftliche Förderung einer verantwortungsvollen 
Produktion, Beschaffung und Verwendung von Aluminium.  

Unsere Werte  umfassen:  

¶ Eine integrative Gestaltung unserer Arbeitsweise und Entscheidungsprozesse, indem wir die 
Einbeziehung von Vertretern aller relevanten Stakeholdergruppen fördern und ermöglichen.  

¶ Förderung der Implementierung entlang der gesamten Bauxit - , Aluminiumoxid -  und 
Aluminium - Wertschöpfungskette, vom Bergbau bis zum nachgeschalteten Anwender.  

¶ Förderung von Materialverantwortung als gemeinsame Aufgabe im Lebenszyklus von 
Aluminium, von der Gewinnung und Produktion bis hin zur Verwendung und Wiederverwertung.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
mailto:info@aluminium-stewardship.org
http://www.aluminium-stewardship.org/
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Einleitung  

1. Zweck  

Der ASI Performance Standard  ist in drei Abschnitte gegliedert:  

A. Grundsätze 1 -  4. Governance:  Unternehmensintegrität, Richtlinien und Management, 
Transparenz, Materialverantwortung  

B. Grundsätze 5 -  8. Umwelt:  Treibhausgasemissionen, Emissionen, Abwasser und Abfall, 
verantwortungsvolle Wasserwirtschaft, Biodiversität und Ökosystemleistungen  

C. Grundsätze 9 -  11. Soziales: Menschenrechte, Arbeitsrechte, Arbeitsschutz.  

Der Leitfaden ist genauso aufgebaut, um Unternehmen , die dem ASI Performance Standard  
entsprechende Systeme und Verfahren  einführen möchten, eine allgemeine Orientierungshilfe zu 
bieten.  

Der ASI Performance Standard  legt fest, was  ein Unternehmen  leisten muss, schreibt aber nicht vor, 
wie  Systeme und Verfahren  zu gestalten und umzusetzen sind, um dies zu erreichen.  

˵̖̣ ˲̤̙̟̥̥̓̔̚ г̞̤̖̥̫̦̟̘̆б ̗Λ̣ ̛̖̖̟̕ ˸̣̦̟̤̥̫̒̕ ̖̟̥̙ͼ̝̥ ̝̝̘̖̞̖̟̖̒̚ ˲̟̝̖̥̦̟̘̖̟̚ ̫̦̣ ̞̤̖̥̫̦̟̘̆ ̖̣̕ 
einzelnen Kriterien des ASI Performance Standard . Diese Anleitungen sind nicht normativ und sollten 
bei Bedarf als Informationsquelle und Orientierung betrachtet werden. Die einleitenden Abschnitte 
des Leitfadens enthalten zentrale Informationen zu im gesamten Standard immer wieder 
auftauchenden Anforde rungen (z.  B. Veröffentlichung und Überprüfung) und sollten daher 
zusammen mit den kriterienspezifischen Hinweise n gelesen werden.  

̥̖̙̥̄ ̞̚ ̖̩̥̅ ̖̤̕ ˼̣̥̖̣̦̞̤̚̚ г̨̤̠̖̥̚ ̞Ἑ̘̝̙̚б ̦̟̕ ̙̥̒ ̖̣̕ Betrieb  festgestellt, dass eine solche 
Maßnahme nicht möglich ist, sollte der Betrieb  dem Auditor  eine angemessene Begründung für seine 
Einschätzung liefern.  

Der Leitfaden enthält daher Hintergrundinformationen, Erklärungen und zu berücksichtigende Punkte.  
Es handelt sich dabei jedoch lediglich um allgemeine Leitlinien, die nicht verbindlich sind.  

Maßgeblich ist letztendlich der ASI Performance Standard  mit seinem normativen Text.  

  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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2.  Aufbau dieses Leitfadens  

Der Leitfaden soll ASI- Mitgliedern  dabei helfen, ihre Verpflichtung zur Umsetzung des ASI Performance 
Standard  zu erfüllen und die Zertifizierung  zu erlangen. Für jeden der 11 Grundsätze  des ASI 
Performance Standard  gibt es ein eigenes Kapitel in diesem Leitfaden. Den meisten Nutzen werden 
sie für Mitglieder  haben, die sich auf ihre Erstzertifizierung vorbereiten oder ihren derzeitigen Ansatz 
mit der Absicht der Kriterien abgleichen möchten.  

Darüber hinaus soll der Leitfaden auch als Hilfsmittel für ASI- akkreditierte Auditoren  dienen, die 
unabhängige Audits  durchführen. Generell ist er für alle öffentlich zugänglich, die mehr über die ASI-
Standards  erfahren möchten.  

Jedes Kriterium des Leitfadens ist nach der folgenden Vorlage formatiert:  

/Kriterium [verbindlicher Text]  
 
/Anwendung [verbindlicher Text]  
 
/Hintergrund [optionaler Text]  
 
/Betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen [optionaler Text]  
 
/Größe und Reifegrad des Betriebs [optionaler Text]  
 
/Umsetzung [optionaler Text]  
 
/Umsetzung/Ressourcen [optionaler Text]  
 
/Umsetzung/Risikobewertung [optionaler Text]  
 
/Umsetzung/Liste oder Verzeichnisse [optionaler Text]  
 
/Umsetzung/Richtlinien [optionaler Text]  
 
/Umsetzung/Prozesse [optionaler Text]  
 
/Umsetzung/Managementsysteme [optionaler Text]  
 
/Umsetzung/Kommunikation [optionaler Text]  
 
/Überprüfung [optionaler Text]  
 
/Veröffentlichung [optionaler Text]  
 
/Audit [optionaler Text]  
 

http://www.aluminium-stewardship.org/
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/Externe Links [optionaler Text]  
 
/Literaturhinweise [optionaler Text]  

3. Implementierung effektiver Managementsysteme  

Eine Reihe der Kriterien des ASI Performance Standard  basieren auf einem 
Managementsystemansatz. Managementsysteme  variieren je nach Art des einzelnen Unternehmens  
und seinen Umständen.  

Im Folgenden sind allgemeine Elemente effektiver Managementsysteme  aufgeführt, die bei der 
Umsetzung des ASI Performance Standard  helfen können:  

¶ Eine Risikobewertung  ist ein wertvolles Managementinstrument zur Ermittlung und 
Charakterisierung tatsächlicher und potenzieller Risiken. Sie kann verwendet werden, um Bereiche 
aus den anwendbaren Kriterien des Standards zu priorisieren. Bei Mitgliedern  mit ausgereiften 
Managementsystemen  sollte eine Überprüfung oder Erweiterung ihrer bestehenden 
Risikobewertungen ausreichen, um offene Probleme zu identifizieren und zu beheben. Bei der 
Risikobewertung wird festgestellt, ob die Implementierung oder Änderung der folgenden Punkte 
angemessen wäre.  

¶ Führungskräften  oder leitenden Angestellten wird Verantwortung für die im ASI Performance 
Standard  behandelten Themen übertragen.  

¶ Schriftliche Richtlinien  und Verfahren  können die Position des Unternehmens  zu Kernfragen 
klarstellen und Wege zur praktischen Umsetzung der Richtlinien  aufzeigen. Wenn Sie diese 
Unterlagen zum ersten Mal oder für kleinere Unternehmen  erstellen, sollten Sie sich Gedanken zu 
den effizientesten Methoden machen. Richtlinien  und Verfahren  können z.  B. in einer Präsentation 
festgehalten werden, die dann für Schulungszwecke verwendet wird.  

¶ Prüfen und Handeln  ist ein Hilfsmittel, die Wirksamkeit von Richtlinien  und Verfahren  bei der 
Umsetzung von Zielen zu überwachen und festgestellte Lücken zu beheben.  

¶ Die Aufbewahrung von Aufzeichnungen  ist für jedes Unternehmen  von wesentlicher Bedeutung 
und ermöglicht die Messung des Fortschritts im Laufe der Zeit.  Sie stellt eine wichtige 
Informationsquelle für interne Revisionen und, falls relevant, wertvolle Nachweise für externe 
Audits dar.  

¶ Schulungen  helfen Mitarbeitern, sich auf Prioritäten zu konzentrieren und die Richtlinien  und 
Verfahren  des Unternehmens  zu verstehen. Sie sind für neues und bestehendes Personal eine 
wichtige Möglichkeit, um mehr über seine Aufgaben und Pflichten zu erfahren und mit einem 
flexiblen und sich entwickelnden Unternehmen  Schritt zu halten.  

4.   Kleinere Unternehmen  

Die ASI möchte allen Unternehmen , ob groß oder klein, eine ASI- Zertifizierung  ermöglichen. 
Unternehmen  treten der ASI auf der Grundlage des Jahresumsatzes/ - einkommens bei, wie in Tabelle 
1angegeben.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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Tabelle 1 Ь ASI- Unternehmensgrößenklassen nach Jahresumsatz/ - einnahmen  

Sehr groß  Groß  Mittel  Klein Mikro 

Mehr als 10 
Milliarden USD  

Zwischen 1 
Milliarde USD und 
10 Milliarden USD 

Zwischen 100 
Millionen und 1 
Milliarde USD  

Zwischen 10 
Millionen und 100 
Millionen USD  

Weniger als 10 
Millionen USD  

 

̨̖̣̖̤̖̇̚ ̦̗̒ г̜̝̖̟̖̣̖̚ Unternehmen б ̞̚ ˽̖̥̗̖̟̒̚̕ ̖̫̖̙̖̟̓̚ ̤̙̔̚ ̨̤̠̠̙̝ ̦̗̒ г˼̝̖̟̚-б ̝̤̒ ̦̙̒̔ ̦̗̒ 
г˾̜̣̠̦̟̥̖̣̟̖̙̞̖̟̚б˟ 

In kleineren Unternehmen  sind Managementsysteme  ggf. weniger formell, aber dennoch effektiv. 
Beispielsweise ist es viel einfacher, Richtlinien  und Programme einer kleinen Belegschaft zu vermitteln, 
da in diesem Fall auch keine so umfangreiche Dokumentation benötigt wird. Leitende Angestellte 
arbeiten oft eng mit anderen Mitarbeitern des Unternehmens  zusammen. Das kann das Bewusstsein 
für die zu bewältigenden Probleme und Risiken stärken.  

Die Verifizierung zur Erlangung der ASI- Zertifizierung  ist für kleinere Unternehmen  nicht weniger streng, 
aber die jeweiligen objektiven Nachweise  für die Konformität  können andere sein. Auditoren  werden 
angewiesen, nach Konformitätsnachweisen zu suchen, die der Größe des Unternehmens  
angemessen sind. Eine zweckmäßige und konsistente Dokumentation ist für gewöhnlich die 
Grundlage eines funktionalen Managementsystems  und kann für kleinere Unternehmen  recht 
einfach sein. Interviews geben ebenfalls Aufschluss darüber, wie sich Systeme in der Praxis machen. 
In kleineren Unternehmen  stützen sich Auditoren  ggf. mehr auf Interviews, da sie damit einen 
größeren Anteil der Belegschaft erreichen können als bei einem Unternehmen  mit vielen Mitarbeitern.  

5. Veröffentlichung  

Eine Reihe von Kriterien im ASI Performance Standard  verlangen, dass Betriebe  Informationen sowohl 
über die implementierten Managementsysteme  als auch über die Leistung des Betriebs  oder 
Dokumente wie Richtlinien , Pläne und Programme veröffentlichen.  

Die Veröffentlichung erfolgt je nach Szenario in einem anderen Kontext und kann sich auf ein 
Dokument oder eine Reihe von Dokumenten beziehen, die über die Website der Organisation (bei 
großen Unternehmen ), in einer für bestimmte Zielgruppen leicht verständlichen Form oder auf 
Anfrage (KMU) zur Verfügung gestellt werden.  

In einem Geschäftsbericht und/oder einem Nachhaltigkeitsbericht oder auf einer Website des 
Betriebs  (oder den Betrieb  mit einschließenden Website) enthaltene Informationen sind im Rahmen 
des geltenden Rechts  akzeptable Formen der Veröffentlichung.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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¶ Großen Unternehmen  wird empfohlen, die von der Global Reporting Initiative  (GRI) erstellten 
Richtlinien oder ähnliche Leitlinien zur Nachhaltigkeitsberichterstattung befolgen. Siehe den 
kriterienspezifischen Hinweis für den jeweiligen GRI - Standard.  

¶ Bei kleinen bis mittelgroßen Unternehmen (KMU) reicht es aus, Informationen in Form einer 
Mitteilung oder E - Mail oder durch Angaben auf der Website des Unternehmens zur Verfügung zu 
stellen und eine gedruckte Publikation ist nicht zwingend erforderlich.  

Sofern der Standard  nichts anderes vorschreibt, sollten Leistungsdaten mit einer für das 
Unternehmen  angemessenen Häufigkeit veröffentlicht werden.  

¶ Von großen Unternehmen  die Erstellung jährlicher Berichte erwartet.  
¶ KMU können ihre Kommunikation im Verhältnis zur Größenordnung ihres Unternehmens  und 

dessen Auswirkungen weniger häufig aktualisieren.  

Sofern der Standard  nichts anderes vorschreibt, kann die Veröffentlichung bei Betrieben  mit 
mehreren Standorten in zusammengefasster Form erfolgen.  Auditoren  erhalten jedoch Zugang zu 
den Daten der einzelnen Betriebsstätten , um die Konformität  aller Betriebsstätten  innerhalb des 
Zertifizierungsbereichs  festzustellen.  

6. Regelmäßige Überprüfung  

Sofern der Standard  nichts anderes vorschreibt, sollte die Überprüfung der im Standard  aufgeführten 
Instrumente des Managementsystems  (Richtlinien , Managementpläne usw.):  

¶ mindestens alle 5 Jahre stattfinden.  
¶ bei Änderungen am Unternehmen stattfinden, die Risiken für das betreffende Instrument 

verändern.  
¶ bei jedem Anzeichen für eine Kontrolllücke stattfinden, d.  h. wenn keine Kontrolle vorhanden ist, ein 

Risiko nicht wirksam eindämmt oder nicht wirksam funktioniert. Kontrolllücken können sich auf die 
Wirksamkeit der Konzeption oder die operative Wirksamkei t der Kontrollen beziehen.  

Ziel der Überprüfung ist es, die Wirksamkeit des Instruments zu ermitteln und sicherzustellen, dass es 
für den Zweck geeignet ist. Erwägen Sie die Einbeziehung betroffener Bevölkerungsgruppen und 
Organisationen  in die Überprüfung.  

Die Häufigkeit der Überprüfung würde sich nach folgenden Faktoren richten:  

¶ Größe und der Reichweite des Unternehmens ; 
¶ Risikograd an den geografischen Standorten, an denen das Unternehmen  tätig ist, und/oder der 

Aktivitäten, an denen das Unternehmen  beteiligt ist;  
¶ Ausmaß, in dem das Instrument auf bestehende Geschäftspraktiken abgestimmt ist;  
¶ Änderungen innerhalb des Unternehmens  oder außerhalb des Unternehmens , die sich auf das 

Instrument auswirken würden (einschließlich Fusionen und/oder Übernahmen);  
¶ Angleichung an rechtliche Anforderungen.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://www.globalreporting.org/
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Nach einer Überprüfung sollten Verbesserungen ermittelt und bei Bedarf in nachfolgenden 
aktualisierten Versionen umgesetzt werden. Das könnte sich auf Situationen beziehen, in denen 
festgestellt wurde, dass das Instrument:  

¶ nicht in vollem Umfang zielführend ist;  
¶ die Erwartungen der Stakeholder  nicht erfüllt;  
¶ nicht mit führenden Praktiken vereinbar ist;  
¶ die gesetzlichen Anforderungen nicht erfüllt.  

Es ist wichtig zu beachten, dass eine Überprüfung nicht zwangsläufig eine Aktualisierung oder 
Änderung des Instruments zur Folge hat.  

Prüfbarkeit der Kriterien zur regelmäßigen Überprüfung  

Es ist davon auszugehen, dass ein Betrieb  bei einem ersten Zertifizierungsaudit  die Instrumente (d.  h. 
Verhaltenskodex , Richtlinien , Plan) gerade erst eingeführt und daher noch keine eine Überprüfung 
stattgefunden hat. In diesen Fällen ist davon auszugehen, dass die Kriterien zur regelmäßigen 
Überprüfung des Instruments als nicht anwendbar  eingestuft werden und das geplante Datum der 
Überprüfung angegeben wird. Bei künftigen Überwachungs - /Rezertifizierungsaudits  würde 
festgestellt werden, ob die Überprüfung  wie geplant durchgeführt wurde.  

  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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ASI Performance Standard Ь Leitfaden  

A. Governance  

1. Unternehmensintegrität  

Grundsatz  

Der Betrieb  hat seine Geschäfte mit einem hohen Maß an Integrität und Konformität zu führen.  

 

Hintergrund  

Corporate - Governance - Modelle und Compliance - Mechanismen sind Werkzeuge, die gewährleisten 
sollen, dass Unternehmen  mit Integrität geführt werden. Werden sie ordnungsgemäß implementiert 
und integriert, können sie dazu beitragen, die Unternehmensverantwortung zu fördern und das 
Vertrauen der Stakeholder  und Anleger zu stärken.  

Umsetzung  

1.1 Einhaltung gesetzlicher Vorschriften  

¶ Der Betrieb  hat Systeme zu unterhalten, die für die Einhaltung des geltenden Rechts  
sensibilisieren und diese gewährleisten, und er hat sich zu bemühen, die einschlägigen 
Aspekte des Gewohnheitsrechts  zu verstehen und einzuhalten.  

¶ Im Falle eines Konflikts zwischen den beiden hat der Betrieb  dem geltenden Recht  Vorrang 
einzuräumen.  

 

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

Hintergrund  

Zu beachten sind dabei unter anderem Gesetze und Vorschriften, Genehmigungen und Lizenzen, 
lokale Verordnungen sowie Gerichtsentscheidungen und Anordnungen. Der Schwerpunkt dieses 
Kriteriums liegt auf der Notwendigkeit, dass Betriebe  über Systeme verfügen müssen, die die Kenntnis 

http://www.aluminium-stewardship.org/
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des geltenden Rechts  und Gewohnheitsrechts  sowie dessen Einhaltung gewährleisten. Es umfasst 
keine vollständiges rechtliches Compliance - Audit.  

Umsetzung Ь Ressourcen  

 Der Betrieb  kann in Erwägung ziehen:  

¶ einen Compliance - Beauftragten zu ernennen.  
¶ internes, qualifiziertes und rechtlich bewandertes Personal (z.  B. Rechtsberater oder 

Rechtsabteilung) oder externe Dienstleister (z.  B. Anwaltskanzleien, Sachverständige oder 
Branchenverbände) einzusetzen.  
 

Umsetzung Ь Prozesse 

Der Betrieb  sollte:  

¶ eine Rechtsberatung in Anspruch nehmen, wenn Ungewissheit bezüglich rechtlicher 
Anforderungen besteht.  

¶ die Einführung von Verfahren  in Erwägung ziehen, um rechtliche Entwicklungen zu 
überwachen und sich entwickelnde Bereiche rechtlicher Risiken zu ermitteln.  

 

Umsetzung Ь Listen oder Verzeichnisse  

Der Betrieb  kann Bezug nehmen auf (intern oder extern geführte) Verzeichnisse zu:  

¶ relevanten Gesetzen und Vorschriften, erforderlichen Lizenzen und Genehmigungen;  
¶ Melde -  und Offenlegungspflichten;  
¶ geschäftlichen Auswirkungen;  
¶ Anforderungen, die über die nach geltendem Recht  hinausgehen und die für die Tätigkeiten, 

Produkte und Dienstleistungen des Betriebs  gelten, unter anderem z.  B.:  
o Protokolle über Absprachen  mit indigenen Völkern ;  
o Vereinbarungen mit Behörden;  
o Vereinbarungen mit Kunden;  
o nicht regulatorische Richtlinien, freiwillige Grundsätze oder Verhaltenskodizes, Anforderungen 

von Branchenverbänden;  
¶ Vereinbarungen mit lokalen Gemeinschaftsgruppen oder Nichtregierungsorganisationen;  
¶ öffentliche Verpflichtungen des Betriebs  oder der Mutterorganisation des Mitglieds  oder 

Anforderungen des Unternehmens/Konzerns;  
¶ der Person oder den Personen im Unternehmen , die dafür zuständig ist/sind, Compliance  zu 

gewährleisten und Informationen über die rechtlichen Anforderungen und damit verbundene 
Entwicklungen abzurufen;  

¶ der Häufigkeit der Compliance - Überprüfungen, die entweder gesetzlich vorgeschrieben oder den 
Risiken angemessen ist;  

¶ Maßnahmen zur Behebung von Nichtkonformitäten.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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Compliance - Register können entweder zentralisiert oder auf der entsprechenden Ebene einer 
Organisation (z.  B. Länder-  oder Standortbasis) geführt werden, je nachdem, was den 
Anforderungen des Unternehmens  am besten entspricht.  

Audit  

Geltendes Recht  kann manchmal unklar sein oder angefochten werden, was die 
Konformitätsbewertungen  beeinträchtigen kann. Der Auditor  sollte die vom jeweiligen Gesetzgeber 
und/oder die dem Betrieb  zur Verfügung gestellten Leitlinien zurate ziehen.  

Die Konformität  kann für ausstehende Betriebsgenehmigungen oder - lizenzen bestätigt werden, 
sofern es keine Gründe gibt, die gegen eine Erteilung sprechen.   

Literaturhinweise  
¶ Cuskelly, Katrina. (2011). Customs and Constitutions: State recognition of customary law around 

the world. IUCN, Bangkok, Thailand. S. vi + 151. ISBN: 978- 2- 8317- 1429- 5 
.  

1.2 Korruptionsbekämpfung  

Der Betrieb  hat Korruption  in all ihren Formen, einschließlich Bestechung  und Erpressung , im 
Einklang mit geltendem Recht  und den geltenden internationalen Standards  zu bekämpfen.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

Umsetzung Ь Ressourcen  

Der Betrieb  kann in Erwägung ziehen:  

¶ Personal mit der Verantwortung für Tätigkeiten zur Korruptionsbekämpfung zu betrauen.  
¶ einen zugänglichen Whistleblower - Mechanismus im Rahmen eines wirkungsvollen 

Beschwerdemechanismus  einzuführen.  
 Kriterium  

Umsetzung Ь Prozesse 

Der Betrieb  kann in Erwägung ziehen:  

¶ Prozesse zur Überprüfung der Rechtmäßigkeit von Bargeldtransaktionen einzuführen.  
¶ Bargeldtransaktionen auf einen Höchstbetrag von 10.000 US - Dollar (oder einen 

kontextspezifischen Grenzwert, z.  B. übliche Wechsel) zu begrenzen, wenn es keine gesetzliche 
Verpflichtung dazu gibt (einige Rechtsprechungen legen z.  B. einen gesetzlichen Höchs tbetrag 
von 10.000 Euro oder 10.000 USD fest).  

¶ Verfahren  zur Meldung, Aufzeichnung, Überprüfung, Genehmigung und Ablehnung von 
Geschenken Dritter , einschließlich Bewirtung und Unterhalten, einzuführen.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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Umsetzung Ь Risikobewertung  

Der Betrieb  kann in Erwägung ziehen:  

¶ eine Bewertung zur Ermittlung der Unternehmensbereiche durchzuführen, die möglicherweise 
Korruption  ausgesetzt sind.  

¶ interne, kompetente und qualifizierte Fachkräfte oder externe Dienstleister einzusetzen.  
¶ ein dokumentiertes Anti - Korruptionsprogramm zur Eindämmung der identifizierten Risiken 

einzurichten, einschließlich:  

Á Schulungen;  
Á dezentralen Genehmigungsverfahren;  
Á einer verstärkten Überwachung von risikoreicheren Transaktionen;  
Á dokumentierter Auswahlkriterien für neue Lieferanten und Auftragnehmer ;  
Á Aufzeichnung von Fällen versuchter Bestechung  und deren Untersuchung;  
Á Durchführung von Audits  durch Dritte  in Unternehmensbereichen mit hohem Risiko.  

¶ Der Betrieb sollte die Wirksamkeit der Risikobewertung und die Maßnahmen zur 
Korruptionsbekämpfung regelmäßig überprüfen. Die Überprüfung sollte von fachkundigen 
Mitarbeitern durchgeführt werden, die frei von Interessenkonflikten sind.  

Umsetzung Ь Managementsysteme  

Der Betrieb  kann in Erwägung ziehen, ein von der Geschäftsleitung gebilligtes Managementsystem  
einzuführen, das sich mit Korruptionsrisiken befasst und an alle Arbeitnehmer  kommuniziert wird. 
Hinweise zur Umsetzung finden Sie in der Einleitung zu Abschnitt 3. Implementierung effektiver 
Managementsysteme.  

Literaturhinweise  

o Leitlinien für bewährte Praktiken:  

Á Geschäftsgrundsätze für die Bekämpfung von Korruption von Transparency International 
(Ausgabe 2013)  

Á Verhaltensrichtlinie der Internationalen Handelskammer zur Korruptionsbekämpfung  
(Ausgabe 2019)  

Á Grundsätze der Partnering Against Corruption Initiative (PACI)  
Á ISO/CD 37001:2016 Managementsysteme zur Korruptionsbekämpfung  

o Methoden der Risikobewertung:  

Á Leitfaden für die Risikobewertung zur Korruptionsbekämpfung, The UN Global Compact, 2013  
Á Ermittlung des Bestechungsrisikos, Transparency International UK, 2013  
Á TRACE Matrix Ь Globaler Index des Bestechungsrisikos im Geschäftsverkehr für die 

Compliance - Community  

o Länderrisiko:  

Á Korruptionswahrnehmungsindex von Transparency International  
Á Das Business Anti - Corruption Portal  
Á Die Worldwide Governance Indicators der Weltbank  

http://www.aluminium-stewardship.org/
http://www.transparency.org/whatwedo/tools/business_principles_for_countering_bribery
http://www.transparency.org/whatwedo/tools/business_principles_for_countering_bribery
https://iccwbo.org/publication/icc-rules-on-combating-corruption/
https://www.weforum.org/communities/partnering-against-corruption-initiative
http://www.iso.org/iso/catalogue_detail?csnumber=65034
http://www.unglobalcompact.org/docs/issues_doc/Anti-Corruption/RiskAssessmentGuide.pdf
https://www.transparency.org.uk/publications/diagnosing-bribery-risk
http://www.traceinternational.org/trace-matrix/
http://www.traceinternational.org/trace-matrix/
http://www.transparency.org/whatwedo/publications/
http://www.business-anti-corruption.com/
http://info.worldbank.org/governance/wgi/index.aspx#reports


 

ASI Ь Aluminium Stewardship Initiative Ltd (ACN 606 661 125)            14  
Performance Standard Ь Leitfaden V3. 2 Ь Juli  2024 
www.aluminium - stewardship.org   

o Branchenrisiko:  

Á Bestechungszahlerindex von Transparency International Ь Sektorergebnisse  
Á Corporate Investigations List des FCPA Blogs  (wird vierteljährlich aktualisiert)  

 

1.3 Verhaltenskodex  

Der Betrieb  hat:  

a. einen Verhaltenskodex  oder ein ähnliches Instrument einzuführen, einschließlich 
Grundsätzen für die Leistung in den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance.  

b. den aktuellen Verhaltenskodex  oder ein ähnliches Instrument zu veröffentlichen.  
c. den Verhaltenskodex  mindestens alle 5 Jahre zu überprüfen.  
d. den Verhaltenskodex  bei Änderungen am Unternehmen , die wesentliche  Risiken in den 

Bereichen Umwelt, Soziales und Governance verändern, zu überprüfen.  
e. den Verhaltenskodex  bei Anzeichen für eine Kontrolllücke zu überprüfen.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

Hintergrund  

Verhaltenskodizes  definieren das von Führungskräften und Arbeitnehmern  erwartete Verhalten, 
verdeutlichen die Mission, Werte und Prinzipien eines Unternehmens und verknüpfen sie mit 
Standards für professionelles Verhalten. Sie verhindern zwar nicht unbedingt unangemessenes 
Verhalten oder Betrug, bieten aber rechtliche und et hische Bezugsrahmen zur internen Kontrolle.  
Kriterium  

Betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  

Sind im Einflussbereich  des Betriebs  indigene Völker  präsent, sollte der Verhaltenskodex  eine 
Verpflichtung zur Achtung ihrer Rechte beinhalten.  

Umsetzung Ь Richtlinien  

Der Verhaltenskodex  des Betriebs  kann sich ausdrücklich auf die Leistung in den vom ASI 
Performance Standard  behandelten Bereichen Umwelt, Soziales und Governance beziehen.  

Umsetzung Ь Kommunikation  

Der Betrieb  kann in Erwägung ziehen, den Verhaltenskodex  ggf. Unternehmensverträgen beizufügen.  

Überprüfung  

Siehe Einleitung von Abschnitt 6: Regelmäßige Überprüfung. Berücksichtigen Sie bei der Umsetzung 
des Verhaltenskodex  und/oder der Durchführung einer Überprüfung:  

http://www.aluminium-stewardship.org/
http://bpi.transparency.org/bpi2011/results
https://fcpatracker.com/product/
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o ob er in den betrieblichen Richtlinien  und Verfahren  widergespiegelt wird.  
o ob es möglicherweise Lücken zwischen dem Verhaltenskodex  und den tatsächlichen 

Geschäftspraktiken gibt.  
o wie Maßnahmenpläne zur Behebung von Lücken umgesetzt werden können.  

Veröffentlichung  

Siehe Einleitung von Abschnitt 5: Veröffentlichung.  
Eine bewährte Praktik ist die Berichterstattung im Einklang mit GRI 3: Wesentliche Themen 2021 Ь 
Offenlegung 3 - 3 Management wesentlicher Themen.  

Audit  

Siehe Einleitung von Abschnitt 5: Veröffentlichung.   

Externe Links 

¶ GRI 3: Material Topics 2021  
¶ Queensland Government Business Website .  

  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://www.globalreporting.org/how-to-use-the-gri-standards/gri-standards-english-language/
https://www.globalreporting.org/how-to-use-the-gri-standards/gri-standards-english-language/
https://www.business.qld.gov.au/running-business/employing/taking-on-staff/staff-code-conduct/reviewing
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2. Richtlinien und Management  

Grundsatz  

Der Betrieb  verpflichtet sich zur ordnungsgemäßen Verwaltung seiner Prozesse in den Bereichen 
Umwelt, Soziales und Governance.  

 

Umsetzung  

2.1 Richtlinien für Umwelt, Soziales und Governance  

Der Betrieb  hat:  

a. integrierte oder eigenständige Richtlinien  im Einklang mit den in diesem Standard  
enthaltenen Praktiken für die Bereiche Umwelt, Soziales und Governance einzuführen.  

b. die Richtlinien  von der Geschäftsleitung bestätigen und durch die Bereitstellung von 
Ressourcen unterstützen zu lassen.  

c. die Richtlinien  mindestens alle 5 Jahre zu überprüfen.  
d. die Richtlinien  bei Änderungen am Unternehmen , die wesentliche  Risiken in den Bereichen 

Umwelt, Soziales und Governance verändern, zu überprüfen.  
e. die Richtlinien  bei Anzeichen für eine Kontrolllücke zu überprüfen.  
f. die Richtlinien  intern und ggf. extern zu vermitteln.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

Hintergrund  

Richtlinien  demonstrieren geschäftliches Engagement und ermöglichen eine effektive 
Kommunikation mit betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen . 

 Umsetzung Ь Richtlinien  

Die Richtlinien  des Betriebs  können sich auf die Leistung in den vom ASI Performance Standard  V3 
behandelten Bereichen Umwelt, Soziales und Governance beziehen.  

Umsetzung Ь Ressourcen  

Die Geschäftsleitung kann ihren Einsatz für die Umsetzung der Richtlinien  zeigen, indem sie:  

¶ sicherstellt, dass die Geschäftstätigkeiten mit den Richtlinien  in Einklang stehen.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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¶ überprüft, dass die Richtlinien  in Betriebsverfahren widergespiegelt werden.  
¶ mögliche Lücken zwischen Richtlinien , Geschäftstätigkeiten  und Verfahren  ermittelt und 

angeht.  
¶ die Richtlinien  regelmäßig überprüft und aktualisiert.  
 

Umsetzung Ь Kommunikation  

Der sollte die Richtlinien folgenden Gruppen vermitteln:  

¶ Betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  
¶ Arbeitnehmer  

Kommunikationskanäle und - materialien sollten auf die Zielgruppe ausgerichtet, zugänglich und 
verständlich sein. Kommuniziert werden können Richtlinien  z. B., indem sie sowohl in vollständiger 
Form als auch in Form von Aufklärungspostern sichtbar ausgehängt oder durch Schulungen 
vermittelt werden.  

Um Arbeitnehmer  bei der Einbindung der Richtlinien  in ihre eigene Arbeit zu unterstützen, sollten sie 
die Richtlinien  kennen, die:  
¶ direkt mit ihrer Position zusammenhängen.  
¶ für ihre spzifischen Verantwortlichkeiten und Aufgaben relevant sind.  

Überprüfung  

Siehe Einleitung von Abschnitt 6: Regelmäßige Überprüfung.  

Für alle Unternehmen , auch kleine und mittelgroße, ist eine jährliche Besprechung der 
Geschäftsleitung eine Gelegenheit, Fragen zu prüfen und Fortschritte zu überwachen.  

 

2.2 Führung  

Der Betrieb  hat:  

a. mindestens einen Vertreter der Geschäftsleitung  zu ernennen, der für die Umsetzung der 
Richtlinien  gemäß Kriterium 2.1a verantwortlich ist.  

b. mindestens einen Vertreter der Geschäftsleitung  zu ernennen, der für die Kommunikation 
der Richtlinien  gemäß Kriterium 2.1f verantwortlich ist.  

c. die für die Umsetzung, Aufrechterhaltung und Verbesserung der im ASI Performance 
Standard  geforderten Managementsysteme  erforderlichen Ressourcen zur Verfügung zu 
stellen.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

http://www.aluminium-stewardship.org/
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Umsetzung Ь Ressourcen  

Der Vertreter der Geschäftsleitung sollte:  

¶ wissen, wie das Unternehmen  arbeitet.  
¶ mit den internen Systemen vertraut sein.  
¶ sich mit den zuständigen Abteilungen austauschen.  

 

Ressourcen können Schulungen und Kapazitätsaufbau umfassen, um Arbeitnehmern  das 
Verständnis des ASI Performance Standard  V3 zu erleichtern.  

¶ Prüfen Sie die Notwendigkeit für Schulungen und Kapazitätsaufbau, um die Verbreitung von 
Kenntnissen des ASI - Programms je nach Bedarf innerhalb der Organisation zu fördern.  

Umsetzung Ь Managementsysteme  

Siehe Einleitung von Abschnitt 3: Implementierung effektiver Managementsysteme.    

  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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2.3 Umwelt -  und Sozialmanagementsysteme  

Der Betrieb  verpflichtet sich zur Einführung integrierter oder eigenständiger:  

a. Umweltmanagementsysteme.  
b. Sozialmanagementsysteme.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

Hintergrund  

Managementsysteme  sind für alle Betriebsabläufe relevant und variieren je nach Art, Größenordnung 
und wesentlichen Risiken des Unternehmens . Zu den Vorteilen eines effektiven Managementsystems  
gehören:  

¶ effizientere Ressourcennutzung.  
¶ verbessertes Risikomanagement.  

Für weitere Informationen siehe Einleitung von Abschnitt 3: Implementierung effektiver 
Managementsysteme.  

Betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen   

Managementsysteme  berücksichtigen die Auswirkungen auf und Interessen von Arbeitnehmern  
sowie betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen . Durch Auslegung und 
Implementierung werden unter anderem Themen wie Menschenrechte, Arbeitsrechte und 
Arbeitsschutz angegangen.  

Audit  

Im  ASI Assurance Manual  sind anerkannte Standards und Programme  aufgeführt, die die 
Anforderungen dieses Kriteriums erfüllen würden.   

http://www.aluminium-stewardship.org/
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2.4  Verantwortungsvolle Beschaffung  

Der Betrieb  hat:  

a. eine Richtlinie  für verantwortungsvolle Beschaffung einzuführen, die Aspekte der Bereiche 
Umwelt, Soziales und Governance behandelt und mit den Grundsätzen dieses Standards  
übereinstimmt.  

b. die aktuelle Fassung der Richtlinie  für verantwortungsvolle Beschaffung zu veröffentlichen.  
c. die Richtlinie  für verantwortungsvolle Beschaffung mindestens alle 5 Jahre zu überprüfen.  
d. die Richtlinie  für verantwortungsvolle Beschaffung bei Änderungen am Unternehmen , die 

wesentliche  Risiken in den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance verändern, zu 
überprüfen.  

e. die Richtlinie  für verantwortungsvolle Beschaffung bei Anzeichen für eine Kontrolllücke zu 
überprüfen.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten .  

Umsetzung Ь Richtlinien  

Eine Richtlinie  für verantwortungsvolle Beschaffung:  

¶ identifiziert und berücksichtigt wesentliche Risiken im Zusammenhang mit der Beschaffung in 
den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance.  

¶ gilt für alle vom Betrieb  bezogenen Produkte und Dienstleistungen (z.  B. Aluminium und 
Vormaterialien, in den Zertifizierungsumfang  eingeführte Legierungselemente und Hilfsstoffe, 
Eingänge von Energieträgern, Infrastruktur, Auftragnehmer ). 

¶ geht Risiken auf eine Weise an, die der Kontrolle oder dem Einfluss des Mitglieds  über/auf seine 
Lieferanten entspricht.  

¶ ist auf allen relevanten Unternehmensebenen eingebunden.  

Umsetzung Ь Prozesse 

Der Betrieb  kann in Erwägung ziehen:  

¶ Sorgfaltsprüfungen für Lieferanten durchzuführen.  
¶ Risikobewertungen durchzuführen (siehe Anhang 5 für eine nicht erschöpfende Beispielliste 

möglicher Hilfsmittel und Fragen, die ein Betrieb  für seine Praktiken zur Sorgfaltspflicht  und/oder 
verantwortungsvollen Beschaffung nutzen kann).  

¶ Zielvorgaben für eine verantwortungsvolle Beschaffung aufzustellen.  
¶ Fragebogen zur Nachhaltigkeit zu verwenden.  
¶ Nachhaltigkeitsaspekte in Verträge aufzunehmen.  
¶ Lieferantenaudits durchzuführen.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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¶ Ressourcen zur Lösung festgestellter Probleme einzusetzen.  

Umsetzung Ь Kommunikation  

Der Betrieb  kann in Erwägung ziehen, in Bestellungen oder Vertragsdokumenten, in Newslettern und 
auf Websites auf die Richtlinie  zu verweisen.  

Überprüfung  

Siehe Einleitung von Abschnitt 6: Regelmäßige Überprüfung.  

Die Häufigkeit der Überprüfung richtet sich nach den mit dem Lieferanten verbundenen Risiken, zu 
denen die von ihm gelieferten Waren und Dienstleistungen sowie der Umfang, der Ort und die Vielfalt 
seiner Tätigkeiten gehören können.  

Veröffentlichung  

Eine bewährte Praktik ist die Berichterstattung im Einklang mit GRI 3: Wesentliche Themen 2021.  

Audit  

Siehe Einleitung von Abschnitt 6: Regelmäßige Überprüfung.  

Externe Links 

European Aluminium hat ein Toolkit zur verantwortungsvollen Beschaffung entwickelt, das ASI-
Mitgliedern  ̫̦̣ ̖̣̗̇Λ̘̦̟̘ ̤̥̖̙̥ ̦̟̕ ̟̚ ̖̝̖̞̖̟̥˲̝ ̦̟̥̖̣ ̖̣̕ ̖̘̤̥̖̣̜̣̥̖̃̒̚ г˵̨̠̟̝̠̤̒̕б ̫̦ ̗̟̖̟̚̕ ̤̥̚˟  

Weitere Empfehlungen zu Sorgfaltsprüfungen für die Lieferkette finden Sie in den verfügbaren 
Referenzen, unter anderem:  

International Financial Corporation (IFC) Performance Standard 1 Ь Guidance Note ; 
UN- Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte ; 
OECD- Leitfaden für die Erfüllung der Sorgfaltspflicht zur Förderung verantwortungsvoller Lieferketten 
für Minerale aus Konflikt -  und Hochrisikogebieten ; 
GRI und RMI Reporting Toolkit . 

  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://www.ifc.org/wps/wcm/connect/6df1de8f-2a00-4d11-a07c-c09b038f947b/GN1_English_2012.pdf?MOD=AJPERES&CVID=mRQjKE9
http://www.ohchr.org/Documents/Publications/GuidingPrinciplesBusinessHR_EN.pdf
http://www.oecd.org/corporate/mne/mining.htm
http://www.oecd.org/corporate/mne/mining.htm
https://www.globalreporting.org/media/f0agnm4f/rmi-gri_advancing-reporting-on-responsible-minerals-sourcing.pdf
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2.5  Umwelt -  und Sozialverträglichkeitsprüfungen  

Der Betrieb  hat:  

a. Umwelt -  und Sozialverträglichkeitsprüfungen für neue Projekte  oder wesentliche 
Änderungen  an bestehenden Betriebsstätten  durchzuführen.  

b. sicherzustellen, dass bei den Folgenabschätzungen  berücksichtigt wird, wie die 
Ausgangsbedingungen  durch historische Aluminiumverarbeitung  beeinflusst werden.  

c. einen Plan für den Umgang mit ökologischen und sozialen Auswirkungen umzusetzen, um 
die festgestellten wesentlichen  Auswirkungen zu verhindern, abzumildern und ggf. zu 
beheben.  

d. den Plan für den Umgang mit ökologischen und sozialen Auswirkungen mindestens alle 5 
Jahre zu überprüfen.  

e. den Plan für den Umgang mit ökologischen und sozialen Auswirkungen bei Änderungen am 
Unternehmen , die wesentliche  Risiken in den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance 
verändern, zu überprüfen.  

f. den Plan für den Umgang mit ökologischen und sozialen Auswirkungen bei Anzeichen für 
eine Kontrolllücke zu überprüfen.  

g. die Umwelt -  und Sozialverträglichkeitsprüfungen und die aktuell gültige Fassung des Plans 
für den Umgang mit ökologischen und sozialen Auswirkungen zu veröffentlichen.   

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten  mit einem neuen Projekt  oder einer wesentlichen 
Änderung  an bestehenden Betriebsstätten . 

Umsetzung Ь Risikobewertung  

Eine Umwelt -  oder Sozialverträglichkeitsprüfung identifiziert und behandelt Risiken in Verbindung mit 
Bauvorhaben, Erweiterungen, Explorationstätigkeiten und wesentlichen Änderungen an 
Betriebsstätten  innerhalb des Zertifizierungsumfangs . Sie berücksichtigt Art, Umfang und mögliche 
Auswirkungen der Tätigkeit. Was z.  B. in einer Explorationsphase angemessen sein mag, kann sich 
gänzlich von den Anforderungen einer bereits in Betrieb befindlichen Mine unterscheiden und 
Änderungen an Büroräum en gehen mit gering eren Risiken einher als bei großangelegten 
industriellen Tätigkeiten.  

Die Identifizierung von Risiken und Auswirkungen sollte auf Folgendem basieren:  

¶ aktuelle Umwelt -  und Sozialdaten;  
¶ Auswirkungen auf Landschaftsebene;  
¶ Anforderungen an die Landnutzungsplanung, einschließlich vorübergehender Flächennutzungen 

(kurz -  oder langfristige industrielle, landwirtschaftliche oder kommunale Aktivitäten, Umsiedlungen 
und Zufahrtsstraßen, Lager -  und Entsorgungsbereiche sowie Baucamps ); 
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¶ Auswirkungen zugehöriger Einrichtungen ; 
¶ Beteiligung betroffener Bevölkerungsgruppen und Organisationen ; 
¶ Möglichkeiten zur Zusammenarbeit mit anderen Partnern (z.  B. Behörden für regionale Entwicklung, 

Projektkonsortien für Infrastruktur, die mit Infrastrukturplanungsstandards und Protokollen arbeiten, 
wie Global Infrastructure Basel und das Hydropower Sustainability Protocol) ; 

¶ kumulative Auswirkungen.  
 

Die Folgenabschätzung  sollte ggf. eine Analyse alternativer Ansätze für die Projektgestaltung 
beinhalten.  

Umsetzung Ь Prozesse 

Im Sinne der Minderungshierarchie für Biodiversität  sollte die Vermeidung von Auswirkungen einer 
Eindämmung vorgezogen werden (siehe Grundsatz 8: Biodiversität ). 

Die Folgenabschätzung  sollte Risiken in Verbindung mit der Schließung, Stilllegung und Veräußerung 
sowie der Bergbausanierung  behandeln (siehe Kriterien 2.10 und 8.7).  

Haben Bauxitabbau  und zugehörige Infrastruktur möglicherweise Auswirkungen auf ein Gebiet mit 
erheblichem Erhaltungswert, sollte die Folgenabschätzung :  

¶ von qualifizierten Fachkräften  unter Verwendung eines standardisierten Ansa durchgeführt 
werden. Berücksichtigen Sie Folgendes:  

o Häufig müssen qualifizierte Fachkräfte  mit der Durchführung von Basisstudien beauftragt 
werden, um eine Folgenabschätzung  zu erleichtern und ihre Ergebnisse zu dokumentieren.  

o Folgenabschätzungen  sind oft glaubwürdiger, wenn sie von einem unabhängigen 
Unternehmen erstellt, oder zumindest von einer unabhängigen Fachkraft überprüft werden.  

¶ die Merkmale und Interessen der betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  
widerspiegeln und eine sinnvolle Einbeziehung von als benachteiligt identifizierten 
bzw.schutzbedürftigen oder gefährdeten Personen  umfassen.  

¶ eine kumulative Folgenabschätzung  umfassen, die alle indirekten Auswirkungen berücksichtigt, 
darunter unter anderem:  

o Risiken für die Bereitstellung grundlegender Ressourcen (Nahrung, Wasser, Energie) und 
anderer natürlicher Ressourcen (einschließlich Abfallwirtschaft), die erforderlich sind, um eine 
Lebensgrundlage für die Familien von Arbeitnehmern  sowie betroffenen Bevölkerungsgruppen 
und Organisationen  zu schaffen.  

o die Verhinderung unangemessener Holzfällung, Wasserentnahme, landwirtschaftlicher 
Entwicklung, Wilderei sowie den Verlust und die Fragmentierung von Lebensräumen.  

¶ im Rahmen eines Risikomanagementsystems zur Steuerung von Risiken und Auswirkungen 
durchgeführt werden (siehe Abschnitt 3: Implementierung effektiver Managementsysteme).   

 
Überprüfung  

Siehe Einleitung von Abschnitt 6: Regelmäßige Überprüfung.  
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Die Häufigkeit der Überprüfung richtet sich nach folgenden Faktoren:  

¶ Ausmaß, in dem der Plan für den Umgang mit ökologischen und sozialen Auswirkungen die 
ermittelten Risiken wirksam verringert oder beseitigt;  

¶ Änderungen innerhalb oder außerhalb des Unternehmens  (z. B. Fusionen und Übernahmen oder 
höhere Gewalt ); 

¶ Änderungen der Erwartungen der betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  an das 
Mitglied , den Betrieb  und/oder den Sektor im Laufe der Zeit;  

 
Veröffentlichung  
 
Eine bewährte Praktik ist die Berichterstattung im Einklang mit GRI 413: Lokale Gemeinschaften 2016.  

 
Audit  

Siehe Einleitung von Abschnitt 6: Regelmäßige Überprüfung.  

Externe Links 

International Association of Impact Assessment:  Best Practice Principles Series  

Intergovernmental Forum on Mining, Minerals, Metals and Sustainable Development:  Environmental 
and Social Assessments ; 
IRMA Responsible Mining Standard:  Environmental and Social Impact Assessment & Management ; 
International Financial Corporation (IFC) Performance Standard 1 Ь Guidance Note . 
 
 

2.6  Menschenrechtliche Folgenabschätzung  

Der Betrieb  hat:  

a. für neue Projekte  oder bei wesentlichen Änderungen  an bestehenden Betriebsstätten  eine 
menschenrechtliche  Folgenabschätzung  durchzuführen, einschließlich einer 
geschlechterbezogenen Analyse.  

b. sicherzustellen, dass bei der menschenrechtlichen Folgenabschätzung  berücksichtigt wird, 
wie die Ausgangsbedingungen  durch historische Aluminiumverarbeitung  beeinflusst 
werden.  

c. sicherzustellen, dass die menschenrechtliche Folgenabschätzung  auch eine Bewertung der 
Rechte indigener Völker  umfasst.  

d. einen geschlechtssensiblen Plan für den Umgang mit menschenrechtlichen Auswirkungen 
umzusetzen, um die festgestellten wesentlichen  Auswirkungen zu verhindern, abzumildern 
und ggf. zu beheben.  

e. den Plan für den Umgang mit menschenrechtlichen Auswirkungen mindestens alle 5 Jahre 
zu überprüfen.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
http://www.iaia.org/best-practice.php
http://www.iaia.org/best-practice.php
https://www.igfmining.org/guidance-for-governments/environmental-and-social-impact-assessments/
https://www.igfmining.org/guidance-for-governments/environmental-and-social-impact-assessments/
https://www.igfmining.org/guidance-for-governments/environmental-and-social-impact-assessments/
https://responsiblemining.net/wp-content/uploads/2018/08/Chapter_2.1_ESIA_and_Management.pdf
https://responsiblemining.net/wp-content/uploads/2018/08/Chapter_2.1_ESIA_and_Management.pdf
https://www.ifc.org/wps/wcm/connect/6df1de8f-2a00-4d11-a07c-c09b038f947b/GN1_English_2012.pdf?MOD=AJPERES&CVID=mRQjKE9
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f. den Plan für den Umgang mit menschenrechtlichen Auswirkungen bei Änderungen am 
Unternehmen , die wesentliche  Risiken für die Menschenrechte  verändern, zu überprüfen.  

g. den Plan für den Umgang mit menschenrechtlichen Auswirkungen bei Anzeichen für eine 
Kontrolllücke zu überprüfen.  

h. die menschenrechtliche Folgenabschätzung  und die aktuelle gültige Fassung des Plans für 
den Umgang mit menschenrechtlichen Auswirkungen zu veröffentlichen und darauf zu 
achten, dass betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  oder legitime 
Anforderungen an das Geschäftsgeheimnis nicht gefährdet werden.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten  mit einem neuen Projekt  oder einer wesentlichen 
Änderung  an bestehenden Betriebsstätten . 

Kriterium 2.6 (c) gilt, wenn indigene Völker  oder ihre Ländereien, Territorien und Ressourcen betroffen 
sind.  

Betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  

Führen Sie bei der Anwesenheit indigener Völker  beratende Folgenabschätzungen  durch, die:  

¶ in Einklang mit weltweit führenden Praktiken (siehe Literaturhinweise unten) den gesamten 
Einflussbereich  einschließen (der von indigenen Völkern  als kulturell bedeutende Gebiete 
umfasst).  

¶ grenzüberschreitende Auswirkungen in den Fällen berücksichtigen, in denen indigene Völker  über 
Landesgrenzen hinweg angesiedelt sind.  

¶ kumulative Auswirkungen berücksichtigen.  
¶ einbeziehend sind und indigenen Völkern  die Möglichkeit bieten, Teile der Abschätzung auf 

Wunsch selbst durchzuführen.  
¶ gesundheitliche Auswirkungen aller Phasen des Projektlebenszyklus berücksichtigen, die auf 

Wunsch unter Einbeziehung der indigenen Völker  sorgfältig überwacht und eingedämmt werden 
sollten.  

Betriebe  sollten in Betracht ziehen, Ressourcen zur Verfügung zu stellen, die indigenen Völker  die 
Auswahl qualifizierter Fachkräfte  zur Begutachtung der Folgenabschätzungen  ermöglichen.  

Umsetzung Ь Risikobewertung  

  Der Betrieb  sollte möglicherweise betroffene Rechteinhaber  ermitteln. Werden keine identifiziert, 
sollte der Betrieb  nachweisen können, dass keine indigenen Völker  oder anderen Rechteinhaber  
durch das neue Projekt  oder die wesentliche Änderung  beeinträchtigt werden. In diesen Fällen ist 
keine menschenrechtliche Folgenabschätzung  erforderlich.  

Es gibt Fälle, in denen ein neues Projekt  oder eine wesentliche Änderung  keine spezifischen 
Änderungen in Bezug auf die Risiken für Menschenrechte  mit sich bringt. Der Betrieb  sollte 
ermitteln, ob sich die Risiken für die Menschenrechte  verändern. Werden keine Änderungen 
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festgestellt (z.  B. wenn der Standort gleich bleibt oder die geschaffenen Arbeitsplätze ähnlich 
sind), sollte der Betrieb  nachweisen können, wie er seine Feststellungen bestätigt hat.    

Menschenrechtliche Folgenabschätzungen  beschäftigen sich mit:  

¶ unterschiedlichen Auswirkungen auf Frauen, Kinder, ältere Menschen und andere schutzbedürftige 
oder gefährdete  Gruppen.  

¶ Auswirkungen auf Rechteinhaber, unter Verwendung der Sprache etablierter, allgemein 
anerkannter, internationaler Menschenrechtsinstrumente wie der Internationalen 
Menschenrechtscharta  und der IAO- Erklärung über grundlegende Prinzipien und Rechte bei der 
Arbeit (1998) . 

Die folgenden zehn Schlüsselkriterien für eine menschenrechtliche Folgenabschätzung  wurden vom 
Dänischen Institut für Menschenrechte.  in Übereinstimmung mit den UN- Leitprinzipien  und dem 
OECD- Leitfaden für die Erfüllung der Sorgfaltspflicht für verantwortungsvolles unternehmerisches 
Handeln  entwickelt.  

1. Mitwirkung: Direkte Einbeziehung der Rechteinhaber,  oder in Fällen extremer Unsicherheit, ihrer 
legitimen  Vertreter.   

2. Nichtdiskriminierung: Umfassende Berücksichtigung der verschiedenen Rechteinhaber, die 
unterschiedliche Altersgruppen, Geschlechter, Ethnien, Religionen, Beschäftigungsverhältnisse, 
Gesundheitszustände, Herkunftsorte und sozioökonomische Zustände widerspie geln.  

3. Befähigung: Befähigung der Rechteinhaber , für ihre Menschenrechte  einzutreten und den 
Bewertungsprozess und ihre Rolle darin zu verstehen.  

4. Transparenz: Sicherstellen, dass Informationen über den Prozess sowie die Ergebnisse der 
menschenrechtlichen Folgenabschätzung  sowohl nach oben (von den Rechteinhabern  zu 
den Gutachtern zu den Entscheidungsträgern) als auch nach unten (von den Gutachtern und 
Entscheidungsträgern zurück zu den Rechteinhabern ) weitergegeben werden.  

5. Rechenschaftspflicht: Sicherstellen, dass Folgemaßnahmen sowohl direkt geplant werden als 
auch die entsprechenden Pflichtenträger (Entscheidungsträger) und Rechteinhaber  
(Betroffene) einbeziehen.  

6. Vergleichbarkeit: Bewertung der Auswirkungen unter Verwendung menschenrechtlicher 
Sprache und etablierter menschenrechtlicher Angemessenheitsstandards (d.  h. mindestens, 
dass alle in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte  aufgeführten Rechte bewertet 
werden, obwohl die meisten Standards auch eine Bewertung der Rechte in den IAO-
Kernübereinkommen , dem Internationalen Pakt über wirtschaftliche, soziale und kulturelle 
Rechte  sowie dem Internationalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte  verlangen).  

7. Breit angelegt: Einbeziehung nachteiliger Auswirkungen, die von der Tätigkeit verursacht 
wurden, zu denen sie beigetragen oder von denen sie profitiert hat (manchmal als bezeichnet 
̝̤̒ г̧̖̣̦̟̖̟̓̕б ̦̣̙̔̕ г˸̖̤̙̔ͼ̗̥̤̖̫̖̙̦̟̘̖̟̓̚б˝ ̫˟ B. Lieferketten oder staat liche 
Partnerschaften bezeichnet).  

8. Bewertung nach Schweregrad: Nicht alle Auswirkungen auf die Menschenrechte  wiegen 
gleich schwer und die Maßnahmen sollten nach der Schwere der Auswirkungen und nicht 
danach priorisiert werden, was für die zu bewertende Tätigkeit am wirksamsten oder am 
kostengünstigsten ist.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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https://www.ohchr.org/Documents/Publications/GuidingPrinciplesBusinessHR_EN.pdf
https://www.oecd.org/investment/due-diligence-guidance-for-responsible-business-conduct.htm
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https://www.ohchr.org/en/universal-declaration-of-human-rights
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https://www.ilo.org/global/standards/introduction-to-international-labour-standards/conventions-and-recommendations/lang--en/index.htm
https://www.ohchr.org/en/instruments-mechanisms/instruments/international-covenant-economic-social-and-cultural-rights
https://www.ohchr.org/en/instruments-mechanisms/instruments/international-covenant-economic-social-and-cultural-rights
https://www.ohchr.org/en/instruments-mechanisms/instruments/international-covenant-civil-and-political-rights


 

ASI Ь Aluminium Stewardship Initiative Ltd (ACN 606 661 125)            27  
Performance Standard Ь Leitfaden V3. 2 Ь Juli  2024 
www.aluminium - stewardship.org   

9. Einbeziehung von Abhilfemaßnahmen: Die Bewertung sollte klare Hinweise dazu enthalten, wie 
nachteilige Auswirkungen auf die Menschenrechte  rückgängig gemacht, verhindert oder 
eingedämmt werden sollten.  

10. Einbeziehung des Zugangs zu Abhilfemaßnahmen: Wenn eine Auswirkung bereits eingetreten 
ist, sollte die menschenrechtliche Folgenabschätzung  Abhilfemaßnahmen dafür aufzeigen. 
Infolgedessen sollten Rechteinhaber  Unternehmen ihre Auswirkungen über rechteorientierte 
Beschwerdemechanismen  melden können.  

Umsetzung Ь Prozesse 

Die von der menschenrechtlichen Folgenabschätzung  festgestellten Auswirkungen können über das 
soziale Managementsystem  des Betriebs  (Kriterium 2.3) und eine Prüfung der menschenrechtlichen 
Sorgfaltspflicht  (Kriterium 9.1) sowie im Rahmen des in Kriterium 9.7 geforderten Plans angegangen 
werden.  

Die menschenrechtliche Folgenabschätzung  kann für sich allein oder als Teil der in Kriterium 2.5 
geforderten Folgenabschätzung  durchgeführt werden.  

Audit  

Die folgenden konsolidierten Indikatoren können ohne Prüfung der gesamten menschenrechtlichen 
Folgenabschätzung  bewertet werden und zeigen, dass die implementierten Prozesse ihren Zweck 
erfüllen:  

1. Bezieht verschiedene Rechteinhaber (einschließlich indigener Völker ) direkt ein (Kriterium 1 
& 2 des Dänischen Instituts für Menschenrechte ). 

2. ̞̗̤̤̥̆̒ ̖̟̖̚ ˲̟̝̪̤̖̒ ̖̣̕ г˸̖̤̙̔ͼ̗̥̤̖̫̖̙̦̟̘̖̟̓̚б ̦̟̕ ̖̣̓Λ̜̤̙̥̘̥̔̔̚̚ ̝̝̖̒ ̖̙̥̖̃̔ ̟̚ ̖̣̕ 
Allgemeinen Erklärung (Kriterium 7 des Dänischen Instituts für Menschenrechte ). 

3. Bezieht Feedback an/von Rechteinhabern  ein (Kriterien 3, 4 & 5 des Dänischen Instituts für 
Menschenrechte ). 

4. Bewertet Auswirkungen nach Schweregrad (Kriterium 6 des Dänischen Instituts für 
Menschenrechte ). 

5. Priorisiert Maßnahmen nach der Schwere der Auswirkungen auf die Menschenrechte  
(Kriterien 8, 9 & 10 des Dänischen Instituts für Menschenrechte ). 

Zwar sind alle fünf Indikatoren von entscheidender Bedeutung, die Effektivität einer 
menschenrechtlichen Folgenabschätzung  wird in erster Linie jedoch durch die erfolgreiche 
Umsetzung der ersten beiden bestimmt. Der Auditor  sollte überprüfen, ob das Fehlen eines dieser 
beiden Indikatoren eine wesentliche Nichtkonformität  darstellt.   Das Fehlen einer der anderen drei 
Komponenten kann als geringfügige Nichtkonformität  betrachtet werden.    

Selbst wenn die relevanten Komponenten der menschenrechtlichen Folgenabschätzung  
angewendet wurden, können Auditoren  vorgeschlagene Geschäftsverbesserungen  in den 
Auditbericht  aufnehmen, z.  B. wenn ein Unternehmen Feedback (Indikator 3) an die meisten 
Rechteinhaber  aufgenommen, aber versehentlich einen vergessen hat (z.  B. aufgrund einer 
Personaländerung oder einem Wechsel des Ansprechpartners).  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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https://www.humanrights.dk/tools/human-rights-impact-assessment-guidance-toolbox/introduction-human-rights-impact-assessment
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Weitere Hinweise zur Differenzierung  zwischen geringfügigen  und wesentlichen Nichtkonformitäten  
finden Auditoren  im Entscheidungsbaum in Anhang 1 .      
 

Überprüfung  

Siehe Einleitung von Abschnitt 6: Regelmäßige Überprüfung.  

Die Häufigkeit der Überprüfung richtet sich nach folgenden Faktoren:  

¶ Ausmaß, in dem der Plan für den Umgang mit Auswirkungen auf die Menschenrechte  die 
ermittelten Risiken im Bereich der Menschenrechte  wirksam steuert;  

¶ Änderungen innerhalb oder außerhalb des Unternehmens  (z. B. Fusionen und Übernahmen oder 
höhere Gewalt ); 

Veröffentlichung  

Eine bewährte Praktik ist die Berichterstattung im Einklang mit GRI 412: Prüfung auf Einhaltung der 
Menschenrechte 2016 Ь 412- 3 Erhebliche Investionsvereinbarungen und - verträge, die 
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf Menschenrechtsaspekte geprüft w urden.  

Literaturhinweise  

Á ̣̥̥̠̟̖̣́̒̔̚̚Я̤ ˸̦̖̚̕ ̥̠ ̥̙̖ ˺̡̞̥̒̔ ˲̤̤̖̤̤̞̖̟̥ ˲̥̔ der kanadischen Regierung;  
Á ЮEffectiveness in social impact assessment (O'Faircheallaigh, 2012) ; 
Á  Akwé: Kon- Richtlinien , veröffentlicht vom Übereinkommen über die biologische Vielfalt . 

 

 Externe Links 

¶ Zu weiteren Methoden siehe:  

o Dänisches Institut für Menschenrechte.  Human Rights Impact Assessment Guidance and 
Toolbox  

o NomoGaia (2012), Human Rights Impact Assessment:  A toolkit for practitioners conducting 
corporate HRIAs  

o Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (2015), OECD- Leitfaden für 
die Erfüllung der Sorgfaltspflicht zur konstruktiven Stakeholderbeteiligung im Rohstoffsektor, 
Paris: OECD 

o Salcito, K., Utzinger, J., Weiss, M.G., Münch, A.K., Singer, B.H., Krieger, G.R., & Wielga, M. (2013). 
Assessing human rights impacts in corporate development projects.  Environmental Impact 
Assessment Review , 42, 39- 50  

¶ Weitere wichtige Rahmenwerke:  

o Menschenrechtsrat der Vereinten Nationen (2011), UN- Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte:  ̞̤̖̥̫̦̟̘̆ ̖̤̕ ̙̞̖̟̤̃̒ ̖̣̕ ̖̣̖̟̥̖̟̇̚ ˿̥̠̟̖̟̒̚ г̙̦̥̫̄̔˝ ˲̙̥̦̟̘̔ ̦̟̕ 
˲̙̝̗̖̓̚б˝ ˲ˠ˹̃˴ˠˢ˨ˠˤˢ ˙̆˿- Leitprinzipien)  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://www.canada.ca/en/impact-assessment-agency/services/policy-guidance/practitioners-guide-impact-assessment-act/collaboration-indigenous-peoples-ia.html
https://www.tandfonline.com/doi/pdf/10.3152/146155109X438715?needAccess=true
http://www.cbd.int/doc/book.aspx?id=7358
http://www.cbd.int/doc/book.aspx?id=7358
https://www.humanrights.dk/tools/human-rights-impact-assessment-guidance-toolbox
https://www.humanrights.dk/tools/human-rights-impact-assessment-guidance-toolbox
https://www.humanrights.dk/tools/human-rights-impact-assessment-guidance-toolbox
http://nomogaia.org/tools/
http://nomogaia.org/tools/
http://nomogaia.org/tools/
https://www.oecd.org/daf/inv/mne/OECD-Guidance-Extractives-Sector-Stakeholder-Engagement.pdf
https://www.oecd.org/daf/inv/mne/OECD-Guidance-Extractives-Sector-Stakeholder-Engagement.pdf
https://www.oecd.org/daf/inv/mne/OECD-Guidance-Extractives-Sector-Stakeholder-Engagement.pdf
https://www.oecd.org/daf/inv/mne/OECD-Guidance-Extractives-Sector-Stakeholder-Engagement.pdf
https://www.researchgate.net/publication/257048660_Assessing_human_rights_impacts_in_corporate_development_projects
https://www.researchgate.net/publication/257048660_Assessing_human_rights_impacts_in_corporate_development_projects
https://www.researchgate.net/publication/257048660_Assessing_human_rights_impacts_in_corporate_development_projects
https://www.ohchr.org/Documents/Publications/GuidingPrinciplesBusinessHR_EN.pdf
https://www.ohchr.org/Documents/Publications/GuidingPrinciplesBusinessHR_EN.pdf
https://www.ohchr.org/Documents/Publications/GuidingPrinciplesBusinessHR_EN.pdf
https://www.ohchr.org/Documents/Publications/GuidingPrinciplesBusinessHR_EN.pdf
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o Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (2011), OECD- Leitsätze für 
multinationale Unternehmen, Paris:  OECD Publishing ; 

¶ Weitere Übersichten und wichtige Literatur:  

o Weltbank und Nordic Trust Fund (2013), Human Rights Impact Assessments:  A Review of the 
Literature, Differences with other forms of Assessments and Relevance for Development, 
Washington:  Weltbank und Nordic Trust   

o Harrison, James (2013), Establishing a meaningful human rights due diligence process for 
corporations: learning from experience of human rights impact assessment, Impact 
Assessment and Project Appraisal , 31:2, 107- 117 

o Kemp, Deanna and Frank Vanclay (2013), Human rights and impact assessment: clarifying the 
connections in practice, Impact Assessment and Project Appraisal , 31:2, 86- 96  

 
 

 

2.7 Notfallplan  

Der Betrieb  hat:  

a. standortspezifische Notfallpläne umzusetzen, die in Zusammenarbeit mit Arbeitnehmern , 
betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  sowie den zuständigen Behörden 
entwickelt wurden.  

b. die Notfallpläne mindestens alle 5 Jahre zu überprüfen.  
c. die Notfallpläne bei Änderungen am Unternehmen , die Art oder Ausmaß der Risiken von 

Notfällen verändern, zu überprüfen.  
d. die Notfallpläne bei Anzeichen für eine Kontrolllücke zu überprüfen.  
e. die Notfallpläne testen, wenn es bisher keine Situationen gab, in denen sie angewendet 

wurden.  
f. die aktuelle Fassung der Notfallpläne zu veröffentlichen.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

Betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  

Die Zusammenarbeit mit betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  sollte 
schutzbedürftige oder gefährdete  Gruppen einbeziehen und geschlechterspezifische Überlegungen 
berücksichtigen.  

Notfallpläne sind häufig äußerst technische Dokumente. Das Ziel der Absprache ist nicht, Feedback 
zur technischen Analyse einzuholen, sondern sicherzustellen, dass die Planer die Bedürfnisse und 
Anliegen der betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  verstehen und die betroffenen 
Bevölkerungsgruppen und Organisationen  verstehen, wie sie geschützt werden.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
http://www.oecd.org/corporate/mne/48004323.pdf
http://www.oecd.org/corporate/mne/48004323.pdf
http://www.oecd.org/corporate/mne/48004323.pdf
http://documents1.worldbank.org/curated/en/834611524474505865/pdf/125557-WP-PUBLIC-HRIA-Web.pdf
http://documents1.worldbank.org/curated/en/834611524474505865/pdf/125557-WP-PUBLIC-HRIA-Web.pdf
http://documents1.worldbank.org/curated/en/834611524474505865/pdf/125557-WP-PUBLIC-HRIA-Web.pdf
http://documents1.worldbank.org/curated/en/834611524474505865/pdf/125557-WP-PUBLIC-HRIA-Web.pdf
http://documents1.worldbank.org/curated/en/834611524474505865/pdf/125557-WP-PUBLIC-HRIA-Web.pdf
https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/14615517.2013.774718
https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/14615517.2013.774718
https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/14615517.2013.774718
https://www.tandfonline.com/doi/pdf/10.1080/14615517.2013.782978
https://www.tandfonline.com/doi/pdf/10.1080/14615517.2013.782978
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Neben der Veröffentlichung von Notfallplänen ist es auch eine gute Praxis, betroffenen 
Bevölkerungsgruppen und Organisationen  ihren Inhalt zu vermitteln.  

Umsetzung Ь Risikobewertung  

Standortspezifische Notfallpläne basieren auf einer Risikoanalyse und können Faktoren 
berücksichtigen wie:  

¶ geografische Lage und Klima;  
¶ Empfindlichkeit möglicherweise betroffener Ökosysteme;  
¶ mögliche Auswirkungen auf Menschen, Umwelt und Vermögenswerte;  
¶ Notfallhelfer einschließlich Rollen, Ressourcen und Verantwortlichkeiten.  

Der Betrieb  kann in Erwägung ziehen, den Notfallplan mit der Gefahrenermittlung, Risikobewertung, 
Folgenabschätzung  und relevanten Managementsystemen  zu verknüpfen.  

Überprüfung  

Siehe Einleitung von Abschnitt 6: Regelmäßige Überprüfung.  

 Die Häufigkeit der Überprüfung richtet sich nach folgenden Faktoren:  

¶ Änderungen innerhalb oder außerhalb des Unternehmens  (z. B. Fusionen und Übernahmen oder 
höhere Gewalt );  

¶ Eintritt eines Notfalls, der die Umsetzung des Plans erforderlich macht und Bereiche mit 
Verbesserungsbedarf aufzeigt;  

Audit  

Hinweise zur Prüfung von Unterkriterien zur Überprüfung finden Sie in Abschnitt 6 der Einleitung des 
Leitfadens zum ASI Performance Standard . 

Externe Links 

International Council on Mining and Metals (ICMM)/United Nations Environment Programme (UNEP) Ь 
Good Practice in Emergency Preparedness and Response  (2005).    

 

 

2.8  Einstellung des Geschäftsbetriebs  

Der Betrieb  hat:  

a. unter Berücksichtigung wesentlicher  nachteiliger Auswirkungen in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Governance einen Business - Resilience - Plan für Situationen aufzustellen, in 
denen das Unternehmen  aufgrund von Faktoren, die sich seiner Kontrolle entziehen, den 
Geschäftsbetrieb einstellen oder erheblich verändern muss.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://www.icmm.com/website/publications/pdfs/health-and-safety/good-practice-emergency-preparedness-and-response
https://www.icmm.com/website/publications/pdfs/health-and-safety/good-practice-emergency-preparedness-and-response
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b. den Business - Resilience - Plan mindestens alle 5 Jahre zu überprüfen.  
c. den Business - Resilience - Plan bei Änderungen am Unternehmen, die Art oder Ausmaß der 

Risiken in den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance verändern, zu überprüfen.  
d. den Business - Resilience - Plan bei Anzeichen für eine Kontrolllücke zu überprüfen.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

Betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  

Der Betrieb  kann sich im Rahmen des Möglichen mit betroffenen Bevölkerungsgruppen und 
Organisationen  austauschen, um sicherzustellen, dass er durch seine Handlungen oder 
Unterlassungen keine wesentlichen Probleme verschärft und seinen Verpflichtungen zur Behebung 
von Menschenrechtsverletzungen nachkommt, einschließlich der Veranlassung von oder Mitwirkun g 
an Abhilfemaßnahmen, wenn er feststellt, dass er nachteilige Auswirkungen auf die Menschenrechte  
verursacht oder dazu beigetragen hat.  

Umsetzung  

Beispiele für eine erhebliche Veränderung des Geschäftsbetriebs sind unter anderem:  

¶ der Personalbestand wird erheblich reduziert, z.  B. von drei Schichten auf eine oder zwei;  
¶ ein Projekt wird nicht zum geplanten Termin begonnen oder fortgesetzt;  
¶ teilweise Stilllegung des Betriebs;  
¶ Instandhaltung der Betriebsstätte  (minimaler Personaleinsatz zur Aufrechterhaltung des Betriebs).  

̦̋ ˷̜̥̠̣̖̟̒ г̦̖̣̙̝̒ͯ̒̓ ̖̣̕ ˼̠̟̥̣̠̝̝̖ ̖̤̕ Betriebs б ̤̖̙̖̚ гhöhere Gewalt б ̞̚ Glossar der ASI . 

Die Einstellung oder erhebliche Veränderung des Geschäftsbetriebs sollte keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen haben. Der Betrieb  kann in Erwägung ziehen:  

¶ Verwaltung aller Abfalllagerstätten;  
¶ Sanierungspflichten;  
¶ Umsetzung der notwendigen Komponenten des Biodiversitätsaktionsplans ; 
¶ Umweltauflagen wie Unkrautbekämpfung, nicht heimische Arten  und wildlebende Tiere sowie 

Brandbekämpfung.  

Überprüfung  

Siehe Einleitung von Abschnitt 6. Regelmäßige Überprüfung.  

 

http://www.aluminium-stewardship.org/
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2.9 Fusionen und Übernahmen  

Der Betrieb  hat:  

a. Im Rahmen von Prüfungen zur Erfüllung der Sorgfaltspflicht  bei Fusionen und Übernahmen 
seine Praktiken in den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance in Bezug auf diesen 
Standard  zu überprüfen, einschließlich der Praktiken im Zusammenhang mit historischer 
Aluminiumverarbeitung . 

b. Nach der Fusion oder Übernahme:  
I. Informationen über die wesentlichen  Auswirkungen in den Bereichen Umwelt, Soziales 

und Governance durch historische Aluminiumverarbeitung  an die betroffenen 
Bevölkerungsgruppen und Organisationen  weiterzugeben.  

II. einen Plan zur Eindämmung der wesentlichen  Auswirkungen in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Governance durch historische Aluminiumverarbeitung umzusetzen, der in 
Absprache  mit und, soweit möglich, unter Einbeziehung der betroffenen 
Bevölkerungsgruppen und Organisationen  entwickelt wurde.  

III. die betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  jährlich über die Fortschritte 
bei der Umsetzung des Plans zur Eindämmung der Auswirkungen zu informieren.  

Anwendung  

Kriterium 2.9(a) gilt für alle Betriebsstätten . 

Kriterium 2.9(b) gilt für Betriebsstätten  nach einer Fusion oder Übernahme.  

Betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  

Der Dialog mit betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  sollte der Zielgruppe 
angemessen sein und unter Verwendung zugänglicher sowie verständlicher Kommunikationskanäle 
und - materialien erfolgen.    

Umsetzung Ь Prozesse 

Für geplante Fusionen und Übernahmen ist neben einer Bewertung der finanziellen Risiken auch eine 
Überprüfung der Sorgfaltspflicht  im Hinblick auf folgende Risiken durchzuführen:  

¶ Umweltrisiken: Zum Beispiel Verschmutzung und Kontamination von Land, Luft und Wasser, damit 
zusammenhängende Probleme bei der Einhaltung gesetzlicher Vorschriften, Ökoeffizienz, 
Abfallmanagement, Recycling und Wiederverwendung, Wasserverbrauch und - effizienz, 
Energieverbrauch und - effizienz, Knappheit natürlicher Ressourcen, Strategien zur Eindämmung 
von Klimawandel und CO 2- Emissionen und gefährliche Chemikalien  

¶ Soziale Risiken: Zum Beispiel der Umgang mit Arbeitnehmern , Gesundheit und Sicherheit, 
Arbeitsbedingungen, Kinderarbeit , Zwangsarbeit  und Menschenhandel , Menschenrechte , 
Lieferketten, Gleichheit und Vielfalt sowie die faire Behandlung von Kunden und Gemeinschaften. 
Stellen Sie fest, ob die Regierung des Gastlandes eine angemessene Absprache  durchgeführt hat, 

http://www.aluminium-stewardship.org/
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um vor der Genehmigung einer Tätigkeit die freie, vorherige und informierte Zustimmung  der 
indigenen Völker  einzuholen.  

¶ Governance - Risiken: Zum Beispiel die Steuerung des Umgangs mit ökologischen und sozialen 
Fragen, Bestechungs -  und Korruptionsbekämpfung, Geschäftsethik und Transparenz  

Zu den Risikofaktoren gehören Betriebsstandorte, Art des Unternehmens  und bisherige Management -  
und Betriebspraktiken.  

Der Betrieb  kann eine Bewertung von Managementmaßnahmen in Erwägung ziehen, um Risiken in 
den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance anzugehen.  

Externe Links 

Weitere Informationen zur Sorgfaltspflicht bei Umwelt - , Sozial-  und Governance - Risiken finden Sie in 
der verfügbaren Literatur, unter anderem in der Guidance Note zum Performance Standard 1 der 
Internationale Finance Corporation (IFC)  und den UN- Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte . 

 

2.10 Schließung, Stilllegung und Veräußerung  

Der Betrieb  hat:  

a. beim Planungsprozess für die Schließung, Stilllegung und Veräußerung die Praktiken in den 
Bereichen Umwelt, Soziales und Governance im Zusammenhang mit diesem Standard  zu 
überprüfen.  

b. in Absprache  mit und, soweit möglich, unter Einbeziehung der betroffenen 
Bevölkerungsgruppen und Organisationen  einen Plan zur Überwachung der wesentlichen  
Auswirkungen in den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance im Zusammenhang mit 
der Schließung, Stilllegung oder Veräußerung, einschließlich der Altlasten , zu entwickeln.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

Betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  

Zur fortlaufenden Zusammenarbeit mit den betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  
im Einflussbereich  des Betriebs  gehört üblicherweise eine regelmäßige Erörterung der langfristigen 
Prognosen für die Betriebsstätte , einschließlich der Ergebnisse im Zusammenhang mit einer 
möglichen Schließung, Stilllegung und Veräußerung. Betroffene Bevölkerungsgruppen und 
Organisationen  sollten von der Betriebsstätte  so früh wie möglich über die Bedingungen für eine 
Schließung, Stilllegung oder Veräußerung informie rt und dazu konsultiert werden sowie die 
Möglichkeit erhalten, sich sinnvoll daran zu beteiligen, und zwar unabhängig davon, ob eine solche 
Schließung, Stilllegung oder Veräußerung geplant ist.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://www.ifc.org/wps/wcm/connect/6df1de8f-2a00-4d11-a07c-c09b038f947b/GN1_English_2012.pdf?MOD=AJPERES&CVID=mRQjKE9
https://www.ifc.org/wps/wcm/connect/6df1de8f-2a00-4d11-a07c-c09b038f947b/GN1_English_2012.pdf?MOD=AJPERES&CVID=mRQjKE9
http://www.ohchr.org/Documents/Publications/GuidingPrinciplesBusinessHR_EN.pdf
http://www.ohchr.org/Documents/Publications/GuidingPrinciplesBusinessHR_EN.pdf


 

ASI Ь Aluminium Stewardship Initiative Ltd (ACN 606 661 125)            34  
Performance Standard Ь Leitfaden V3. 2 Ь Juli  2024 
www.aluminium - stewardship.org   

Sind indigene Völker  ̡̣ͼ̤̖̟̥˝ ̤̥̚ ˼̣̥̖̣̦̞̚̚ ˪˟˥ г˷̣̖̖̚˝ ̧̠̣̙̖̣̘̖̚ ̦̟̕ ̟̗̠̣̞̖̣̥̖̚̚ ̦̤̥̞̞̦̟̘̋̚ ˙˷́˺˴˚б 
anwendbar.  

Umsetzung Ь Ressourcen  

Vor oder während des aktiven Betriebs müssen finanzielle Rückstellungen zur Umsetzung des Plans 
gebildet werden, die aus anderen Einnahmequellen stammen oder durch die Sicherung anderer 
Vermögenswerte zur Verfügung gestellt werden. Die Auswahl der Option f ür die finanzielle 
Absicherung kann von den regulatorischen Anforderungen abhängen.   

Sorgen Sie in Absprache  mit betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  für eine 
angemessene finanzielle Absicherung, um sicherzustellen, dass Ressourcen zur Erfüllung der 
Anforderungen an die Schließung und Bergbausanierung  zur Verfügung stehen.  

Umsetzung Ь Richtlinien  

Entwickeln und implementieren Sie im Rahmen des Planungsprozesses Richtlinien  und Verfahren  für 
geplante Betriebsschließungen, Stilllegungen oder Veräußerungen von Betrieben.  

Umsetzung Ь Prozesse 

Ein ganzheitlicher Ansatz zur Schließung berücksichtigt so früh wie möglich (z.  B. ab der Planungs -  
oder Explorationsphase) ökologische, wirtschaftliche und soziale Aspekte über die gesamte 
Lebensdauer eines Betriebs.  

Der Betrieb  kann Folgendes berücksichtigen:  

¶ zugehörige Einrichtungen ; 
¶ Auswirkungen auf den Einflussbereich . 

Stilllegungspläne:  

¶ können komplex sein und sich über Jahrzehnte erstrecken. Der Schwerpunkt dieses Kriteriums liegt 
auf der langfristigen Vorausplanung eines verantwortungsvollen Ausstiegs, einschließlich eines 
fortlaufenden einbeziehenden Dialogs mit betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen , 
und nicht auf der zeitgebundenen Umsetzung einer konkreten Schließung, Stilllegung und 
Veräußerung.  

¶ sollten zum Ziel haben, Werte (einschließlich Biodiversität  und Ökosystemleistungen ) in 
Übereinstimmung mit den Wünschen betroffener Bevölkerungsgruppen und Organisationen  
und/oder regulatorischen Anforderungen oder anderen vereinbarten Endnutzungen wieder ihren 
Zustand vor der Aufnahme des Betriebs zurückzuversetzen.  

¶   berücksichtigen die Risiken in Verbindung mit der Schließung, Stilllegung und Veräußerung unter 
Einbeziehung von Standort, Größe und Position innerhalb der Lieferkette und planen die 
Ressourcen entsprechend.  

¶ Setzen sich mit ökologischen, sozialen, wirtschaftlichen und Governance - Parametern 
auseinander, die sich im Laufe der Lebensdauer eines Betriebs und in den auf die Schließung 
folgenden Generationen unweigerlich ändern werden.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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¶ verhindern negative Auswirkungen und fördern positive Ergebnisse.  
 

  Der Planungsprozess für die Schließung, Stilllegung oder Veräußerung eines Betriebs basiert auf 
einer laufenden Bewertung, Identifizierung und Eindämmung von Risiken gemäß Kriterium 2.3.  

Ziehen Sie die Ausarbeitung eines Plans zur Überwachung der im Rahmen des 
Überprüfungsprozesses unter 2.9(b) ermittelten Probleme in den Bereichen Umwelt, Soziales und 
Governance in Betracht. Zu den Problemen können auch Altlasten  gehören.  

Externe Links 

Der Artikel Responsible Disengagement from Coal as Part of a Just Transition  (Verantwortungsvoller 
Kohleausstieg für einen gerechten Übergang) von SOMO bietet einige Informationen zum Umgang 
mit menschenrechtrechtlichen Auswirkungen infolge von Schließungen, Stilllegungen und 
Veräußerungen.  

  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://www.somo.nl/wp-content/uploads/2021/06/Responsible-disengagement-from-coal_final.pdf
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3. Transparenz  

Grundsatz  

Der Betrieb  hat im Einklang mit international anerkannten Berichterstattungsstandards 
Transparenz walten zu lassen.  

 

Hintergrund  

Transparenz ist eine wachsende und sich entwickelnde Erwartung des privaten Sektors und soll die 
Rechenschaftslegung fördern sowie Dritte in die Lage versetzen, Leistung und Auswirkungen zu 
verstehen und zu beurteilen.  

Umsetzung  

3.1 Nachhaltigkeitsberichterstattung  

Der Betrieb  hat Folgendes zu veröffentlichen:  

a. seinen Governance - Ansatz für Auswirkungen in den Bereichen Umwelt, Soziales und 
Governance.  

b. seine wesentlichen  Auswirkungen in den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance im 
Zusammenhang mit den Grundsätzen  in diesem Standard . 

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

Hintergrund  

Unternehmen nehmen verstärkt ökologische, soziale und wirtschaftliche Informationen in ihre 
öffentliche Berichterstattung auf. Sie wird daher oft als Nachhaltigkeitsberichterstattung  bezeichnet 
und trägt den Erwartungen einer Vielzahl von Stakeholdern  Rechnung. Die Notwendigkeit 
gemeinsamer Rahmenbedingungen für die Nachhaltigkeitsberichterstattung  führte zur Entwicklung 
der Global Reporting Initiative (GRI). Darüber hinaus werden immer weitere Rahmenwerke für die 
Berichterstattung entwickelt, die auf besti mmte regulatorische Kontexte, Sektoren und Probleme 
ausgerichtet sind.  

Betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  

Der Betrieb  kann in Erwägung ziehen, Folgendes in einer für betroffene Bevölkerungsgruppen und 
Organisationen  geeigneten Form zu kommunizieren:  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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¶ zentrale Themen, die für Stakeholder von Interesse und/oder für das Unternehmen von 
wesentlicher Bedeutung sind;  

¶ Richtlinien zu zentralen Themen;  
¶ vom Betrieb ergriffene Maßnahmen oder umzusetzende Pläne zu zentralen Themen.  
¶ Wenn möglich, quantitative oder qualitative Ergebnisse, die durch die Maßnahmen erreicht 

wurden oder zu erwarten sind;  
¶ ausreichende Informationen, um die Angemessenheit der Reaktion des Betriebs  auf von 

betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  angesprochene Probleme zu 
beurteilen.  

Umsetzung  

Der Betrieb  kann die Durchführung einer Wesentlichkeitsanalyse in Erwägung ziehen, um die 
wichtigsten zu meldenden Indikatoren zu ermitteln, einschließlich der für betroffene 
Bevölkerungsgruppen und Organisationen  relevanten.  

GRI 3: Wesentliche Themen 2021 enthält eine Schritt - für - Schritt - Anleitung für Unternehmen zur 
Ermittlung der wesentlichen  Themen für eine Veröffentlichung.  

Ggf. möchte der Betrieb  seine Nachhaltigkeitsberichterstattung  an Folgendem ausrichten:  

¶ jährliche Finanzberichterstattung;  
¶ Beiträge zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung der UN (SDGs);  
¶ Berichterstattung über die Umsetzung der UN - Leitprinzipien für Wirtschaft und 

Menschenrechte;   
¶ jährliche Berichterstattung über Systeme und Praktiken zur Erfüllung der Sorgfaltspflicht  in den 

Bereichen Menschenrechte  sowie Konflikt -  und Hochrisikogebiete ;  
¶ Kommunikation des Fortschritts im Rahmen des Global Compact;  
¶ Offenlegung der Einnahmen im Rahmen der Initiative für Transparenz im 

rohstoffgewinnenden Sektor (Extractive Industries Transparency Initiative, EITI);  
¶ Betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen , einschließlich Arbeitnehmern , 

Einbeziehungsprozesse;  
¶ regulatorische Berichterstattung, zum Beispiel eine Erklärung zu moderner Sklaverei oder 

Sorgfaltspflicht  in der Lieferkette;  
¶ Informationen für ethische Investmentmärkte.  

 Veröffentlichung  

Siehe Einleitung von Abschnitt 5. Veröffentlichung.  
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3.2 Verstöße und Verbindlichkeiten  

Der Betrieb  hat jährlich Informationen über wesentliche  Geldbußen, Urteile, Strafzahlungen und 
nicht monetäre Sanktionen aufgrund von Verstößen gegen geltendes Recht  zu veröffentlichen.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

Umsetzung  

Hat ein Betrieb  keine zu veröffentlichenden Informationen, ist eine kurze Angabe dieser Tatsache 
ausreichend.  

In Fällen, in denen Streitigkeiten nach Gewohnheitsrecht  beigelegt werden, kann der Betrieb  in 
Erwägung ziehen, die Bedingungen der Streitbeilegung mit Einwilligung zu veröffentlichen.  

Veröffentlichung  

Siehe Einleitung von Abschnitt 5. Veröffentlichung.  

Der Betrieb  kann wesentliche  Bußgelder und nicht - monetäre Sanktionen offenlegen, und zwar:  

¶ Gesamtgeldwert von Compliance - Bußgeldern;  
¶ Gesamtanzahl nicht - monetärer Sanktionen;  
¶ Fälle, die im Rahmen von Beschwerdemechanismen  vorgebracht wurden;  
¶ Korrekturmaßnahmen . 

 

Eine bewährte Praktik ist die Berichterstattung im Einklang mit GRI - Standards:  

o GRI 205: Korruptionsbekämpfung 2016 Ь Angabe 205 - 3: Bestätigte Korruptionsvorfälle und 
ergriffene Maßnahmen.  

o GRI 206: Wettbewerbswidriges Verhalten 2016 Ь Angabe 206 - 1: Rechtsverfahren aufgrund von 
wettbewerbswidrigem Verhalten, Kartell -  und Monopolbildung.  

o GRI 307: Umwelt - Compliance 2016 Ь Angabe 307 - 1: Nichteinhaltung von Umweltschutzgesetzen 
und - verordnungen.  

o GRI 411: Rechte indigener Völker 2016 Ь Angabe 411- 1: Vorfälle, in denen die Rechte der indigenen 
Völker verletzt wurden.  

o GRI 419: Sozioökonomische Compliance 2016 Ь Angabe 419 - 1: Nichteinhaltung von Gesetzen 
und Vorschriften im sozialen und wirtschaftlichen Bereich.  
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3.3  Zahlungen an Regierungen  

Der Betrieb  hat:  

a. Zahlungen an Regierungen, einschließlich politischer Parteien, ausschließlich auf rechtlicher 
und/oder vertraglicher Grundlage zu leisten bzw. in seinem Namen zu veranlassen.  

b. Zahlungen an Regierungen auf Basis bestehender Wirtschaftsprüfungssysteme zu 
veröffentlichen.  

c. jährlich oder auf Basis bestehender Wirtschaftsprüfungssysteme den Wert und die 
Empfänger finanzieller Zuwendungen und Sachleistungen für politische Zwecke zu 
veröffentlichen, unabhängig davon, ob diese direkt oder über eine Mittelsperson geleistet 
werden.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

Umsetzung Ь Veröffentlichung  

Siehe Einleitung von Abschnitt 5. Veröffentlichung.  

Eine bewährte Praktik ist die Berichterstattung im Einklang mit GRI 415: Politische Einflussnahme 2016 Ь 
Angabe 415 - 1: Parteispenden.  

Die Extractive Industries Transparency Initiative  (Initiative für Transparenz im rohstoffgewinnenden 
Sektor Ь EITI) ist eine Multi - Stakeholder - Initiative, die einen globalen Standard  zur Veröffentlichung 
von Informationen entlang der Wertschöpfungskette der rohstoffgewinnenden Industrie für 
Unternehmen und Regierungen aufgestellt hat Ь von der Vergabe von Abbaurechten über den Weg 
der Einkünfte zu Regierungen und sie der Öffentlichkei t zugutekommen.  

Der Betrieb  kann in Erwägung ziehen:  

¶ die EITI- Grundsätze und - Erwartungen in Form einer Richtlinie  oder Ähnlichem zu bekräftigen und 
diese auf der Website des Unternehmens zur Verfügung zu stellen.  

¶ alle wesentlichen  Zahlungen offenzulegen, die in Form von Steuern, Lizenzgebühren, 
Unterschriftenboni und anderen Zahlungsarten oder Vorteilen an beteiligte Regierungen geleistet 
werden.  

o Diese Offenlegung sollte über entsprechende Berichtsvorlagen und Länderarbeitspläne 
erfolgen.  

o Der EITI Business Guide bietet Ratschläge zu den EITI - Berichtspflichten.  
Zahlungen an Regierungen in Nicht - EITI- Ländern zu veröffentlichen, sofern die vertraglichen 
Geheimhaltungsklauseln eine solche Offenlegung zulassen.   
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3.4  Beschwerden, Klagen und Auskunftsersuchen von Stakeholdern  

Der Betrieb  hat:  

a. einen Beschwerdemechanismus  einzuführen, der  
I. legitim,  
II. zugänglich,  
III. berechenbar,  
IV. ausgewogen,  
V. transparent,  
VI. rechtekompatibel,  
VII. eine Quelle kontinuierlichen Lernens ist,  
VIII. auf Austausch und Dialog aufbaut,  
IX. angemessen ist, um Beschwerden, Klagen und Auskunftsersuchen betroffener 

Bevölkerungsgruppen und Organisationen  in Bezug auf seinen Geschäftsbetrieb 
handzuhaben.   

b. betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  über den Beschwerdemechanismus  
zu informieren.  

c. den Beschwerdemechanismus  mindestens alle 5 Jahre zu überprüfen.  
d. den Beschwerdemechanismus  bei Änderungen am Unternehmen , die wesentliche  Risiken in 

den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance verändern, zu überprüfen.  
e. den Beschwerdemechanismus  bei Anzeichen für eine Kontrolllücke zu überprüfen.  
f. die aktuelle Fassung des Beschwerdemechanismus  zu veröffentlichen.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

Hintergrund  

Wirksame, rechtekompatible Beschwerdemechanismen  bieten Kanäle, über die Bedenken frühzeitig, 
offen, auf einer fundierten Grundlage, mit dem gebotenen Schutz und in einer Atmosphäre des 
Respekts geäußert werden können. Sie haben das Potenzial, die Eskalation von Streitigkeiten zu 
begrenzen, die Streitbe ilegung zu erleichtern und zur Vermeidung künftiger Streitigkeiten beizutragen, 
indem sie Lernprozesse ermöglichen und Beziehungen verbessern.  

Das betrifft keine rechtlichen Mechanismen (gerichtliche oder außergerichtliche), die für alle Parteien, 
auch für den Betrieb , erst den nächsten Schritt darstellen sollten.  Im Mittelpunkt stehen stattdessen 
auf Dialogen basierende Prozesse. Diese sollten, wann immer es möglich ist, eine frühzeitige 
Problemlösung auf lokaler Ebene fördern und den Zugang zu anderen Mechanismen nicht 
ausschließen.  

Betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  

Der Betrieb  kann in Erwägung ziehen:  
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¶ den Mechanismus durch den  fortlaufenden Austausch  mit betroffenen Bevölkerungsgruppen und 
Organisationen  im Rahmen regelmäßiger Überprüfungen des Mechanismus zu entwickeln. Das 
Unternehmen  ̜̟̟̒ ̖̕̚ ̖̝̟̙̞̖̅̒̚ ̟̒ г̣̖̥̟̖̙̞̖̣̘̖̗̒̓̚Λ̙̣̥̖̟б ̠̖̣̕ ̧̠̟ гlokalen Gemeinschaften  
̘̖̗Λ̙̣̥̖̟б ̖̣̗̙̣̖̟̇̒ ̟̚ ˳̖̥̣̙̥̒̔ ̫̖̙̖̟̚˝ ̖̕̚ ̧̠̟ ̖̟̕ betroffenen Bevölkerungsgruppen und 
Organisationen  selbst stammen. Bei Absprachen  sollten geografische, strukturelle, soziopolitische 
und wirtschaftliche Hindernisse für den Informationszugang berücksichtigt werden.  

¶ nach dem Abschluss der Fälle und auch danach regelmäßig das Feedback der betroffenen 
Bevölkerungsgruppen und Organisationen  zu den Beschwerdemechanismen  einzuholen.  

¶ Überwachungsmechanismen auf Basis von Ausschüssen für Beschwerden bezüglich Migranten, 
Frauen und anderen schutzbedürftigen oder gefährdeten  Gruppen einzuführen. Solche 
Ausschüsse benötigen eine Vertretung des Beschwerdeführers (z.  B. Vertreter für Frauen oder 
Wanderarbeitnehmer ) und ggf. Kenntnisse zu spezifischen Problemen wie sexueller Belästigung 
oder Menschenhandel . 

¶ Beschwerden zu anonymisieren, wenn strukturelle, soziokulturelle und wirtschaftliche Hindernisse 
Bevölkerungsuntergruppen (wie ethnische oder rassische Minderheiten, Frauen oder 
geschlechtliche Minderheiten) daran hindern, Beschwerden einzureichen.  

¶ bei Bedarf Unterstützung (z.  B. Zugang zu unabhängiger Beratung und/oder Mediation, 
Finanzierung zusätzlicher Ressourcen) für Frauen, Randgruppen und Minderheiten anzubieten.  

¶ Hindernisse, die Frauen am Vorbringen von Beschwerden hindern, zu ermitteln und zu beseitigen 
(z. B. kulturelle Barrieren , physische Sicherheit, Arbeitsplatzsicherheit sowie Verantwortung für die 
Kinderbetreuung und Kosten).  

¶ organisierte Aufzeichnungen zu Häufigkeit, Mustern und Ursachen von Beschwerden zu führen.  
¶ Aufzeichnungen zu analysieren, um Zugangsbarrieren für Migranten, Frauen und andere 

schutzbedürftige oder gefährdete  Gruppen sowie betroffene Bevölkerungsgruppen und 
Organisationen  zu identifizieren und anzugehen.  

Umsetzung Ь Prozesse  

Ein glaubwürdiges Beschwerdeverfahren  (oder Beschwerdemechanismus ) wird in Zusammenarbeit 
mit und unter Einbeziehung der betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  eingerichtet.  

Der Betrieb  sollte nachweisen, dass das Beschwerdeverfahren  (oder der Beschwerdemechanismus ) 
alle in den ASI- Standards  enthaltenen Themen angehen kann.  

Der Betrieb  kann in Erwägung ziehen:  

¶ an wen sich betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  wenden können, um Fragen zu 
stellen oder weitere Informationen zu erhalten.  

¶ wer dafür verantwortlich ist, Beschwerden und Beanstandungen aufzunehmen.  
¶ wie und von wem sie bearbeitet werden.  
¶ wie die ungefähren Zeitrahmen für die verschiedenen Bearbeitungsphasen aussehen.  
¶ über welche Eskalationswege manche Angelegenheiten weitergeleitet werden.  
¶ welche Bestimmungen es für Rechtsmittel gibt.  
¶ inwiefern der Prozess auf geschlechtsspezifische Unterschiede eingeht und kulturelle Aspekte 

berücksichtigt, die für den Betrieb  relevant sind.  
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¶ wie der Prozess auf Auftragnehmer  oder andere Vertreter anzuwenden ist, die im Namen des 
Betriebs  handeln.  

¶ wie Aufzeichnungen geführt werden.  
¶ wie die Berichterstattung über Prozesse und Ergebnisse aussieht und wie diese bewertet werden.  
¶ ein angemessenes Maß an Unabhängigkeit von den Geschäftstätigkeiten  für das Verfahren 

vorzusehen, was Folgendes umfassen kann:  

o transparente Einstellungsverfahren und angemessene Berichtswege;  
o Kontrolle über ein vorhersehbares Budget;  
o Autonomie von Richtlinien  und Verfahren ; 
o die Möglichkeit, Beschwerden unabhängig von der Geschäftsleitung anzunehmen und zu 

bearbeiten;  
o den Einsatz eines unabhängigen Beratungsgremiums aus mehreren Stakeholdern , das ein 

ausgewogenes Verhältnis zwischen den Geschlechtern aufweist und die voraussichtlichen 
Nutzergruppen und Interessen angemessen repräsentiert.  

¶ die Autorität  des Verfahrens  zu stärken, insbesondere durch direkte Verbindungen zur 
Geschäftsleitung, um Veränderungen auf operativer und institutioneller Ebene zu bewirken. Der 
Beschwerdebeauftragte sollte befugt sein, Änderungen in der Betriebsführung durchzusetzen.   

¶ sicherzustellen, dass im Zusammenhang mit Beschwerdeverfahren eingesetzte Technologien (z.  B. 
bei der Erhebung und Übermittlung von Informationen oder der Bearbeitung von Beschwerden)  
geltendem Recht , Richtlinien  und Standards  zum  Schutz der Privatsphäre und zum Datenschutz  
entsprechen . 

¶ auf externes Fachwissen zurückzugreifen (z.  B. unabhängige Beratungsgremien, Organisationen 
der Zivilgesellschaft, Gewerkschaften  oder nationale Menschenrechtsinstitutionen), um 
sicherzustellen, dass die geplanten Aktivitäten aus menschenrechtlicher Sicht methodisch präzise 
sind und korrekt durchgeführt werden.  

¶ Richtlinien  zum Schutz vor Vergeltungsmaßnahmen, zum Management interner Untersuchungen 
und zum Umgang mit Interessenkonflikten und anderen ethischen Fragen zu entwickeln. Für den 
Fall, dass Beschwerdeführer mit Repressalien rechnen müssen, sollten klare Protokolle z um Schutz 
ihres Wohlergehens vorhanden sein.  

Zu 3.4.a.(I) Legitim  

¶ Stakeholder  sollten sich darauf verlassen können, dass ein Beschwerdeverfahren  (oder 
Beschwerdemechanismus ) ein fairer Prozess ist.  

Zu 3.4.a.(II) Zugänglich  

¶ Machen Sie sich Gedanken, wie Sie das Verfahren allen relevanten Mitgliedern der lokalen 
Gemeinschaft  zugänglich machen können.  

¶ Beschwerden könnten ungeachtet der Form, in der sie eingereicht werden, angenommen und 
bearbeitet werden (z.  B. mündliche Mitteilungen in Landessprache, wenn lokale Gemeinschaften  
Schwierigkeiten im Umgang mit technischen Prozessen oder Dokumenten haben).  

¶ Betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  könnten Zugang zu unabhängigen 
Informationen und/oder Gutachten oder einen Mediator bzw. Vermittler fordern, der den 
Dialogprozess bei manchen Beschwerden begleitet.  
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¶ Für einige Stakeholder - Gruppen oder in bestimmten Kontexten kann Anonymität eine wichtige 
Rolle spielen, beispielsweise bei sozialen Konflikten oder in Fällen von Whistleblowing.  

¶ In einigen Fällen, z. B. wenn betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  geografisch 
weit verstreut, schwer zu identifizieren oder ausfindig zu machen oder anderweitig schwer zu 
erreichen sind, sind für die Einreichung von Beschwerden mehrere Zugangsmöglichkeiten und 
Medien erforderlich.  

¶ Die Verfahren  für die Annahme von Beschwerden und Kontaktaufnahme mit betroffenen 
Bevölkerungsgruppen und Organisationen  sollten die von den betroffenen Bevölkerungsgruppen 
und Organisationen  am häufigsten gesprochenen Sprachen und eine Reihe von Medien 
berücksichtigen, um die unterschiedlichen Bildungsstände, den Zugang zu Datennetzen und 
anderen Nutzungshindernissen Rechnung zu tragen.  

¶ Die Voraussetzungen für die Einleitung von Beschwerdeverfahren sollten klar und minimal sein 
sowie konsequent und fair angewendet werden. Zeitliche Beschränkungen für die 
Inanspruchnahme des Verfahrens (Verjährungsfristen) sollten vermieden werden , da betroffene 
Bevölkerungsgruppen und Organisationen  Missstände  möglicherweise nicht sofort erkennen, 
keine Kenntnis des Beschwerdeverfahrens  (oder Beschwerdemechanismus ) haben oder andere 
Hindernisse für die Einreichung einer Beschwerde bestehen.  

¶ Ziehen Sie in Erwägung, finanzielle Hindernisse in Verbindung mit der Inanspruchnahme des 
Verfahrens zu reduzieren. Beispiele hierfür sind die kostenlose Bereitstellung geeigneter 
Beratungs -  und Unterstützungsdienste (z.  B. durch Beratungsstellen oder zust ändige 
Sachbearbeiter), Offline -  und Online - Ressourcen (z.  B. Broschüren und Videos) sowie Hilfe bei der 
Übersetzung von Dokumenten und anderen Informationen. Darüber hinaus können angemessene 
Anpassungen vorgenommen werden, um verschiedenen Gruppen der be troffenen 
Bevölkerungsgruppen und Organisationen , wie z. B. Menschen mit Behinderungen, den Zugang 
beispielsweise durch die Bereitstellung von Ressourcen in Blindenschrift und Audioformaten zu 
erleichtern.  

¶ Der Mechanismus sollte ein angemessenes Maß an Vertraulichkeit in Bezug auf die Identität der 
Person, die eine Beschwerde vorbringt, und das Beschwerdeverfahren selbst wahren, wobei die 
besonderen Bedürfnisse von Menschen zu berücksichtigen sind, die einem  erhöhten Risiko der 
Gefährdung oder Marginalisierung ausgesetzt sein könnten.  

¶ Wenn indigene Völker  präsent sind, kann bei der Gestaltung von Beschwerdemechanismen  auf 
operativer Ebene ihrem Gewohnheitsrecht  und Rechtssystem gebührend Rechnung getragen 
werden.  

¶ Auf Anforderung indigener Völker  können sich Betriebe  an bestehenden üblichen 
Beschwerdemechanismen  beteiligen.  

Zu 3.4.a.(III) Berechenbar  

¶ Das Beschwerdeverfahren  (oder der Beschwerdemechanismus) bietet ein klares, bekanntes 
Verfahren  mit einem vorhersehbaren zeitlichen Rahmen für jede Verfahrensstufe und wichtige 
Entscheidungen, ebenso wie klare Aussagen zu den verfügbaren Arten von Abläufen und 
Ergebnissen sowie Mittel zur Überwachung der Umsetzung.  

¶ In Fällen, in denen für ein Verfahren mit einem anderen Beschwerdemechanismus  oder einer 
staatlichen Behörde zusammengearbeitet werden soll, sollten betroffene Bevölkerungsgruppen 
und Organisationen  konsultiert werden und Widerspruch einlegen können. Das Verfahren sollte 
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das Risiko von Vergeltungsmaßnahmen sowohl staatlicher als auch nichtstaatlicher Akteure 
infolge einer solchen Zusammenarbeit berücksichtigen.  

¶ Fördern Sie ein angemessenen Verständnisses der betroffenen Bevölkerungsgruppen und 
Organisationen  für die Arbeit des Verfahrens, indem Sie Informationen darüber veröffentlichen 
und proaktiv verbreiten, was das Verfahren bieten kann und was nicht.  

Zu 3.4.a.(IV) Ausgewogen  

¶ Der Beschwerdemechanismus  sollte sicherstellen, dass Geschädigte angemessenen Zugang zu 
Informationsquellen, Beratung und Fachwissen haben, die sie benötigen, um an einem 
Beschwerdeverfahren auf faire, informierte und respektvolle Weise teilnehmen zu können.  

Zu 3.4.a.(V) Transparent  

¶ Stellen Sie der Öffentlichkeit regelmäßig zugängliche Informationen zur Verfügung, z.  B zu:  

o Art der Beschwerden;  
o Anzahl der Anträge auf Einleitung von Beschwerdeverfahren;  
o Anzahl der Anträge, die durch das Verfahren abgelehnt wurden, und Angabe der Gründe;  
o Anzahl der abgeschlossenen Beschwerdeverfahren, auch nach Art der Beschwerde;  
o Ergebnisse der Beschwerdeverfahren (einschließlich der Ergebnisse der vom Verfahren 

veranlassten Folgemaßnahmen);  
o Zufriedenheit der betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  mit der Leistung des 

Verfahrens im Allgemeinen und in konkreten Fällen;  
o weiteren Daten, Informationen oder Analysen, die Stakeholdern  das Verständnis der 

Beschwerdeverfahren  erleichtern.  

¶ Transparenz sollte mit dem Schutz der betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  vor 
Risiken (insbesondere vor Vergeltungsmaßnahmen) und mit der Einhaltung von 
Vertraulichkeitsverpflichtungen (einschließlich der legitimen Anforderungen an 
Geschäftsgeheimnisse) vereinbar sein.  

¶ Ziehen Sie in Erwägung, Informationen in geschwärzter oder aggregierter Form darzustellen, z.  B. 
anonymisierte Fallzusammenfassungen. Unabhängig davon, welche Lösung gewählt wird, ist es 
wichtig, dass die Meinung der betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  eingeholt 
und berücksichtigt wird.  

Zu 3.4.a.(VI) Rechtekompatibel    

¶ Beschwerdeführer formulieren ihre Beschwerden anfangs ggf. nicht unter Bezugnahme auf die 
Menschenrechte . Trotzdem sollte darauf geachtet werden, dass Ergebnisse und 
Abhilfemaßnahmen mit international anerkannten Menschenrechten  in Einklang stehen.  

¶ Es ist wichtig, dass die Auswirkungen von Abhilfemaßnahmen auf die Menschenrechte  
angemessen bewertet und angegangen werden, damit das Verfahren keinen weiteren Schaden 
verursacht. Das erfordert ein fundiertes Verständnis des soziokulturellen und wirtschaftlichen 
Kontexts, in dem die Abhilfemaßnahmen umgesetzt werden sollen, einschließ lich Kenntnissen der 
Altlasten  (z. B. frühere Menschenrechtsverletzungen durch staatliche Akteure, wie im 
Zusammenhang mit der gewaltsamen Vertreibung von Menschen von ihrem L and) und der 
Probleme infolge von geschlechtsspezifischer oder anderen Formen der Diskriminierung .  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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¶ Beschwerdeverfahren  sollten im Rahmen eines Prozesses zur kontinuierlichen Verbesserung 
Feedbackschleifen zu den Ergebnissen von Abhilfemaßnahmen umfassen.  

Zu 3.4.a.VII Eine Quelle kontinuierlichen Lernens  

¶ Eine regelmäßige Analyse der Häufigkeit, Muster und Ursachen von Beschwerden kann helfen, 
Verbesserungsmöglichkeiten bei Richtlinien , Verfahren  oder Praktiken zu identifizieren und zu 
beeinflussen.  

Zu 3.4.a.VIII Auf Austausch und Dialog aufbauen    

¶ Ein Unternehmen kann nicht Gegenstand einer Beschwerde sein und diese einseitig ausräumen. 
Beschwerdeverfahren  sollten sich daher darauf konzentrieren, einvernehmliche Lösungen durch 
Dialog zu erreichen. Bedarf es der richterlichen Entscheidung, sollte diese von einem legitimen, 
unabhängigen, dritten Mechanismus bereitgestellt werden.  

 

Veröffentlichung  

Siehe Einleitung von Abschnitt 5. Veröffentlichung.  

Eine bewährte Praktik ist die Berichterstattung im Einklang mit GRI 3: Wesentliche Themen 2021 Ь 
Angabe 3 - 3: Management wesentlicher Themen.  

Audit  

Siehe Einleitung von Abschnitt 6. Regelmäßige Überprüfung.  

Externe Links 

¶ UN Office of the High Commissioner for Human Rights (OHCHR) Accountability and Remedy 
Project  (ARP) 

¶ Harvard University (2008): Rights Compatible Grievance Mechanisms  
¶ ICMM (2019): Handling and Resolving Local - Level Concerns and Grievances:  Human rights in the 

mining and metals sector  
¶ Compliance Advisor Ombudsman: Grievance Mechanism Toolkit  

¶ Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen (2017): UNDP Social and Environmental Standards 
(SES) Stakeholder Engagement -  Supplemental Guidance:  Grievance Redress  

¶ Internationale Organisation für Migration (2021): Operational Guidelines for Businesses on 
Remediation of Migrant - Worker Grievances  

¶ The Remedy Project (2022): Using Third Parties to Support the Design and Implementation of 
Grievance Mechanisms  

  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://www.ohchr.org/EN/Issues/Business/Pages/ARP_III.aspx
https://www.ohchr.org/EN/Issues/Business/Pages/ARP_III.aspx
https://media.business-humanrights.org/media/documents/files/reports-and-materials/Grievance-mechanisms-principles-Jan-2008.pdf
https://www.icmm.com/en-gb/guidance/social-performance/2019/grievance-mechanism
https://www.icmm.com/en-gb/guidance/social-performance/2019/grievance-mechanism
https://www.icmm.com/en-gb/guidance/social-performance/2019/grievance-mechanism
https://www.cao-grm.org/
https://info.undp.org/sites/bpps/SES_Toolkit/SES%20Document%20Library/Uploaded%20October%202016/UNDP%20SES%20Supplemental%20Guidance_Grievance%20Redress%20Mechanisms.pdf
https://info.undp.org/sites/bpps/SES_Toolkit/SES%20Document%20Library/Uploaded%20October%202016/UNDP%20SES%20Supplemental%20Guidance_Grievance%20Redress%20Mechanisms.pdf
https://info.undp.org/sites/bpps/SES_Toolkit/SES%20Document%20Library/Uploaded%20October%202016/UNDP%20SES%20Supplemental%20Guidance_Grievance%20Redress%20Mechanisms.pdf
https://www.remedyproject.co/remediation
https://www.remedyproject.co/remediation
https://www.remedyproject.co/publications
https://www.remedyproject.co/publications
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4.  Materialverantwortung  

Grundsatz  

Der Betrieb  verpflichtet sich, eine Lebenszyklusperspektive einzunehmen und die 
Ressourceneffizienz sowie die Sammlung und Wiederverwertung von Aluminium im Rahmen 
seiner Geschäftstätigkeit sowie entlang der gesamten Wertschöpfungskette zu fördern.  

 

Hintergrund  

Beim Ansatz der ASI zur Materialverwaltung geht es um Folgendes:  

¶ Die Lebenszyklusauswirkungen der Produktion, der Nutzung und des Lebensendes  von Aluminium  
zu verstehen;  

¶ Nachhaltigkeit und Umweltauswirkungen während des Lebenszyklus durch eine 
ressourceneffiziente Produktgestaltung zu verbessern;  

¶ Die Erzeugung von Schrott aus der Aluminiumverarbeitung  zu minimieren und, sofern er anfällt, 
seine Wiederverwertung zu maximieren.  

¶ Das Sammeln und Recycling von aluminiumhaltigen Produkten am Lebensende  zu maximieren 
und gemeinsam mit relevanten Stakeholdern  an der Erhöhung der Recyclingquoten zu arbeiten.  

 

Umsetzung  

4.1 Ökobilanz  

Der Betrieb  hat:  

a. die Lebenszyklusauswirkungen seiner wichtigsten Produktlinien, für die Aluminium  in Betracht 
gezogen oder verwendet wird, zu bewerten.  

b. auf Anfrage des Kunden angemessene Informationen über die Ökobilanz  seiner 
Aluminium (haltigen) Produkte von der Wiege bis zum Werkstor (cradle to gate) zur 
Verfügung zu stellen.   

c. sicherzustellen, dass jegliche öffentliche Kommunikation über die Ökobilanz  einen 
öffentlichen Zugang zu den Informationen der Ökobilanz  und ihrer zugrundeliegenden 
Annahmen umfasst, einschließlich der Systemgrenzen.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

http://www.aluminium-stewardship.org/
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Größe und Reifegrad des Betriebs  

Bei kleineren Unternehmen  oder manchen Anwendungen ist ggf. ein vereinfachter Prozess mit 
grundlegenden Annahmen ausreichend.  

Umsetzung  

Dieses Kriterium gilt für Anfragen von Direktkunden/Akteuren der Lieferkette/Firmenkunden.  

Ziel-  und Umfangsdefinition einer Ökobilanz  und die Analyse der Sachbilanz  umfassen Folgendes:  

1. ˺̖̟̥̗̫̖̣̦̟̘̕̚̚̚ ̦̟̕ ̦̟̥̗̫̖̣̦̟̘̂̒̚̚̚ ̖̣̕ ̧̨̖̣̖̟̖̥̖̟̕ ̠̙̤̥̠̗̗̖̃ ̦̟̕ ˶̟̖̣̘̖̚ ˙̖̣̕ г˺̡̟̦̥̤б˚˟ 
2. Identifizierung der an der Herstellung des verkaufsfähigen Produkts beteiligten Prozesse 

(Herstellung, Handhabung, Betrieb von Anlagen, Wartung, Abfallwirtschaft usw.).  
3. Identifizierung und Quantifizierung der relevanten Outputs der Produktionsprozesse, 

einschließlich Emissionen in die Atmosphäre (inkl. THG - Emissionen), Abwasser, festem und 
flüssigem Abfall . 

4. Identifizierung und Quantifizierung aller erzeugten Produkte (einschließlich Nebenprodukten).  
 
̨̠̠̙̝̄ ̖̕̚ г̥̥̣̦̥̠̟̖̝̝̖̒̓̚̚ ̜̠̝̟̫ͦ̓̒̚б ˙˴̦̥-̗̗̀˚ ̝̤̒ ̦̙̒̔ ̖̕̚ г̢̜̠̟̤̖̦̖̟̥̖̝̝̖̚ ̜̠̝̟̫ͦ̓̒̚˓ ˙˲̧̠̖̚̕̕ 
Burden) sind nach ISO 14040:2006 Umweltmanagement Ь Ökobilanz Ь Grundsätze und 
Rahmenbedingungen  und ISO 14044:2006 Ь Umweltmanagement Ь Ökobilanz Ь Anforderungen und 
Anleitungen  gültige Methoden.  

Für die Behandlung von Schrott muss eine Methode zur Zuordnung von Prozessen und Auswirkungen 
gewählt werden, die dem definierten Ziel und Umfang der Analyse entspricht. Es gibt zwei wesentliche 
Ansätze:  

1. Recycling am Lebensende  (auch bekannt als Avoided - Burden - Ansatz). Umweltvorteile 
werden nur für den Anteil des Materials gewährt, der nach der Nutzungsphase 
zurückgewonnen und recycelt wird.  

2. Recyclinganteil (auch als Cut - Off - Ansatz bezeichnet). Umweltvorteile werden nur für den 
tatsächlichen Anteil des Sekundärmaterials in einem Produkt gewährt.  

Die Wahl der Zuordnungsmethode hat oft großen Einfluss auf die Ergebnisse der Ökobilanz  für ein 
bestimmtes Produkt.  Unabhängig vom für das Recycling verwendeten Zuordnungsansatz sollten die 
Auswirkungen oder die Gutschrift aus dem Recycling separat ausgewiesen werden.  

˹̟̤̙̥̝̙̔̔̚̚̚ ̖̣̕ ˷̣̘̖̒˝ ̨̖̝̙̖̔ ̣̠̦̜̥̝̟̖̟́̕̚̚ ̝̤̒ г̨̙̥̘̔̚̚б ̘̖̝̥̖̟˝ ̜̟̟̒ ˷̠̝̘̖̟̖̤̕ ̝̤̒ ̣̖̟̥̖̣̦̟̘̀̚̚ 
dienen:  

¶ Die Produkte  oder Produktlinien, die insgesamt mehr als zwei Drittel des vom Betrieb  
verwendeten Aluminiums  verbrauchen;  

¶ Die zehn Produkte  oder Produktlinien des Betriebs  mit dem größten Aluminiumanteil;  
¶ ˲̟̖̣̖̕ ˲̟̤ͼ̥̫̖ ̫̦̣ ˷̖̤̥̝̖̘̦̟̘ г̨̙̥̘̖̣̔̚̚б ̣̠̦̜̥̝̟̖̟́̕̚̚ ̞Λ̤̤̖̟ ̞̚ ̙̞̖̟̃̒ ̖̟̖̤̚ ASI- Audits  

erläutert werden.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://www.iso.org/standard/37456.html
https://www.iso.org/standard/37456.html
https://www.iso.org/standard/38498.html
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Eine Ökobilanz  von der Wiege bis zum Werkstor ist die Bewertung eines Teils des Produktlebenszyklus 
von der Ressourcengewinnung (Wiege) bis zum Werkstor (d.  h. vor dem Transport zum nächsten 
Schritt in der Wertschöpfungskette). Die Nutzungsphase und die Entsorgungs - /Rec yclingphase des 
Produkts  entfallen in diesem Fall. Mit anderen Worten: Informationen von der Wiege bis zum Werkstor 
betreffen Ihre eigene Produktion sowie die Auswirkungen der vorgelagerten Phasen.  

Analysen von der Wiege bis zum Werkstor variieren je nach Position des Betriebs  in der 
Wertschöpfungskette. Der Bauxitabbau  würde beispielsweise den Abbauprozess und die damit 
verbundenen Auswirkungen bis zum Minentor umfassen, während ein nachgelagerter Betrieb  
wahrscheinlich auf verfügbare Informationen über die Auswirkungen vorgelagerter Phasen 
zurückgreifen und dann die Auswirkungen seiner eigenen Produktion einbeziehen würde. 
Nachgelagerte Tätigkeiten, einschließlich der Halbzeugfertigung , können für d as Lebensende  des 
Produkts  die Bilanzierung von der Wiege bis zur Bahre anwenden.  

Sind Informationen von der Wiege bis zur Bahre verfügbar, wäre diese Anforderung erfüllt und 
übertroffen und ASI- Mitgliedern  wird empfohlen, diese Informationen wenn möglich aufzunehmen, 
um fundiertere Entscheidungen bezüglich Aluminium  zu ermöglichen. Eine Analyse von der Wiege bis 
zur Bahre kann auch die Umweltvorteile umfassen, die sich aus der Nutzungsphase sowie der 
Sammlung und dem Recycling am Lebensende  ergeben (siehe Kriterium 4.4: Sammlung und 
Recycling von Produkten am Lebensende), wobei alle Ann ahmen zu vermerken sind. Angesichts der 
Tatsache, dass es für vorgelagerte Hersteller schwierig ist, den weiteren Weg des Metalls 
nachzuverfolgen, ist eine Analyse von der Wiege bis zum Werkstor oft praktikabler.  

Berücksichtigen Sie bei der Bewertung der Auswirkungen während des Lebenszyklus die 
Auswirkungen der verschiedenen Produktionsphasen und des Recyclings am Lebensende . Diese 
Analysen können auch zur Erstellung von Plänen für die Reduzierung der Auswirkungen im Laufe der 
Zeit verwendet werden. Es ist zu beachten, dass der Aluminiumanteil bei Produkten  aus 
verschiedenen Materialien bei der Bewertung nicht gesondert angegeben werden muss (z.  B. bei 
B2C- Berechnungen). Für B2B - Anwendungen wäre dagegen eine Ökobil anz  ausreichend, die nur den 
Aluminiumanteil abdeckt.  

Vollständige Ökobilanzen  sollten nach den Grundsätzen der ISO  14040:2006 und ISO  14044:2006 
erstellt werden, um die Konsistenz und Vergleichbarkeit der Analysen zu verbessern. Stellen Sie sicher, 
dass für die Analyse entsprechende Sachverständige hinzugezogen werden.  

Nutzen Sie für die Bewertung der Auswirkungen während des Lebenszyklus Ihrer Produkte  
einschlägige Informationen und Modelle, die von Branchenverbänden erstellt wurden, sowie andere 
öffentliche Quellen.  Wenden Sie sich an Ihre Verbände und erkundigen Sie sich, welche für Ihre 
Produkte  relevanten Ökobilanzen  abgeschlossen wurden oder gerade erstellt werden. Diese Studien 
enthalten Daten, die Sie für die Bewertung der Auswirkungen über den gesamten Lebenszyklus und 
̖̕̚ ˶̣̞̥̥̝̦̟̘̚ ̧̠̟ г˹̡̠̥̤̠̥̤б ̟̚ ̖̣̕ ˽̖̗̖̣̜̖̥̥̖̚ ̙̖̣̟̫̖̙̖̟̒̚ ̜Ε̟̟̖̟˟ Die European Aluminium Foil 
Association  veröffentlicht z.  B. eine Reihe von Studien zu flexiblen Lebensmittelverpackungen.  

Einige Branchen und/oder Produktgruppen definieren bevorzugte Standards  für den Umgang mit 
Recycling in einer Ökobilanz . In der 12. Ausgabe des International Journal of Life Cycle Assessment 

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://www.alufoil.org/en/about-alufoil/reference-library.html
https://www.alufoil.org/en/about-alufoil/reference-library.html
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̘̥̓̚ ˻˟ ˲̥̙̖̣̥̠̟ ̟̚ ̖̣̕ гDeclaration by the Metals Industry on Recycling Principles б ˙˶̣̜̝ͼ̣̦̟̘ ̖̣̕ 
Metallindustrie zu Recyclingprinzipien) (S. 59 -  60) von 2007 Folgendes an: г˷Λ̣ ̖̕̚ 
Umweltmodellierung, Entscheidungsfindung und politische Diskussionen im Zusammenhang mit 
dem Recycling von Metallen gibt die Metallindustrie nachdrücklich dem Ansatz des Recyclings am 
Ende der Lebensdauer den Vorzug gegenüber dem Recyclinganteil - A̟̤̥̫̒˟б 

Umsetzung Ь Kommunikation  

Ziehen Sie in Betracht, ein Informationsdokument für Ökobilanzen  von der Wiege bis zum Werkstor 
ausfindig zu machen oder zu erstellen, das Kunden auf Anfrage einfach zur Verfügung gestellt 
werden kann.   

Kundenanfragen können per E - Mail, telefonisch oder über die Website des Betriebs  ermöglicht 
werden. Die vom Kunden angeforderten Informationen zur Ökobilanz  können als eigenständige 
Antwort zur Verfügung gestellt werden oder in Form regelmäßiger Aktualisierungen, die zusammen 
mit anderen Produktunterlagen bei einem Verkauf oder einer Transaktion weitergegeben werden.  

Vorbehaltlich einer Vereinbarung zwischen dem Betrieb  und dem Kunden könnten diese 
Informationen im Rahmen der optionalen Anforderungen an die Nachhaltigkeitsberichterstattung  
gemäß Kriterium 9.3 des Chain of Custody Standard  bereitgestellt werden.  

 Eine Zusammenfassung der Ökobilanz  enthält im Allgemeinen die folgenden Informationen:  

¶ Umfang der Studie: Beschreibung von Umfang, Systemgrenzen und Grundannahmen;  
¶ Ergebnisse: Offenlegung der Ergebnisse und Erläuterung, welche Wirkungskategorien (z.  B. 

Treibhauspotenzial, Versauerungspotential, Wasserverbrauch, Primärenergiebedarf) 
abgedeckt sind oder nicht und warum. Eine Ökobilanz  für Aluminium  würde normalerweise 
zumindest das Treibhauspotenzial enthalten;  

¶ Sensitivitätsanalyse: Untersuchung und Erläuterung der wichtigsten Parameter, die Einfluss auf 
die Ergebnisse nehmen.  

¶ Schlussfolgerungen.  

Idealerweise sollten öffentliche Mitteilungen über Informationen zur Ökobilanz  oder 
Analyseergebnisse auf von Dritten  verifizierten Ökobilanzen  beruhen, die gemäß ISO  14040 und 14044 
erstellt wurden und ISO  14021, 14024 oder 14025 entsprechen.  

Ein Betrieb  sollte sich über die Endverwendung dieser Ökobilanzdaten im Klaren sein. Geschäftlich 
sensible Informationen sind bei der Veröffentlichung von Ökobilanzinformationen auszuschließen und 
andere nicht geschäftliche Daten sollten so zusammengefasst werden, da ss sie nur die allgemeinen 
Inputs und Outputs aufzeigen.  

Es besteht ein Unterschied zwischen der Veröffentlichung von Ökobilanzdaten (4.1(c)) und der 
Bereitstellung von Ökobilanzdaten für Kunden des Betriebs  (4.1(b)). Im Fall von 4.1(b) werden diese 
Daten nur dem Kunden offengelegt, enthalten wahrscheinlich mehr technische Details und werden 
im Hinblick auf die spezifischen Tätigkeiten in der Lieferkette und die vom Kunden hergestellten 
Produkte bereitgestell t. Achten Sie darauf, dass die Vertraulichkeit standortspezifischer oder 
vertraulicher Geschäftsinformatio nen gewahrt werden kann. Die zur Erstellung von 

http://www.aluminium-stewardship.org/
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Ökobilanzinformationen verwendeten Hintergrunddaten werden häufig aus Sachbilanzdatenbanken 
von Dritten  (wie GaBi, ecoinvent usw.) bezogen. Dazu können Daten gehören, die zwar einen 
wesentlichen Beitrag zu den Wirkungskategorien leisten, aber proprietär und oft schwer zu abzurufen 
sind.   

Der Betrieb  kann ggf. in der/den Region/en, in der/denen er tätig ist, an der Entwicklung von 
Sachbilanzdatenbanken mit Durchschnittswerten mitwirken. Das kann durch eine direkte 
Bereitstellung von Daten oder anderen Ressourcen oder durch Branchenverbände oder andere  
gemeinschaftliche Gruppen oder Initiativen erfolgen. Betriebe  werden ermuntert, Daten für 
branchenweite Ökobilanzstudien zur Verfügung zu stellen, die von Industriegruppen oder 
Branchenverbänden organisiert werden, um die Qualität und Repräsent ativität branchenweiter 
Ökobilanzinformationen zu verbessern.  

Externe Links 

¶ Relevante ISO - Normen:   

o ISO 14021:1999 Umweltkennzeichnungen und - deklarationen Ь Umweltbezogene 
Anbietererklärungen (Umweltkennzeichnung Typ II)  

o ISO 14024:2018 Umweltkennzeichnungen und - deklarationen Ь Umweltkennzeichnung Typ I Ь 
Grundsätze und Verfahren  

o ISO 14025:2006 Umweltkennzeichnungen und - deklarationen Ь Typ III Umweltdeklarationen Ь 
Grundsätze und Verfahren  

o ISO 14040:2006 Umweltmanagement Ь Ökobilanz Ь Grundsätze und Rahmenbedingungen   
o ISO 14044:2006 Umweltmanagement Ь Ökobilanz Ь Anforderungen und Anleitungen  

o Relevante europäische Normen:   

o BS EN 15804:2012+A1:2013 Sustainability of construction works. Environmental product 
declarations. Core rules for the product category of construction products   

o DIN EN 15978 Nachhaltigkeit von Bauwerken Ь Bewertung der umweltbezogenen Qualität von 
Gebäuden Ь Berechnungsmethode  

¶ Eine Reihe von Verbänden  veröffentlicht Ökobilanzinformationen für die Produktions -  und 
Nutzungssektoren.  Sie können sich auf den Weg von der Wiege bis zum Werkstor beziehen oder 
̖̟̗̙̒̔̚ г̧̠̟ ̖̣̜̤̥̠̣̈ ̫̦ ̖̣̜̤̥̠̣̈б ̘̖̝̥̖̟˝ ̨̖̟̟ ̤̖̚ ̤̙̔̚ ̦̗̒ ̖̟̖̟̚ ̖̤̥̞̞̥̖̟̓̚ ̙̣̥̥̄̔̚ ̟̚ ̖̣̕ 
Lieferkette konzentrieren.  

Á Der European Aluminium (EA) Environmental Profile Report , die International Aluminium Institute 
Life Cycle Inventory (LCI) Data and Environmental Metrics  und die Aluminum Association (US) 
Sustainability Reports  liefern beispielsweise Durchschnittsdaten der Branche für die 
verschiedenen Schritte der Aluminiumproduktion.  

Á Einschlägige Informationen zum Lebenszyklus können auch in Umweltproduktdeklarationen  
(Environmental Product Declarations, EPDs) enthalten sein. Die europäischen Normen BS EN 
15804:2012+A1:2013 Sustainability of construction works. Environmental product declarations. 
Core rules for the product category of construction products  und DIN EN 15978 Nachhaltigkeit 
von Bauwerken Ь Bewertung der umweltbezogenen Qualität von Gebäuden Ь 

http://www.aluminium-stewardship.org/
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https://international-aluminium.org/resource/2019-life-cycle-inventory-lci-data-and-environmental-metrics/
https://www.aluminum.org/SustainabilityReports
https://www.aluminum.org/SustainabilityReports
https://www.en-standard.eu/bs-en-15804-2012-a1-2013-sustainability-of-construction-works-environmental-product-declarations-core-rules-for-the-product-category-of-construction-products/
https://www.en-standard.eu/bs-en-15804-2012-a1-2013-sustainability-of-construction-works-environmental-product-declarations-core-rules-for-the-product-category-of-construction-products/
https://www.en-standard.eu/bs-en-15804-2012-a1-2013-sustainability-of-construction-works-environmental-product-declarations-core-rules-for-the-product-category-of-construction-products/
https://www.en-standard.eu/search/?q=15978
https://www.en-standard.eu/search/?q=15978
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Berechnungsmethode  verlangen, dass Auditoren  die mit Umweltproduktdeklarationen  (EPD) 
verbundenen Daten überprüfen und validieren.  

Á Von The Aluminium Association  (USA) in Übereinstimmung mit ISO 14025:2006 
Umweltkennzeichnungen und - deklarationen Ь Typ III Umweltdeklarationen Ь Grundsätze und 
Verfahren  entwickelte und unabhängig validierte EPDs umfassen z.  B. welche für 
warmgewalztes Aluminium , kaltgewalztes Aluminium , stranggepresstes Aluminium , 
Primäraluminiummasseln und Sekundäraluminiummasseln.  

Á Von European Aluminium erstellte EPDs  umfassen eine Reihe für Bauprodukte.   

 

 

4.2  Produktgestaltung  

Der Betrieb  hat klare Nachhaltigkeitsziele in den Gestaltungs -  und Entwicklungsprozess von 
Produkten  oder Komponenten des Endprodukts einzubeziehen, um die Ergebnisse der 
Kreislaufwirtschaft  zu verbessern.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für die Halbzugfertigung , die Materialumwandlung  und/oder die sonstige 
Herstellung oder den Verkauf von aluminiumhaltigen Erzeugnissen . 

Hintergrund  

Dieses Kriterium gilt für Betriebe , die am Gestaltungs -  und Entwicklungsprozess eines Produkts  oder 
Bauteils beteiligt sind. Dies schließt Unternehmen  ein, die an der Festlegung von Gestaltungszielen 
und Spezifikationen beteiligt sind, und schließt ausdrücklich Unternehmen aus, bei denen es sich nur 
um Einzelhändler von Fertigprodukten ohne Beteiligung am Produktgestaltungsprozess handelt. 
Weniger relev ant ist es auch für standardisierte Halbzeuge, die nicht unbedingt einen Gestaltungs -  
und Entwicklungsproz ess durchlaufen, sondern Eingangsmaterialien für weitere spezialisierte 
Fertigungsverfahren sind (z.  B. Aluminiumbutzen). Der Schwerpunkt dieses Kriteriums liegt auf der 
Verwendung von Aluminium  im Bauteil oder Produkt . 

Umsetzung  

Systemdokumentation zur Produktgestaltung kann Ziele hinsichtlich Ressourceneffizienz, Optimierung 
der Nutzungsphase, Recyclingfähigkeit und/oder Schrotttoleranz enthalten.  

Überlegen Sie, die Lebenszyklusauswirkungen des Endprodukts zu berücksichtigen sowie:  

¶ zu Beginn des Entwicklungsprozesses Ziele zur Reduzierung der Umweltauswirkungen von 
Produkten aufzustellen;  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://www.en-standard.eu/search/?q=15978
https://www.aluminum.org/GreenBuilding
https://www.iso.org/standard/38131.html
https://www.iso.org/standard/38131.html
https://www.iso.org/standard/38131.html
https://european-aluminium.eu/our-work/standards-life-cycle-assessment/
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¶ die wichtigsten Gestaltungsparameter festzulegen, die sich auf den Product Environmental 
Footprint  auswirken können, z.  B. Legierung/en, Gewicht, Prozentsatz des erwarteten Schrott 
aus der Aluminiumverarbeitung  und Recyclingfähigkeit;  

¶ Verbesserungen im Vergleich zu früheren Versionen des Produkts zu beschreiben Ь und wo es 
sinnvoll ist, zu quantifizieren;  

¶ die Fortschritte bei der Umsetzung der Ziele zu überwachen. Entwickeln Sie bei Bedarf 
Korrekturpläne.  

Beispiele für die Nachhaltigkeitsziele und Lebenszyklusleistung von Produkten  sind unter anderem:  

¶ Gestaltung im Hinblick auf Wiederverwendung und Recycling;  
¶ Gestaltung im Hinblick auf Demontage oder Zerlegung;  
¶ Gestaltung im Hinblick auf eine längere Produktlebensdauer.  

Dokumente, in die Nachhaltigkeitsziele aufgenommen werden können, sind unter anderem:  

¶ Bereitstellung von Primärdaten oder Ökobilanzen von Endprodukten, insbesondere für den Weg 
von der Wiege zur Bahre;  

¶ Dokumentation des Gestaltungs -  und Entwicklungsprozesses (Beschreibung der 
Entwicklungsschritte, Meilensteine und Verantwortlichkeiten);  

¶ ˳̖̤̙̣̖̦̟̘̔̓̚ ̦̟̕ ˺̡̞̝̖̞̖̟̥̖̣̦̟̘̚ ̖̟̖̤̚ ̣̠̫̖̤̤̖̤́ ̫̦̣ г̣̖̪̝̟̘̠̣̖̟̥̖̣̥̖̟̔̔̚̚̚ ˸̖̤̥̝̥̦̟̘̒б ˙̨̖̚ 
Recyclingfähigkeit von intern erzeugtem Schrott  und Altschrott) oder Ähnliches;  

¶ Erfassung und Dokumentation von Primärdaten (wie Energie -  oder Wasserverbrauch, 
Materialeinsatz, Schrott, direkte Emissionen usw.) für den Produktionsprozess.  

Ziehen Sie bei neuen Produkten  oder Produktlinien sowie bei der Verbesserung bestehender Produkte  
oder Produktlinien die Verwendung von Materialien oder Verarbeitungstechnologien in Betracht, die 
die Schrotttoleranz erhöhen und gleichzeitig Leistung und Qualität der Materialien bewahren.  

 

4.3  Schrott aus der Aluminiumverarbeitung  

Der Betrieb  hat:  

a. die Erzeugung von Schrott aus der Aluminiumverarbeitung  bei seiner eigenen Tätigkeit zu 
minimieren und bei anfallendem Schrott eine Sammel - , Recycling -  und/oder 
Wiederverwendungsquote von 100  % anzuvisieren.  

b. Aluminiumlegierungen und - sorten für das Recycling zu trennen.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für die Aluminiumverhüttung , das Umschmelzen/Aufbereiten von Aluminium , die 
Halbzeugfertigung , die Materialumwandlung  und/oder die sonstige Herstellung oder den Verkauf von 
aluminiumhaltigen Erzeugnissen . 

http://www.aluminium-stewardship.org/
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Umsetzung Ь Prozesse 

Ist dieser Ansatz noch nicht in Produktionsprozesse integriert, schätzen Sie die Möglichkeit ab, die 
Trennung von Aluminiumlegierungen und - sorten zu einzuführen oder zu erhöhen.  

Sofern es sich in ökologischer und wirtschaftlicher Hinsicht bewährt hat, sollten Sie vorrangig eine 
feinere Trennung von Legierungen anstreben, die eine zukünftige Wiederverwendung von 
Legierungen für die gleichen oder ähnliche Produktanwendungen ermöglic ht. Versuchen Sie 
andernfalls, Schrott aus der Aluminiumverarbeitung  nach Legierungsgruppen zu sortieren, wo immer 
dies möglich ist.  

Binden Sie die Schrotttrennung ggf. in das Schrott -  und Recyclingmanagement ein.  

Umsetzung Ь Managementsysteme  

Betrachten Sie für jede aluminiumbasierte Produktlinie alle Prozessschritte und Produktionsbereiche, 
in denen Schrott aus der Aluminiumverarbeitung  anfällt, und ermitteln Sie konkrete Maßnahmen zur 
Minimierung der Schrotterzeugung.  

Zu den zu berücksichtigenden Schrottsorten gehören Eigenschrott, Fertigungsschrott, Späne, 
Verschnitt sowie fehlerhafte Produkte.  

Eine kontinuierliche Schrottanalyse und Business Excellence - Programme können dabei helfen, 
Bereiche mit Verbesserungspotenzial zu identifizieren.  

Berücksichtigen Sie alle Quellen von Schrott aus der Aluminiumverarbeitung  und ermitteln Sie 
konkrete Maßnahmen, die Sammel -  und Recycling -  oder Wiederverwendungsquoten erhöhen oder 
aufrechterhalten könnten, um so viel Schrott wie möglich aufzufangen. Beispiele für diese 
Maßnahmen sind:  

¶ Das Bewusstsein der Mitarbeiter für sowie ihr Wissen rund um Aluminiumschrott und den damit 
verbundenen wirtschaftlichen Nutzen erweitern;  

¶ Interne Kommunikation und Schulung;  
¶ Quantifizierung der Schrottmengen und Visualisierung.  

Trennungssysteme und geschlossene Recyclingkreisläufe  fördern eine verbesserte Materialintegrität 
und Recyclingfähigkeit, erfordern jedoch ggf. erhebliche Investitionen in Trennungssysteme. Die 
Kosten für die Trennung von Schrott können in einigen Situationen den daraus gezogenen Nutzen 
überwiegen.  

 

 

 

http://www.aluminium-stewardship.org/
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4.4  Sammlung und Recycling von Produkten am Lebensende  

Der Betrieb  hat:  

wenn er in der Materialumwandlung  und/oder der sonstigen Herstellung oder dem Verkauf von 
aluminiumhaltigen Erzeugnissen  tätig ist:  

a. eine Recyclingstrategie einzuführen, die konkrete Zeitpläne, Tätigkeiten und Zielvorgaben 
umfasst.  

b. die Recyclingstrategie mindestens alle 5 Jahre zu überprüfen.  

c. die aktuelle Fassung der Recyclingstrategie zu veröffentlichen.  

wenn er Aluminium  umschmilzt/aufbereitet, eine Gießerei  betreibt, in der Halbzeugfertigung , der 
Materialumwandlung  und/oder der sonstigen Herstellung oder dem Verkauf von 
aluminiumhaltigen Erzeugnissen  tätig ist:  

d. sich an lokalen, regionalen oder nationalen Sammel -  und Recyclingsystemen zu beteiligen, 
um eine genaue Messung und Bemühungen zur Erhöhung der Recyclingquoten seiner 
aluminiumhaltigen Produkte  in den jeweiligen Märkten zu unterstützen.   

Anwendung  

Dieses Kriterium schließt aluminiumhaltige Produkte  aus, wenn eine vergleichende Ökobilanz  zeigt, 
dass die stoffliche Verwertung nicht die beste Option für die Umwelt ist.  

4.4(a), (b) und (c) gelten für die Materialumwandlung  und die Herstellung oder den Verkauf von 
aluminiumhaltigen Erzeugnissen.  

4.4(d) gilt für die Aluminiumverhüttung , das Umschmelzen/Aufbereiten von Aluminium , die 
Halbzeugfertigung , die Materialumwandlung  und/oder die sonstige Herstellung oder den Verkauf von 
aluminiumhaltigen Erzeugnissen . 

Größe und Reifegrad des Betriebs  

Berücksichtigen Sie bei der Aufstellung einer Recyclingstrategie die Größe des Unternehmens , die 
geschäftlichen Rahmenbedingungen, die lokalen Marktbedingungen, das regulatorische Umfeld, die 
bestehenden Endmärkte, die verfügbare Sammel -  und Recyclinginfrastruktur sowie die 
Verbraucherbildung und Reichweite.  

Größere Unternehmen sollten in Betracht ziehen, sich bei der Entwicklung ihrer Sammel -  und 
Recyclingstrategie auf beim Austausch mit Stakeholdern, z.  B. Kunden, Einzelhandel, Verbraucher 
sowie lokale, regionale und nationale Recyclingsysteme, gewonnene Inf ormationen zu stützen. Dazu 
können sowohl Beiträge zur Festlegung strategischer Prioritäten als auch die Aufstellung von Zielen 
und damit verbundenen Fristen gehören.  

Umsetzung  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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Altprodukte können sein:  

¶ Der Fensterrahmen eines Gebäudes, der noch seinen Zweck erfüllte, aber aufgrund des 
Abrisses des Gebäudes entfernt wurde;  

¶ Getränkedosen, die falsch beschichtet wurden und daher nach der Abfüllung ausgesondert 
und dem Recycling zugeführt wurden;  

¶ Ein Autoteil, das mit einem Defekt verkauft und nie benutzt wurde und dem Recycling 
zugeführt wird.  

Eine Recyclingstrategie kann Folgendes berücksichtigen:  

¶ Kommunikation mit den Kunden;  
¶ Anforderungen an die Produktkennzeichnung;  
¶ Darstellung des Einflusses, den Produkte des Betriebs  auf die Verwendung der Produkte in der 

Aluminiumlieferkette haben;  
¶ Forschungs -  und Entwicklungsmöglichkeiten (z.  B. Erhöhung des Recyclinganteils in Produkten, 

Berücksichtigung verschiedener Legierungen usw.);  
¶ Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit Branchenpartnern, Kunden und Branchenverbänden 

als Teil einer breiteren praxisbezogenen Recyclinggemeinschaft.  
 
Eine Recyclingstrategie kann als eigenständiges Dokument erstellt oder in einen bestehenden Abfall -  
oder Materialwirtschaftsplan integriert werden. Die Integration einer Recyclingstrategie kann sich 
auch auf strategischere Dokumente zur Geschäftsplanung er strecken, falls das Recycling ein 
wesentlicher Aspekt des Tätigkeitsbereichs des Betriebs  ist. Auf die Recyclingstrategie (oder Teile 
davon) kann in den Betriebsplänen, den Investitionsplänen oder dem strategischen Fünfjahresplan 
(oder einem gleichwertigen  Plan) des Betriebs  Bezug genommen werden.  

Erwägen Sie die Abstimmung der Ziele mit bestehenden vorgeschriebenen und freiwilligen 
Recyclingzielen auf nationaler oder Branchenebene. Ziehen Sie außerdem eine Abstimmung mit 
bestehenden Zielen des Betriebs  in Bezug auf Produktion, Sammelquoten, Abfallwirtschaft und 
Energieverbrauch in Betracht.  

Überlegen Sie, wie Sie den größten wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen Nutzen erzielen 
können. Ein Betrieb  könnte seine Bemühungen beispielsweise auf einen Bereich konzentrieren, in dem 
die Recyclingquoten besonders niedrig sind, oder er könnte den Schwerpunkt auf Bereiche setzen, in 
denen die Recyclingquoten bereits gut sind, aber vernünftigerweise erwartet w erden kann, dass sie 
durch weitere Anstrengungen steigen.  

Umsetzung Ь Kommunikation  

Lieferanten von Konsumgütern und Handelswaren sollten ihrer Rolle bei der direkten Kommunikation 
mit Produktnutzern mehr Bedeutung beimessen und über die Sammlung und das Recycling von 
Aluminium  sowie seinen wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen Nutzen aufklären. Größere 
Marken können eine entscheidende Rolle bei der Sensibilisierung der Verbraucher spielen, ob sie nun 
direkt mit ihrem Markt und/oder durch gemeinsame Bemühungen tätig werden .  

 

http://www.aluminium-stewardship.org/
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Der Betrieb  kann in Erwägung ziehen:  

¶ sich soweit möglich um die Beteiligung an maßgeblichen lokalen, regionalen oder nationalen 
Sammel -  und Recyclingsystemen in seinen jeweiligen Märkten zu bemühen, um eine genaue 
Messung und Steigerung der Recyclingquoten für aluminiumhaltige Produkte am 
Lebensende  zu unterstützen. Dabei kann er sich selbst direkt, über Verbände oder andere 
Maßnahmen beteiligen.   

¶ die Verwendung allgemein anerkannter Berechnungsmethoden zur Ermittlung genauer 
Daten über Recyclingquoten zu fördern. sich ggf. an Bemühungen zur Harmonisierung und 
Verbesserung der Genauigkeit der Berechnungsmethoden und/oder Datenerhebung zu 
beteiligen.  

¶ quantifizierte Recyclingziele für spezielle Produkte auf regionaler Ebene zu fördern.  
¶ Programme zur Erzielung höherer Sammel -  und Recyclingquoten in den Ländern oder 

Regionen zu unterstützen, in denen der Betrieb  tätig ist. Organisationen wie IGORA (Schweiz), 
Keep America Beautiful  und The Recycling Partnership  (USA) arbeiten z.  B. auf Länderebene 
̟̒ ̖̣̕ ̖̣̖̤̤̖̣̦̟̘̇̓ ̧̠̟ ̦̤̞̞̖̟̣̖̥̋̒̒̓̚ ̦̟̕ ˾̟̙̞̖̟̒ͯ̒˟ ̣̠̘̣̞̞̖́̒ ̨̖̚ г˻̖̖̕ ˵̠̤̖ 
̫ͼ̙̝̥б ̟̚ Europa  und dem Vereinigten Königreich  sind produktspezifisch Existieren solche 
Programme nicht, ist das Recycling unreguliert oder sind Gesetzgebung und Durchsetzung 
schwach, sollten Sie überlegen, wie Sie Fortschritte und Maßnahmen in diesem Bereich 
anstoßen oder unterstützen können.  

¶ Verbraucher und andere Stakeholder  einzubeziehen und über die Sammlung und das 
Recycling von Aluminium  aufzuklären, insbesondere über den damit verbundenen 
wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen Nutzen.  

Ziehen Sie eine Zusammenarbeit mit Partnern der Wertschöpfungskette in Betracht, um die Sammel -  
und Recyclingquoten auf den wichtigen Märkten zu erhöhen. Partnerschaften können sich auf eine 
durchdachte Verbraucheransprache, den Zugang zur Sammelinfrastruk tur, die Verarbeitung in 
Sortieranlagen, technische Unterstützung für Kommunen oder unterstützende Maßnahmen 
konzentrieren.  

In Fällen, in denen andere Entsorgungs -  oder Behandlungsoptionen vorteilhaftere Umweltergebnisse 
mit sich bringen als das Recycling eines Produkts , muss der Betrieb  dem Auditor  diese Tatsache 
nachweisen und muss dann keine Recyclingstrategie umsetzen.   Das lässt sich anhand 
vergleichender Ökobilanzen  feststellen, die auf Informationen zurückgreifen können, die der Betrieb  
bereits gemäß Kriterium 4.1 (a) ermittelt oder von Lieferanten oder der Öffentlichkeit eingeholt hat.   

Vergleichende Ökobilanzen  müssen auf einer Analyse des gesamten Lebenszyklus basieren und 
unter Berücksichtigung aller wesentlichen Faktoren hinsichtlich Inputs und Auswirkungen erstellt 
werden, um belastbar zu sein. Die Ökobilanzen  müssen über eine einheitliche Vergleichsbasis 
verfügen, z.  B. die relativen THG - Emissionen, die unter Verwendung ähnlicher Methoden ermittelt 
wurden. Weitere Faktoren können die Verfügbarkeit und Verwertbarkeit des Aluminiums  in den 
Altprodukten sowie die Ressourcen und Auswirku ngen des Rückgewinnungsprozesses sein.  

Überprüfung  

Siehe Einleitung von Abschnitt 6. Regelmäßige Überprüfung.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://www.igora.ch/
https://www.kab.org/
https://recyclingpartnership.org/
https://www.everycancounts.eu/
https://everycancounts.co.uk/
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Die Häufigkeit der Überprüfung richtet sich nach folgenden Faktoren:  

¶ aufkommende führende Praktiken;  
¶ Änderungen der Stakeholdererwartungen;  
¶ Berücksichtigung freiwilliger Initiativen zum Recycling.  

Veröffentlichung  

Siehe Einleitung von Abschnitt 5. Veröffentlichung.  

Audit  

Siehe Einleitung von Abschnitt 6. Regelmäßige Überprüfung.  

  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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B. Umwelt  

5. Treibhausgasemissionen  

Grundsatz  

Der Betrieb  erkennt das im UN - Rahmenübereinkommen über Klimaänderungen festgesetzte 
Endziel an und setzt sich für die Reduzierung seiner Treibhausgasemissionen (THG - Emissionen) 
unter dem Gesichtspunkt des Lebenszyklus ein, um seine Auswirkungen auf das Weltklima zu 
m inimieren.  

 

Hintergrund  

Der Aluminiumsektor ist derzeit (2018) für über 1,1 Milliarden Tonnen Treibhausgasemissionen (als CO 2-
äqu) pro Jahr verantwortlich, was etwa zwei Prozent aller globalen anthropogenen Emissionen (und 
vier Prozent des Kohlendioxids) entspricht ( (IAI (2021) Aluminium Sector Emissions & GHG Pathways ). 
Mehr als 90  % dieser Emissionen stammen aus der Primärproduktion, die derzeit etwa 70  % des 
jährlichen Metallbedarfs deckt.  

˵̖̚ ˲̝̦̞̟̦̞̟̦̤̥̣̖̚̚̚̕̚ ̨̦̣̖̕ ̝̤̒ г̨̤̙̖̣̔ ̧̖̣̞̖̣̓̒̚̕б ̖̟̘̖̤̥̦̗̥̚˝ ̖̟̖̚ ˼̥̖̘̠̣̖̒̚˝ ̫̦ ̖̣̕ ̦̙̒̔ ̖̕̚ 
Zement - , Stahl- , Kunststoff - , Luftfahrt -  und Schifffahrtssektoren gehören. Das bedeutet, dass die 
Kosten für die Reduzierung von Kohlendioxid deutlich höher si nd als in anderen Sektoren, selbst wenn 
bereits Lösungen für die Dekarbonisierung existieren. Die Aluminiumindustrie unterscheidet sich von 
vielen dieser anderen schwer vermeidbaren Industrien dadurch, dass sie bereits stark elektrifiziert ist.  

Es wird erwartet, dass die Nachfrage nach Aluminiumprodukten zwischen 2018 und 2050 steigt. 
Gedeckt werden soll sie durch eine Kombination aus Recycling -  und Primäraluminium . Viele 
Aluminiumprodukte weisen bereits hohe Recyclingquoten auf, aber selbst mit weiteren 
Verbesserungen bei der Sammlung  bedeuten die lange Lebensdauer haltbarer Aluminiumprodukte, 
eine wachsende Bevölkerung und ein breiteres Anwendungsspektrum, dass es nicht genug Post-
Consumer - Schrott  geben wird, um diese Nachfrage allein damit zu decken. Primäraluminium  wird 
noch mindestens bis in die zweite Hälfte des Jahrhunderts produziert werden müssen.  

Das ASI Standards Committee hat sich verpflichtet, seine Standards  und Programme am Szenario 
einer Erderwärmung von weniger als 1,5  oC auszurichten, der durch wissenschaftlichen Konsens 
festgelegten Obergrenze für die Änderung der globalen Durchschnittstemperatur, um die 
schlimmsten Auswirkungen des Klimawandels zu begrenzen.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://international-aluminium.org/resource/aluminium-sector-greenhouse-gas-pathways-to-2050-2021/
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In Anlehnung an das ̫̖̟̣̠̄̒̚ г˿̖̥̥̠-Null-˶̞̤̤̠̟̖̟̚̚ ̤̓̚ ˣˡ˦ˡб der Internationalen Energieagentur 
(IEA) hat das IAI einen 1,5- Grad - Pfad für den Aluminiumsektor  entwickelt, der deutlich macht, dass die 
Gesamtemissionen des Aluminiumsektors ausgehend von einem Basiswert von 1.100 Millionen Tonnen 
(Mt)  CO2- äqu im Jahr 2018 und einem projizierten Business - as- usual - Wert von 1.600  Mt CO2- äqu für 
2050 bis zum Jahr 2050 auf etwa 50  Mt CO2- äqu gesenkt werden müssten.  

Von dieser Gesamtsumme würden die Emissionen aus dem Stromverbrauch aller Prozesse 
(insbesondere aber der Aluminiumverhüttung ) bis 2050 unter 10  Mt CO2- äqu liegen. Nicht mit dem 
Stromverbrauch von zusammenhängende Emissionen (von der Wiege bis zur Bahre) müssten von 
350  Mt CO2- äqu heute auf etwa 25  Mt CO2- äqu gesenkt werden, während die Emissionen aus 
Recycling -  und Verarbeitungsprozessen auf unter 20  Mt CO2- äqu reduziert werden müssten.  

 

Umsetzung  

5.1 Offenlegung von THG - Emissionen und Energieverbrauch  

Der Betrieb  hat:  

a. jährlich seinen Energieverbrauch und seine THG- Emissionen , sofern diese wesentlich sind, 
nach Quelle nachzuweisen und zu veröffentlichen.  

b. sicherzustellen, dass alle zu veröffentlichen Daten zu Energieverbrauch und THG- Emissionen  
vor ihrer Veröffentlichung von einer unabhängigen Stelle überprüft werden.  

 

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

Umsetzung  

Klare, lesbare und prüfbare Emissions -  und Energieverbrauchsdaten sind von entscheidender 
Bedeutung, da sie die Grundlage für die Entwicklung des THG- Emissionsreduktionsplans  sowie der 
Reduktionsziele des Betriebs  bilden.  

Die Daten sollten klar umrissen und aufgeschlüsselt nach Zeitrahmen, Umfang, Tätigkeit, Standort 
und/oder Betriebsstätte  dargestellt und nicht in konsolidierter Form gemeldet werden.  

Stammen die Emissionen des Betriebs  aus Prozessen, mit denen Nicht - Aluminiumprodukte und -
dienstleistungen für Unternehmen außerhalb des Zertifizierungsumfangs  bereitgestellt werden (z.  B. 
Strom, Wärme und Dampf für den Export oder gebackene Anoden für den Verkauf), oder wird Energie 
für diese Prozesse verbraucht, wird empfohlen, diese getrennt von den Quellen der 
Aluminiumproduktion anzugeben.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://www.iea.org/reports/net-zero-by-2050
https://international-aluminium.org/resource/1-5-degrees-scenario-a-model-to-drive-emissions-reduction
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Für Prozesse, die zwar an einem Standort, aber außerhalb des Zertifizierungsumfangs  des Betriebs  
stattfinden, wird eine gesonderte Berichterstattung über die Emissionen und den Energieverbrauch 
empfohlen.  

Energie  

Es hat sich bewährt, bei Energieverbrauchsdaten die spezifischen Energieträger (z.  B. Strom, Kohle, 
Dampf) sowie die entsprechenden Werte der umgewandelten Energie in geeigneten Einheiten (z.  B. 
kWh, kg, GJ) anzugeben und zu quantifizieren. Gegebenenfalls können auch weitere Angaben zum 
Strommix gemacht werden.  

Ein erheblicher Teil der Betriebe (insbesondere in der Primärproduktion) steuert die 
Energieumwandlungsprozesse sowie die Energienutzung (z.  B. die Verbrennung von Gas zur 
Stromerzeugung oder Kraft - Wärme - Kopplung, die anschließend in der Aluminiumproduktio n genutzt 
und/oder exportiert wird). Die in solchen Prozessen umgewandelte Energie (z.  B. m3 verbranntes Gas) 
kann zusätzlich zum Energieverbrauch des Aluminiumproduktionsprozesses (z.  B. kWh) angegeben 
oder, wenn sie exportiert wird bzw. außerhalb des Zer tifizierungsumfangs des Betriebs liegt, aus dem 
Bericht ausgeschlossen werden.  

Treibhausgase (THG)  

Es ist zu beachten, dass sich die Bilanzierungsgrenzen des Konzerns mitunter nicht mit den 
Bilanzierungsgrenzen des Betriebs  decken und es zu Überschneidungen oder Lücken zwischen diesen 
Berichtsstrukturen kommen kann. In solchen Fällen wird zu Transparenz bei den Gründen für die 
Abweichungen geraten.  

Es ist nicht empfehlenswert, Scope - 1- Emissionen  oder Scope - 2- Emissionen  (oder gleichwertige 
Emissionen) von veröffentlichten Daten auszuschließen.  

Bei der Bestimmung von Scope - 2- Emissionen  des Stromverbrauchs sollten die Daten des 
Energieversorgers/ - erzeugers (sofern bekannt) der Verwendung verallgemeinerter oder gemittelter 
THG- Emissionsfaktoren für das lokale, regionale oder nationale Stromnetz vorgezogen werden. 
Emissionen im Zusammenhan g mit Übertragungs -  und Verteilungsverlusten werden unter Scope - 3-
Emissionen  (Kategorie 3 Ь brennstoff -  und energiebezogene Tätigkeiten) ausgewiesen.  

Es empfiehlt sich, Scope - 3- Emissionen  einzubeziehen, wenn diese als wesentlich  angesehen werden.  

Bei einigen Betrieben  machen die Scope - 3- Emissionen  den Großteil ihres THG - Emissionsinventars 
aus. Beispielsweise dürfte ein erheblicher Anteil des Emissionsinventars nachgelagerter Hersteller von 
Primäraluminium  von der Produktion des Metalls selbst stammen (bilanzierbar als Scope - 3-
Emissionen , Emissionen der Kategorie 1 Ь eingekaufte Güter und Dienstleistungen). Bei Lieferanten von 
Aluminiumoxid  wären die mit der Aluminiumverhüttung  verbundenen nachgelagerten Emissionen 
wahrscheinlich erheblich (bilanzier t als Scope - 3- Emissionen , Kategorie 10 Ь Verarbeitung der 
verkauften Produkte).  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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Betrieben  wird empfohlen, die Gründe und die angewandte Methode zur Bestimmung der 
Wesentlichkeit der Quellen von Scope - 3- Emissionen  nach Kategorien darzulegen und anzugeben, 
wann und wo Schätzungen oder Herleitungen verwendet werden. Die Wesentlichkeit  einer Quelle 
kann erst nach ihrer Bewertung festgesetzt werden. Das erfordert nicht zwingend eine genaue 
Quantifizierung aller Quellen, sondern kann auf einer allgemeinen Schätzung unter Berücksichtigung 
verfügbarer Daten, einschließlich Branchendaten, ba sieren. 

Global und/oder regional gemittelte Emissionsdaten für Aluminiumproduktionsprozesse sind von 
Herstellerverbänden erhältlich.  Betrieben  wird jedoch empfohlen, sich für genaue Emissionsdaten 
nach Möglichkeit an ihre Lieferanten und Kunden zu wenden.  Standardfaktoren sind als letztes Mittel 
und in Fällen zu verwenden, in denen die Variabilität der Emissionen einzelner Prozesse innerhalb des 
Sektors und die Wesentlichkeit  innerhalb des Emissionsinventars des Betriebs  gering sind.  

In der Regel sollten Betriebe  jede Emissionsquelle, die bei Scope  1 und 2 mehr als 5  % und bei Scope  3 
mehr als 10  % des gesamten THG - Emissionsinventars (Scope  1, 2 und 3) ausmacht, als wesentlich  
betrachten. Es ist wichtig zu wissen, dass in einigen Ländern im Rahmen des lokalen 
aufsichtsrechtlichen Meldewesens Wesentlichkeitsgrenzen festgelegt sein können.  

Die Wesentlichkeitsgrenzen aufsichtsrechtlicher oder anderer Meldesysteme können auch einen 
Mindestwert für die Gesamtemissionen vorsehen, bevor die Emissionsdaten veröffentlicht werden 
müssen. Gemäß Kriterium 5.1 sind Emissionen unabhängig von ihrer Summe  zu veröffentlichen; es 
gibt keine Mindestgrenze für die Meldung der Gesamtemissionen des Betriebs .  

Die Emissionsbilanzierung des Betriebs  unterscheidet sich von der/den Kohlenstoffbilanz/en des/der 
von ihm hergestellten Produkts/Produkte. Für die Zwecke dieses Kriteriums werden der GHG Protocol 
Corporate Accounting and Reporting Standard  und die damit verbundenen Leitlinien und 
Berechnungstools als Grundlage für die Emissionsberechnung empfohlen. Die Berichterstattung über 
den Product Carbon Footprint  ist im ASI Chain of Custody (CoC) Standard  als optionales Kriterium 
enthalten (Kriterium 9.3).  

Eine Zusammenfassung der Kategorien für die Scope - 3- Emissionen  finden Sie im GHG Protocol, 
Corporate Value Chain (Scope 3) Accounting and Reporting Standard . 

Umsetzung Ь Prozesse 

Energie -  und THG - Emissionsdaten sind vor der Veröffentlichung von Gruppen oder Personen (der 
ѓ̣Λ̗̤̥̖̝̝̖б˚ ̞̥̚ ̨̟̙̖̤̝̙̖̣̒̔̔̚̚ ˼̡̠̞̖̥̖̟̫ ̟̚ ̖̣̕ ˳̝̟̫̖̣̦̟̘̒̚̚ ̦̟̕ ˼̠̞̞̦̟̜̥̠̟̒̚̚ ̧̠̟ 
Treibhausgasemissionen gemäß professionellen Standards und/oder unter Anwendun g 
systematischer, dokumentierter und evidenzbasierter Verifizierungsverfahren unabhängig zu prüfen.  

Eine unabhängige Verifizierung (Assurance) wird häufig für öffentliche Nachhaltigkeitsberichte 
durchgeführt, und wenn der Assurance - Umfang der Prüfstelle THG - Emissionsdaten einschließt, 
würden die Anforderungen dieses Kriteriums als erfüllt gelten.  

Eine unabhängige Verifizierung (Assurance) von Energie -  und THG- Emissionsdaten im Rahmen 
anderer Zertifizierungen (z.  B. ISO 50001- Audits) oder im Zusammenhang mit nationalen oder 

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://ghgprotocol.org/corporate-standard
https://ghgprotocol.org/corporate-standard
https://ghgprotocol.org/standards/scope-3-standard
https://ghgprotocol.org/standards/scope-3-standard
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regionalen Emissionshandelssystemen kann ausreichen, um die Anforderungen dieses Kriteriums zu 
erfüllen, sofern der Nachweis erbracht werden kann, dass die Daten selbst und nicht nur das 
untersuchte Managementsystem  Gegenstand der Überprüfung waren.  

Die Prüfstelle sollte vom Mitglied  unabhängig sein, eine objektive und unparteiische Bewertung 
abgeben und während der Verifizierung Qualitätskontrollverfahren anwenden können.  

Die Prüfstelle sollte beurteilen können, ob die vorgelegten Daten eine genaue und angemessene 
Darstellung der THG - Emissionen für die Tätigkeiten des Betriebs  im untersuchten Zeitraum liefern.  

Die Prüfstelle sollte für die Veröffentlichung geeignete schriftliche Erklärung abgeben können, in der 
sie den durchgeführten Verifizierungsprozess zusammenfasst und bestätigt, dass die vorgelegten 
Daten eine faire und genaue Darstellung der THG - Emissionen  für die Tätigkeiten des Betriebs  im 
untersuchten Zeitraum sind.   

Es gibt keine konkrete Orientierungshilfe dazu, was ein angemessener Aufwand für die unabhängige 
Verifizierung ist, da dieser je nach untersuchten Tätigkeiten, Qualität und Quantität der 
Emissionsinventardaten, Darstellung und Verwaltung dieser Daten und G rad der Zusammenarbeit 
zwischen dem Betrieb  und der Prüfstelle variieren sollte. Als allgemeiner Richtwert gilt, dass ein 
einzelner mittelgroßer Betrieb  der Prüfstelle einen Arbeitsaufwand von einem halben Tag bereitet, 
während eine große Organisation mit mehreren Standorten in verschiedenen geografischen 
Regionen unter Umständen mehrere Tage in Anspruch nimmt. In allen Fällen sollte darauf geachtet 
werden, auf die Erwartungen von Betrieb  und Prüfstelle hinsichtlich des angemessenen Aufwands 
einzugehen und vor sowie während des Verifizierungsprozesses für eine klare Kommunikation 
zwischen Betrieb  und Prüfstelle zu sorgen.  

 Veröffentlichung  

Für die Zwecke dieses Kriteriums ist eine unabhängige Verifizierung nur für Daten erforderlich, die 
veröffentlicht werden. Dennoch erfordern Validierungs -  und Verifizierungsaktivitäten in der Regel eine 
Analyse und Überprüfung umfassender Emissionsinventar e und Energiemodelle, die den 
veröffentlichten Kennzahlen zugrunde liegen. Es wird daher empfohlen, Auditoren  einen breiteren 
Datensatz zugänglich zu machen.   

Der Betrieb  hat die Möglichkeit, mehrere (verifizierte und nicht verifizierte) Datensätze zu 
veröffentlichen, um den Bedürfnissen und Anforderungen einer Reihe von Zielgruppen, Stakeholdern  
und Zwecken gerecht zu werden. Solche Datensätze können unterschiedliche Geltungsbereiche, 
einbezogene Treibhausgase, Berechnungsmethoden und Unsicherheiten aufweisen. Eine solche 
Vielfalt ist normal und Auditoren  sollten sich dieser Tatsache bewusst sein, sich aber auf die 
unabhängige Verifizierung aller veröffentlichte n THG- Emissionsdaten konzentrieren.   

In Fällen, in denen ungeprüfte Daten an Dritte  (z. B. Aufsichtsbehörden) gemeldet und anschließend 
von diesem Dritten  offengelegt werden, wird die Verpflichtung des Betriebs  zur Veröffentlichung 
unabhängig geprüfter Emissionsdaten nach diesem Kriterium nicht aufgehoben. Der Betrieb ist 
jedoch nicht verpflichtet, die vom Dritten  gemeldeten Daten von unabhängiger Seite überprüfen zu 
lassen.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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Eine bewährte Praktik ist die Berichterstattung im Einklang mit den Standards  der Global Reporting 
Initiative:  

¶ GRI 302:Energie (2016)  Ь Angabe 302 - 1: Energieverbrauch innerhalb der Organisation; Angabe 
302- 3: Energieintensität; Angabe 302 - 4: Verringerung des Energieverbrauchs  

¶ GRI 305:Emissionen (2016)  Ь Angabe 305 - 1: Direkte THGȤEmissionen (Scope 1); Angabe 305 - 2: 
Indirekte energiebedingte THG ȤEmissionen (Scope 2); Angabe 305 - 3: Sonstige indirekte 
THGȤEmissionen (Scope 3); Angabe 305 - 4: Intensität der THG ȤEmissionen; Angabe 305 - 5: 
Senkung der THG ȤEmissionen  

   

  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://www.globalreporting.org/standards/media/1009/gri-302-energy-2016.pdf
https://www.globalreporting.org/standards/media/1009/gri-302-energy-2016.pdf
https://www.globalreporting.org/standards/media/1012/gri-305-emissions-2016.pdf
https://www.globalreporting.org/standards/media/1012/gri-305-emissions-2016.pdf
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5.2  THG- Emissionsintensität von Aluminiumhütten  

Wenn ein Betrieb  in der Aluminiumverhüttung  tätig ist und die Aluminiumhütte:  

a. die Produktion nach 2020 aufgenommen hat, hat der Betrieb  nachzuweisen, dass die 
durchschnittliche Intensität der Emissionen vom Bergwerk zum Metall  unter 11,0 Tonnen CO 2-
äqu pro metrischer Tonne gegossenes Aluminium  (t CO 2- äqu/t Al) liegt.  

b. bis einschließlich 2020 produziert hat, hat der Betrieb  nachzuweisen, dass die Intensität der 
Emissionen vom Bergwerk zum Metall : 

I. unter 11,0 t CO2- äqu/t Al liegt  
oder  

II. in den vorherigen drei Berichtszeiträumen um mindestens 10  % gesenkt wurde und der 
Betrieb  Pläne zur Reduzierung der THG- Emissionen  aufgestellt hat, die sicherstellen, dass 
die Intensität der Emissionen vom Bergwerk zum Metall : 

a. bis Ende 2025 unter 13,0 t CO 2- äqu/t Al liegt, und  

b. bis Ende 2030 unter 11,0 t CO 2- äqu/t Al liegt.  

Anmeldung  

Dieses Kriterium gilt für alle Aluminiumhütten.  

Hintergrund  

Die durchschnittliche Emissionsintensität von Aluminiumhütten vom Bergwerk zum Metall liegt 
weltweit bei etwa 17 t CO 2 e/t Al ( IAI), wobei die Werte zwischen 4 und über 25 t CO 2 e/t Al liegen.   

Der größte Faktor für die Schwankungen innerhalb dieser Spanne ist der Strommix für die 
Aluminiumverhüttung (Scope - 2- Emissionen bei Zukauf, Scope - 1- Emissionen bei Eigenerzeugung), der 
von nahezu Null bis über 20 t CO 2 e/t Al reicht.   

Die Scope - 3- Emissionen (Kategorien 1, 3 und 4) einer Aluminiumverhüttung belaufen sich im 
Durchschnitt auf etwa 3 t CO 2 e/t Aluminium (hauptsächlich aus der Aluminiumoxidraffination, die 
der Aluminiumverhüttung vorgeschaltet ist -  die auch Scope - 1- Emissionen sein können, wenn sie sich 
im Besitz des die Verhüttung betreibenden Unternehmens befinden). Die Schwankungsbreite d ieser 
Emissionsquellen ist mit einer Spanne von etwa 2,5 bis 4 t CO 2 e/t Al wesentlich geringer.  

Die globale durchschnittliche Emissionsintensität vom Bergwerk zum Metall (~16t CO 2 e/t Al) liegt am 
oberen Ende des Spektrums, da der Großteil des produzierten Primäraluminiums (~60%) aus Hütten 
stammt, die mit Kohlekraft betrieben werden ( IAI). 

Gasbefeuerte Hütten oder solche mit einem fossilen/kohlenstoffarmen Strommix liegen in der Regel 
bei 9 - 11 t CO2 e/t Al (6 - 8 t CO 2 e/t Al nur Scope 1 und 2).  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://international-aluminium.org/wp-content/uploads/2020/09/ghg_emissions_aluminium_sector_1_June_2021_read_only.xlsx
https://international-aluminium.org/statistics/primary-aluminium-smelting-power-consumption/
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Der vom IAI entwickelte 1,5°C - Pfad für den Aluminiumsektor zeigt, dass die durchschnittliche 
Emissionsintensität vom Bergwerk zum Metall bis 2025 unter 13,5 t CO 2 e/t Aluminium und bis 2030 
unter 11,5 t CO2 e/t Aluminium liegen muss.  

Ab 2030 muss die durchschnittliche Intensität der Primäremissionen weltweit viel stärker reduziert 
werden, und künftige Wiederholungen dieses Kriteriums werden dieser Tatsache (sowie dem sich 
ändernden wissenschaftlichen Konsens) Rechnung tragen.  

Dieses Kriterium wurde entwickelt, um mit der Theorie der Veränderung von ASI übereinzustimmen: 
Der Ausschluss von Aluminiumhütten mit hohen Emissionen in den Basisjahren würde keine 
Möglichkeit zur Verbesserung ihrer Leistungszertifizierung bieten. Daher enthält das Kriterium einen 
Verbesserungspfad für diejenigen Aluminiumhütten, die am oberen Ende der Emissionskurve 
arbeiten. Im Allgemeinen ist die Umstellung der Energiequelle für Aluminiumhütten m it hohen 
Emissionen eine große Herausforderung (da sie größtenteils selbsterzeugend sind), aber sie muss 
erfolgen.  

Dieses Kriterium stellt auch sicher, dass neu in Betrieb genommene (nach 2020) kohlebefeuerte 
Aluminiumhütten nicht in Konformität sein können.  

Umsetzung  

Für 5.2(b)(ii) ist der Nachweis einer 10 %igen Emissionsreduzierung über die vorangegangenen drei 
Berichtszeiträume (in der Regel jährlich) zu erbringen, nicht 10 % pro Berichtszeitraum/Jahr.  

Die Berechnungen erfolgen auf der Ebene der einzelnen Hütte und nicht als Durchschnittswert für 
mehrere Schmelzbetriebe. Es ist wichtig zu wissen, dass sich die Emissionsdaten im Laufe der Zeit 
ändern.  

Die Verwendung der I AI Good Practice for Calculation of Primäraluminium and Precursor Produkt 
Carbon Footprints v2.0 (2021) wird empfohlen. Die Anwendung alternativer Methoden wird zwar nicht 
empfohlen, ist aber im Rahmen des Kriteriums dennoch vorgesehen. Dies bietet ein gewisses Maß an 
Flexibilität für Situationen, in denen ein Betrieb nach Geltendem Recht verpflichtet ist, n ach einer 
bestimmten Methode zu berichten. In solchen Fällen wird empfohlen, mit dem THG- Protokoll  
übereinzustimmen und sicherzustellen, dass alle wesentlichen Unterschiede in der Methode klar 
erklärt und in Verbindung mit den Daten dargestellt werden.  

Gemäß der bewährten IAI - Praxis umfassen die Emissionen vom Bergwerk zum Metall die Scope - 1- , 
Scope - 2-  und die vorgelagerten Scope - 3- Emissionen des THG - Protokolls, die in der Gießerei der 
Schmelzanlage gemessen werden.  

Während die Scope - 3- Emissionen des THG - Protokolls im Rahmen dieses Kriteriums auf die 
vorgelagerten Kategorien beschränkt sind, können die anderen Kriterien des Grundsatzes 5 alle 
Scope - 3- Emissionskategorien umfassen, die den Aktivitäten des Betriebs vor -  und nachgelagert sind, 
da diese Kriterien auf Dekarbonisierungsstrategien, Emissionsmanagement und Transparenz und 
nicht auf die (Hütten - )Betriebsleistung an sich ausgerichtet sind.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://international-aluminium.org/resource/aluminium-carbon-footprint-methodology/
https://international-aluminium.org/resource/aluminium-carbon-footprint-methodology/
https://ghgprotocol.org/calculation-tools#aluminium
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Vermeidungspläne sind umsetzbare Handlungsstrategien zur Verringerung der direkten und 
indirekten Emissionen aus der Aluminiumverhüttung des Betriebs durch technologische, 
beschaffungsbezogene oder andere Mittel, jedoch nicht durch Kompensationsmaßnahmen o der 
andere Ausgleichsmechanismen.  

Audit  

Das Kriterium sieht nicht vor, dass Betriebe, die ihren Betrieb am oder nach dem 1. Januar 2021 
aufgenommen haben, einen Schwellenwert von 11,0 Tonnen CO2 e pro Tonne Aluminium 
überschreiten . Die Auditoren sind angewiesen, mildernde Umstände (wie erhebliche 
Betriebsstörungen oder Situationen höherer Gewalt) zu berücksichtigen, wenn die Emissionen diesen 
Schwellenwert in einem einzigen Berichtszeitraum überschreiten, und sollten daher die typi sche oder 
durchschnittliche Emissionsintensität für frühere und na chfolgende Berichtszeiträume bewerten. Bei 
der Beurteilung der Konformität sollten die Auditoren auch die Maßnahmen und Ressourcen 
berücksichtigen, die der Betrieb in den drei vorangegangenen Berichtszeiträumen zur 
Emissionsreduzierung eingesetzt hat.  

  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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5.3  THG- Emissionsreduktionspläne  

Der Betrieb  hat:  

a. unter Anwendung einer von der ASI befürworteten Methodik, sofern vorhanden, einen THG-
Emissionsreduktionsplan  zu erstellen und für einen THG- Emissionsreduktionspfad  zu sorgen, 
der in Einklang mit einem Szenario einer Erderwärmung von weniger als 1,5  oC steht.  

b. sicherzustellen, dass der THG- Emissionsreduktionspfad  ein Zwischenziel  umfasst, das einen 
Zeitraum von höchstens fünf Jahren abdeckt und das:  

I. sich auf alle direkten  und indirekten THG- Emissionen  bezieht.  
II. nach einem von der ASI befürworteten wissenschaftlichen Ansatz  entwickelt wird, sofern 

verfügbar.  
III. veröffentlicht wird.  

c. den  THG- Emissionsreduktionsplan  jährlich zu überprüfen.  

d. den THG- Emissionsreduktionspfad  bei Änderungen am Unternehmen , die 
Ausgangsbedingungen oder Ziele verändern, zu überprüfen.  

e. Folgendes zu veröffentlichen:  

I. die aktuelle Fassung des THG- Emissionsreduktionspfads . 
II. die aktuelle Fassung des THG- Emissionsreduktionsplans . 
III. den Fortschritt bei der Umsetzung des THG- Emissionsreduktionsplans  auf jährlicher 

Basis. 

Anwendung:  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten.  

Hintergrund  

Seit 2018 setzt sich ASI dafür ein, den Aluminiumsektor in Richtung einer an 1,5o C ausgerichteten 
Zukunft voranzutreiben, die nur durch eine Umstellung der Energieversorgung der 
Primäraluminiumhütten auf emissionsfreie Technologien in den nächsten drei Jahrzehnten erreicht 
werden kann.  

Im Februar 2024 veröffentlichte ASI die Version 1.0 einer Methode -  entwickelt von der ASI -
Arbeitsgruppe Klimawandel, empfohlen vom ASI - Standards - Komitee (September 2023) und gebilligt 
vom ASI - Vorstand (November 2023) -  zur Bestimmung von 1,5ºC - ausgerichte ten THG-
Emissionsreduktionspfaden für ASI - Betriebe, in Konformität mit dem ASI Performance Standard V3, 
Kriterium 5.3 (THG - Emissionsreduktionspläne).  

Der Zweck der Methode besteht darin, ASI - Betriebe in die Lage zu versetzen, quantifizierbare THG -
Emissionsreduktionspfade zu formulieren, die spezifisch für die untersuchten 
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Betriebe/Unternehmen/Vermögenswerte sind und anhand derer die Leistung regelmäßig gemessen 
und offengelegt werden kann.  

Wenn jeder Weg auf Betriebsebene befolgt wird, sollte das Ergebnis letztlich sein, dass das 
Kohlenstoffemissionsbudget des Sektors (derzeit etwa 15 Gt CO2e) nicht überschritten wird.  
Angesichts der Tatsache, dass die Aluminiumindustrie derzeit jedes Jahr über 1 Gt CO2e ausstößt, ist 
dies ein gewaltiges Unterfangen, das rasches und umfassendes Handeln erfordert, auch wenn die 
Nachfrage nach Aluminium steigt.  

Umsetzung  

Die Betriebe sind verpflichtet, eine von ASI anerkannte Methode zur Definition von THG -
Emissionsreduktionspfaden zu verwenden; die ASI- Betrieb - THG- Pathways - Methode v1.0  (2024) ist die 
bisher einzige anerkannte Methode.  Daher sollte bei jedem ASI - Audit gegen den ASI Performance 
Standard (v3) ab der Veröffentlichung dieser Version des Leitfadens zum Performance Standard 
(v3.2) ein Nachweis über die Verwendung und Konformi tät mit der ASI Betrieb THG Pathways Method 
v1.0 vorgelegt werden.  

Ein zugehöriges Microsoft Excel - basiertes Berechnungstool  kann zur Berechnung und Generierung 
von THG- Weggefällen auf Betriebsebene verwendet werden.  

Der unten dargestellte Entscheidungsbaum definiert die THG - Pfad - Anforderungen (und 
Emissionsbereiche) für die verschiedenen Aktivitäten des Betriebs in der Lieferkette (SCA).  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://aluminium-stewardship.org/wp-content/uploads/2024/02/ASI-Entity-GHG-Pathways-Method.pdf
https://aluminium-stewardship.org/wp-content/uploads/2024/02/ASI-Entity-GHG-Pathways-Calculation-Tool.xlsx
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Die Konformität mit dem ASI Performance Standard Kriterium 5.4 in nachfolgenden Audits würde 
neben der Formulierung eines THG - Pfades, der mit der generierten Neigung des Betriebes 
übereinstimmt (auf oder unter), den Nachweis einer Leistung erfordern, die d em THG- Pfad folgt (auf 
oder unter), gemittelt über den Zertifizierungszeitraum.  

Bei intensitätsbasierten Zwischenzielen und Leistungsmessungen sollten ALLE in den Geltungsbereich 
fallenden Emissionen in den Zähler und die entsprechenden Tätigkeitsdaten in den Nenner 
aufgenommen werden.  Emissionen aus "nicht normalen Betriebstätigkeit en" (z. B. unbeabsichtigte 
Abschaltungen, Notfallwartung usw.) sollten nicht aus dem Emissionsinventar (Zähler) des Betriebs 
ausgeschlossen werden.  

ASI behält sich das Recht vor, seine Vermerke und Methoden zu ändern, um den sich entwickelnden 
globalen Kompetenzen gerecht zu werden .  

Betriebe können im Rahmen eines THG - Emissionsreduktionsplans eine Kombination von 
Minderungsoptionen nutzen (Informationen darüber werden in den Plan aufgenommen), sofern sie 
wirtschaftlich, technisch und logistisch machbar sind. Die Verfügbarkeit und die Auswirkungen der 
Optionen können auch im Laufe der Zeit variieren.  

Neben Plänen zur Emissionsminderung können auch regulatorische oder freiwillige Beiträge zur 
Emissionsminderung außerhalb der Wertschöpfungskette eines Betriebs Teil des umfassenderen 
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Emissionsminderungsplans eines Betriebs sein.  Weitere Anleitungen finden sich bei der Science 
Based Targets Initiative . 

Zielvorgabe  

Ein THG- Emissionsreduktionsplan formuliert sowohl einen "Endzustand" (2050) als auch regelmäßige 
Zwischenziele.  

Solche (quantitativen) Zwischenziele messen die Leistung anhand technologischer und anderer 
(Beschaffungs - /Liefer - , Investitions - ) Strategien des Betriebs, so dass die Umsetzung der Strategie in 
einem bestimmten (Zwischen - )Zeitraum die nächste ermöglicht.  

Langfristige Ziele konzentrieren sich auf die Emissionsminderung (und Neutralisierung) als primären 
Weg zur Emissionsreduzierung.  

Angemessene Ziele sind solche, die weit über das "Business as usual" hinausgehen und sowohl 
messbar sind als auch den Fortschritt auf einem ehrgeizigen, auf 1,5°C ausgerichteten Pfad anzeigen. 
Der 1,5°C- Pfad der IAI für den Aluminium - Sektor sieht beispielsweise eine nahezu 100 - prozentige 
Reduzierung der strombedingten Emissionen bis 2050 und eine Verringerung der Intensität der 
direkten THG - Emissionen um etwa 95 % vor. Auch wenn sich die Betriebe in unterschie dlichem Tempo 
auf diesen Endpunkt zubewegen werd en, ist das Ziel klar. Es ist zu beachten, dass die Hütten >11,0 sein 
müssen, um bis 2025 einen Wert von 13,0 zu erreichen (mehr als die Hälfte der weltweiten 
Primärproduktion liegt derzeit über 15,0) und dann bis 2030 11,0.  

Emissionsquellen mit geringer Wesentlichkeit (<5% des Gesamtinventars) können aus dem Plan 
ausgeschlossen werden, können aber bei der Überprüfung und Verbesserung des Plans (und wenn 
sie wesentlich werden) einbezogen werden.  

Überprüfung  

Erwägen Sie, betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen in die Überprüfungen 
einzubeziehen.  

Nach der Überprüfung sollten Verbesserungen ermittelt und bei Bedarf umgesetzt werden. Wo 
erforderlich" könnte bedeuten, dass der THG - Emissionsreduktionsplan folgende Punkte erfüllt:  

¶ nicht in vollem Umfang zur Erreichung ihrer Ziele beitragen;  
¶ die Erwartungen der Stakeholder nicht erfüllen;  
¶ Nicht mit führenden Praktiken übereinstimmen;  
¶ Sie erfüllen nicht die gesetzlichen Anforderungen.  

 

Öffentliche Bekanntgabe  

Siehe Einleitung, Abschnitt 5. Öffentliche Bekanntgabe.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://sciencebasedtargets.org/resources/files/Beyond-Value-Chain-Mitigation-FAQ.pdf
https://sciencebasedtargets.org/resources/files/Beyond-Value-Chain-Mitigation-FAQ.pdf
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Bewährte Praxis ist die Berichterstattung gemäß GRI 305: Emissionen (2016)  -  Angabe 305 - 5: 
Verringerung der THG - Emissionen.  

Da die Ziele und die Fortschritte bei der Erreichung dieser Ziele öffentlich bekannt gegeben werden 
müssen, gilt 5.1 Offenlegung von THG - Emissionen und Energieverbrauch (unabhängige Überprüfung 
der offengelegten THG - Daten vor der Veröffentlichung) .  

5.4  Management der THG - Emissionen  

Der Betrieb  hat das erforderliche Managementsystem , die Bewertungsverfahren und 
Betriebskontrollen einzuführen, um eine Leistung entsprechend dem THG-
Emissionsreduktionsplan  und die nach Kriterium 5.3 aufgestellten Ziele zu erreichen.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

Hintergrund  

Zu den Managementsystemen  gehören Instrumente und Datenbanken für die Berichterstattung über 
THG- Emissionen sowie die regelmäßige Überprüfung, Verifizierung und Qualitätskontrolle der Daten. 
Dies gilt zusätzlich zu den in Kriterium 5.1 beschriebenen Anforderungen an eine unabhängi ge 
Verifizierung.  

Umsetzung Ь Prozesse 

Es wird empfohlen, Verfahren  für die regelmäßige Erhebung, Validierung und Berichterstattung von 
THG- Emissionsdaten (siehe Kriterium 5.1) einzuführen und umzusetzen. Sie berücksichtigen auch und 
machen deutlich, welche Bilanzierungs -  und Berichterstattungsmethoden der Betrieb  gewählt hat. Es 
wird empfohlen, in diesen Verfahren  alle Annahmen, Ausschlüsse und Schätzungen darzulegen und 
Anweisungen für die zuständigen Arbeitnehmer  zur effektiven Anwendung der gewählten 
Berichtsmethoden aufzunehmen.    

Umsetzung Ь Listen oder Verzeichnisse  

Wird das Management von THG - Emissionen vom Betrieb  als wesentliche  Angelegenheit angesehen, 
wird empfohlen, es als separaten Eintrag in das Unternehmensrisikoregister und/oder das 
Umweltrisikoregister aufzunehmen und es durch eine Reihe von Initiativen zur THG -
Emissionsreduktion sowie Verbesserungsplänen zu ergänzen. Die se Maßnahmen sehen die 
Zuweisung angemessener personeller und finanzieller Ressourcen sowie Fristen und Genehmigungen 
vor.  

Umsetzung Ь Managementsysteme  

Der Betrieb  kann über ein gesondertes Energiemanagementsystem verfügen (entwickelt gemäß 
ISO 50001: Energiemanagementsysteme  oder einer gleichwertigen Norm), in dessen 
Energiemanagementverfahren und Arbeitsanweisungen auf die erwartete THG - Emissionsreduktion 

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://www.globalreporting.org/standards/media/1012/gri-305-emissions-2016.pdf
https://www.iso.org/publication/PUB100400.html
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durch Maßnahmen und Initiativen zur Energieeinsparung verwiesen wird. Es wird empfohlen, dass 
Energiemanagementsystem (oder die Energiekomponente des integrierten oder 
Umweltmanagementsystems) so auszulegen, dass es die Berücksichtigung aller derzeit verfü gbaren 
und wirtschaftlich vertretbaren Managementtechnologien durch den Betrieb  nachweist.  

Das Managementsystem  des Betriebs  kann in Maßnahmenplänen, Investitionsprogrammen, 
Strategien und Plänen zur Unternehmensverbesserung auf Initiativen zur Emissionsreduktion 
verweisen.   

Betrieben  wird empfohlen, das Management von THG - Emissionen und das Erreichen von 
Emissionsreduktionszielen in interne Revisionsprogramme und - protokolle aufzunehmen. Das hilft 
Betrieben  nachzuvollziehen, ob die bestehenden Management -  und Betriebskontrollen ausreichen, 
um die Reduktionsanforderungen der als Teil von Kriterium 5.3 aufgestellten Ziele zu erfüllen. Interne 
Revisionsprogramme können auch die Ermittlung von Verbesserungsmögli chkeiten vorsehen.  

Betriebe , die Strom aus dem Netz beziehen, können nachweisen, dass sie sich regelmäßig mit ihrem 
Energieversorger austauschen, um vertragliche und angebotsbezogene Möglichkeiten zur 
Emissionsreduktion zu ermitteln. Das kann auch den Bezug von erneuerbarer Energie im Rahmen des 
Hüttenmanagementsystems umfassen.  

Überprüfung  

Es hat sich bewährt, Betriebskontrollen regelmäßig zu überprüfen, einschließlich der anhaltenden 
Relevanz und Anwendbarkeit von Verfahren  und Arbeitsanweisungen.  
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6. Emissionen, Abwasser und Abfall  

Grundsatz  

Der Betrieb  hat Emissionen und Abwässer zu minimieren, die möglicherweise Auswirkungen auf 
die menschliche Gesundheit und Sicherheit oder die Umwelt haben, und Abfälle entsprechend 
der Abfallhierarchie  zu behandeln.  

 

Hintergrund  

Emissionen sowie die Erzeugung von Abwässern und Abfall  können unmittelbar mit Betriebsabläufen, 
einschließlich Rohstoffmanagement, Verarbeitung und Ausgangsqualität von Produkten, in 
Verbindung gebracht werden. Abfall  kann auch aus indirekten Prozesse wie Transport, Verwaltung 
und Infrastrukturentwicklung stammen. Bedeutende Abfälle , die in Produktionsprozessen der 
Aluminium - Wertschöpfungskette erzeugt werden, sind unter anderem Rotschlamm  
(Aluminiumoxidraffination ), verbrauchte Tiegelauskleidungen  (Elektrolyse bei der 
Aluminiumverhüttung ) und Krätze  (Umschmelzen/Aufbereiten  und Gießen).  

Die spezifischen Ansätze zur Abfallwirtschaft unterscheiden anhand einer Reihe von Variablen, 
einschließlich Abfalleigenschaften, Art des Betriebs oder der Tätigkeit, regulatorischem Umfeld, lokaler 
Ökologie und der Verfügbarkeit von Abfallentsorgungseinri chtungen. Die Grundsätze der 
Abfallwirtschaft, die auf der Abfallhierarchie  beruhen, gelten jedoch überall.  In der Hierarchie steht die 
Abfallvermeidung an der Spitze, gefolgt von der Abfallminimierung, der Wiederverwendung von 
Abfallstoffen, dem Recycling , wenn sie in ihrer vorliegenden Form nicht verwendet werden können, 
und der Rückgewinnung von Ressourcen (z.  B. Energie). Die letzte Option für Restabfall ist laut 
Hierarchie die Gewährleistung einer sicheren Entsorgung.  

 

Umsetzung  

6.1 Emissionen in die Luft  

Der Betrieb  hat:  

a. jährlich wesentliche Emissionen in die Luft , die durch seine Aktivitäten und, soweit möglich, 
durch Aktivitäten in seinem Einflussbereich  entstanden sind, zu quantifizieren und zu 
veröffentlichen.  

b. Pläne zur Minimierung der Belastung durch und der Auswirkungen von Emissionen in die Luft  
umzusetzen.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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c. die Pläne mindestens alle 5 Jahre zu überprüfen.  

d. die Pläne nach jedem Emissionsereignis zu überprüfen, das intern oder extern 
vorgeschriebene Grenzwerte überschreitet.  

e. die Pläne bei Änderungen am Unternehmen , die wesentliche  Risiken von Emissionen in die 
Luft verändern, zu überprüfen.  

f. die aktuelle Fassung der Pläne zu veröffentlichen.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

Betroffene  Bevölkerungsgruppen  und  Organisationen  

Ermöglichen Sie die Beteiligung betroffener indigener Völker  (sofern sie dies wünschen) und von 
ihnen ausgewählter unabhängiger Sachverständiger an der Festlegung akzeptabler Werte für 
Emissionen in die Luft , falls ihre Erwartungen vom bereits bestehenden Regelungsrahmen für  
Emissionen in die Luft  abweichen.  

Ermöglichen Sie lokalen Gemeinschaften  die Teilnahme am Emissionsüberwachungsprogramm und 
informieren Sie diese Gemeinschaften regelmäßig über die Ergebnisse der Überwachung von 
Luftemissionen.  

Es ist zu beachten, dass die  Emissionen in die Luft  in den Phasen der Folgenabschätzung  und 
Entwicklungsgenehmigung in den Prozess der freien, vorherigen und informierten Zustimmung  nach 
Kriterium 9.4 (FPIC) und 2.5 (Umwelt -  und Sozialverträglichkeitsprüfungen) einbezogen werden 
sollten.  

Umsetzung  

Berücksichtigen Sie beim Bauxitabbau  die Emissionen und Auswirkungen in Verbindung mit dem 
Einsatz von Sprengstoffen zur Erschließung der Ressourcen und der Entfernung der Vegetation (z.  B. 
durch kontrolliertes Abbrennen), die Staubemissionen im Zusammenhang mit dem Transport, der 
Lagerung v on Bauxit  und das Vorhandensein nackter Erde.  

Ein Emissionsüberwachungsprogramm misst oder berechnet regelmäßig relevante Emissionen, die 
im Inventar und/oder Reduktionsplan ermittelt wurden.  

Der Überwachungsplan kann einen Lageplan umfassen, in dem der genaue Standort aller ortsfesten 
Überwachungsanlagen (einschließlich der Anforderungen für ihre Kalibrierung) sowie die Orte von 
Luftprobenahmen, einschließlich aller Punktquellen (Schornsteine, Kam ine und Entlüftungsöffnungen), 
sowie alle Stellen, an denen diffuse Emissionen beprobt werden, angegeben sind.   

Es wird empfohlen, Werte für die Konzentration von Emissionen in die Luft  (Maß für das Luftvolumen) 
und Volumengrenzwerte (Gesamtemissionen) in Absprache mit den betroffenen 
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Bevölkerungsgruppen und Organisationen  sowie Sachverständigen festzulegen und Bezugswerte 
sowie Meilensteine einzubeziehen.  

Gibt es für eine bestimmte Region und/oder Branche eine Reihe bewährter Konzentrationsgrenzen, 
können diese in den Emissionsreduktionsplan aufgenommen werden.  

Pläne zur Reduzierung der Emissionen in die Luft  werden in der Regel in Übereinstimmung mit den 
geltenden regulatorischen Standards für Emissionen in die Luft  und/oder die lokale Luftqualität 
(atmosphärisch) erstellt. In Ermangelung anwendbarer regulatorischer Standards können die 
geltenden internationalen Standards für Luftemissionen und Luftqualität (atmosphärisch), wie z.  B. 
der Air Emissions and Ambient Air Quality Guidance der International Finance Corporation , 
herangezogen werden.  

Umsetzung Ь Risikobewertung  

Um mögliche Auswirkungen auf das menschliche Wohlergehen oder die Umweltgesundheit  zu 
verstehen  zu erfassen,  bewerten Betriebe  für gewöhnlich die Auswirkungen punktueller und diffuser 
Emissionen auf das aufnehmende Lufteinzugsgebiet. Diese Bewertung kann ein 
Luftausbreitungsmodell beinhalten, das meteorologische Bedingungen und Windprofile, Worst - Case -
Emissionsszenarien, Gelände und Topografie sowie Lage und Art der in der Nähe befindlichen 
Gebäude und Bauten, insbesondere empfindliche Rezeptoren wie Wohnge biete, Schulen, 
Krankenhäuser und öffentliche Freiflächen, die betroffen sein könnten, berücksichtigt.  

Berücksichtigen Sie bei der Durchführung einer Folgenabschätzung  Parameter wie physikalische, 
chemische und biologische Stressoren im Zusammenhang mit den Emissionen in die Luft  des 
Standorts, einschließlich Partikelemissionen.  

Umsetzung Ь Managementsysteme  

Die Verringerung von Lärmemissionen reduziert nicht nur die Auswirkungen auf die Gesundheit von 
Arbeitnehmern  und Gemeinschaft , sondern auch Auswirkungen auf die Biodiversität . Die 
Lärmminderung kann durch operative Maßnahmen erreicht werden, unter anderem durch den 
Einsatz von Dämmstoffen, die Errichtung von Schallschutzwänden, die Einhausung von Geräten und 
die Beschränkung der Betriebszeiten von ortsfesten und mobilen Anlage n.  

Zur Quantifizierung der Emissionen in die Luft  machen Betriebe  in der Regel in Absprache mit 
qualifizierten Fachkräften  und betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  eine 
Bestandsaufnahme. Bei Betrieben  mit mehreren Standorten und Prozessen kann das Inventar für 
jeden Standort einzeln erstellt und regelmäßig aktualisiert werden, wobei geltendes Recht , 
einschließlich etwaiger jährlicher Genehmigungspflichten des Standorts, zu berücksichtigen ist.  

Standortdaten können verwendet werden, um Werte aggregierte Daten auf Betriebsebene zu 
berechnen.  
 
 
 

http://www.aluminium-stewardship.org/
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Überprüfung  

Siehe Abschnitt 6: Regelmäßige Überprüfung.  

Siehe Einleitung von Abschnitt 5: Veröffentlichung. Die Häufigkeit der Überprüfung kann sich nach 
folgenden Faktoren richten:  

¶ Entwicklungsstand der Praktiken für die Behandlung von Emissionen in die Luft ; 
¶ Unregelmäßige oder signifikant nachteilige Überwachungsergebnisse.  

Veröffentlichung  

Siehe Einleitung von Abschnitt 5: Veröffentlichung.  

Betriebe  können die Berichte zu Emissionen in die Luft  in ihre Nachhaltigkeitsberichterstattung  nach 
Kriterium 3.1 aufnehmen.   

Eine bewährte Praktik ist die Berichterstattung im Einklang mit GRI 305:Emissionen (2016)  Ь Angabe 
305 - 7: Stickstoffoxide (NOX), Schwefeloxide (SOX) und andere signifikante Luftemissionen  

Audit   

Siehe Abschnitt 6: Regelmäßige Überprüfung.  

 

6.2  Abwassereinleitungen in Gewässer  

Der Betrieb  hat:  

a. jährlich wesentliche Abwassereinleitungen in Gewässer , die durch seine Aktivitäten und, 
soweit möglich, durch Aktivitäten in seinem Einflussbereich  entstanden sind, zu quantifizieren 
und zu veröffentlichen.  

b. Pläne zur Minimierung der Belastung durch und der Auswirkungen von Abwassereinleitungen 
in Gewässer  umzusetzen.  

c. die Pläne mindestens alle 5 Jahre zu überprüfen.  

d. die Pläne nach jedem Einleitungsereignis zu überprüfen, das intern oder extern 
vorgeschriebene Grenzwerte überschreitet.  

e. die Pläne bei Änderungen am Unternehmen , die wesentliche  Risiken von 
Abwassereinleitungen in Gewässer  verändern, zu überprüfen.  

f. die Pläne bei Anzeichen für eine Kontrolllücke zu überprüfen.  

g. die aktuelle Fassung der Pläne zu veröffentlichen.  

 

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://www.globalreporting.org/standards/media/1012/gri-305-emissions-2016.pdf
https://www.globalreporting.org/standards/media/1012/gri-305-emissions-2016.pdf
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Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

Betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  

Erwägen Sie sicherzustellen, dass betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  über alle 
einschlägigen Gesetze und internationalen Standards  in Bezug auf Abwassereinleitungen in 
Gewässer  informiert werden.  

Ziehen Sie in Erwägung, lokalen Gemeinschaften  die Teilnahme am Wasserüberwachungsprogramm 
zu ermöglichen und diese Gemeinschaften regelmäßig über die Ergebnisse der 
Wasserüberwachung zu informieren.  

Ziehen Sie in Betracht, die Mitwirkung indigener Völker  (wenn sie dies wünschen) an Baseline - Studien 
für Folgenabschätzungen  und der laufenden Überwachung von Abwassereinleitungen in Gewässer  
sowie der Wasserqualität anhand der Baselines und Zielvorgaben zu ermöglichen.   

Es ist zu beachten, dass Abwassereinleitungen in Gewässer  in den Phasen der Folgenabschätzung  
und Entwicklungsgenehmigung Teil des Prozesses der freien, vorherigen und informierten 
Zustimmung  nach Kriterium 9.4: Freie, vorherige und informierte Zustimmung (FPIC) und Kriterium 2.5: 
Umwelt -  und Sozialverträglichkeitsprüfungen sein sollten.  

Umsetzung  

Zur Quantifizierung der Abwassereinleitungen in Gewässer  machen Betriebe  in der Regel in 
Absprache mit qualifizierten Fachkräften  und betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  
eine Bestandsaufnahme.  

¶ Bei Betrieben  mit mehreren Standorten und Prozessen kann das Inventar für jeden 
Standort einzeln erstellt und regelmäßig aktualisiert werden, wobei geltendes Recht , 
einschließlich etwaiger jährlicher Genehmigungspflichten des Standorts, zu 
berücksichtigen ist.  

¶ Standortdaten können verwendet werden, um Werte aggregierte Daten auf 
Betriebsebene zu berechnen.  

Ein Überwachungsprogramm misst oder berechnet regelmäßig relevante Abwassereinleitungen in 
Gewässer , die im Inventar und/oder Managementplan ermittelt wurden.  

Die Wasserüberwachung erfolgt für gewöhnlich in Übereinstimmung mit den 
Genehmigungspflichten des Standorts, je nach saisonalen Schwankungen, insbesondere nach 
starken Regenfällen, kann jedoch eine zusätzliche Überwachung erforderlich sein.  

Das Wasserüberwachungsprogramm kann einen Lageplan umfassen, in dem der genaue Standort 
aller ortsfesten Wasserüberwachungsanlagen sowie die Orte von Wasserprobenahmen, 
einschließlich aller genehmigten Einleitungspunkte, sowie alle Stellen, an denen Wasser emissionen 
beprobt werden, angegeben sind.   

http://www.aluminium-stewardship.org/
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Ziehen Sie in Ermangelung einschlägiger lokaler Wasserüberwachungskriterien 
Wasserrahmenrichtlinie der Europäischen Kommission , die Wasserqualitätskriterien der USEPA  oder 
die Leitlinien für Wasserqualität des ANZECC & ARMCANZ  zu Rate. 

Umsetzung Ь Risikobewertung  

In der Regel bewerten Betriebe  die Auswirkungen von Abwassereinleitungen in Gewässer  auf das 
aufnehmende Wassereinzugsgebiet . Diese Bewertung kann eine Modellierung umfassen, die 
aquatische Bedingungen und Verweilzeiten, Worst - Case - Emissionsszenarien sowie Lage und Art der 
stromabwärts gelegenen Ökosysteme und Ökosystemleistungen  berücksichtigt.  Berücksichtigen Sie 
Parameter wie physikalische, chemische und biologische Stressoren bezüglich der direkten und 
ausgelagerten Abwässer des Standorts.  

Umsetzung Ь Managementsysteme  

Managementpläne zur Minimierung der Exposition gegenüber und Auswirkungen von 
Abwassereinleitungen in Gewässer  können entweder als eigenständiger Plan erstellt oder in den 
Wasserwirtschaftsplan integriert werden (siehe Kriterium 7.2). Für Standorte, an denen die 
(inhärenten) Wasserrisiken als hoch eingestuft werden, wird die Erstellung eines eigenständigen, 
separa ten Plans empfohlen.  

Der Plan kann konkrete Maßnahmen zur Wahrung der Integrität bestehender Betriebskontrollen sowie 
Initiativen und Verbesserungsmaßnahmen enthalten, die eine Steigerung der Qualität des in die 
Umwelt eingeleiteten Wassers im Laufe der Zeit zum Ziel haben.  

Es wird empfohlen, Managementpläne für Abwassereinleitungen in Gewässer  in Absprache mit den 
betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  sowie Sachverständigen festzulegen und 
Bezugswerte sowie Meilensteine einzubeziehen.  

Gibt es für eine bestimmte Region und/oder Branche eine Reihe bewährter Konzentrationsgrenzen, 
können diese in den Managementplan aufgenommen werden.  

Managementpläne für Abwassereinleitungen in Gewässer  werden in der Regel in Übereinstimmung 
mit den geltenden regulatorischen Vorschriften, Genehmigungspflichten und/oder lokalen Standards 
zu Wasserqualität erstellt. In Ermangelung anwendbarer regulatorischer Standards können die 
geltenden internationalen Standards  für Wassereinleitungen und Wasserqualität, wie z.  B. der Air 
Emissions and Ambient Air Quality Guidance der International Finance Corporation , herangezogen 
werden.  

 Überprüfung  

Überprüfen Sie regelmäßig den Fortschritt bei der Umsetzung des Wasserwirtschaftsplans und 
aktualisieren Sie den Plan entsprechend, um sicherzustellen, dass die Grundwasserqualität der 
aufnehmenden Gewässer aufrechterhalten wird.  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://ec.europa.eu/environment/water/water-framework/facts_figures/guidance_docs_en.htm
https://www.epa.gov/wqc
https://www.waterquality.gov.au/anz-guidelines/framework
https://www.ifc.org/wps/wcm/connect/topics_ext_content/ifc_external_corporate_site/sustainability-at-ifc/policies-standards/ehs-guidelines
https://www.ifc.org/wps/wcm/connect/topics_ext_content/ifc_external_corporate_site/sustainability-at-ifc/policies-standards/ehs-guidelines


 

ASI Ь Aluminium Stewardship Initiative Ltd (ACN 606 661 125)            79  
Performance Standard Ь Leitfaden V3. 2 Ь Juli  2024 
www.aluminium - stewardship.org   

Siehe Abschnitt 6: Regelmäßige Überprüfung. Die Häufigkeit der Überprüfung kann sich auch nach 
dem Umfang richten, in dem sich Praktiken zur Behandlung der Abwassereinleitungen in Gewässer  
verändert haben.   

Veröffentlichung  

Eine bewährte Praktik ist die Berichterstattung im Einklang mit GRI 303- 4:Wasser und Abwasser 2018  
Angabe 303 - 4 Wasserrückführung  

Nehmen Sie die Berichterstattung über Abwassereinleitungen in Gewässer  in die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung  nach Kriterium 3.1: Nachhaltigkeitsberichterstattung auf. Enthalten 
die Einleitungen des Betriebs  Wasser von anderen Betrieben  oder Unternehmen  außerhalb des 
Zertifizierungsumfangs  (z. B. einzelne Abflüsse aus mehreren Quellen), sollte der Betrieb  sicherstellen, 
dass die veröffentlichten Daten belastbar sind und mindestens die spezifischen 
Abwassereinleitungen in Gewässer  des Betriebs  widerspiegeln . 

Audit  

Siehe Abschnitt 6: Regelmäßige Überprüfung.  

  

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://www.globalreporting.org/standards/media/1909/gri-303-water-and-effluents-2018.pdf
https://www.globalreporting.org/standards/media/1909/gri-303-water-and-effluents-2018.pdf
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6.3  Bewertung von und Umgang mit Freisetzungen und Leckagen  

Der Betrieb  hat:  

a. eine Bewertung der risikoreichsten Tätigkeitsbereiche durchzuführen, in denen Freisetzungen 
und (oder) Leckagen  Luft, Wasser und/oder Boden kontaminieren können.  

b. einen Managementplan (einschließlich Compliance - Kontrollen und eines 
Überwachungsprogramms) zur Verhinderung, Erkennung und Beseitigung von Freisetzungen 
und Leckagen  umzusetzen.  

c. den Plan mindestens alle 5 Jahre zu überprüfen.  

d. den Plan nach jeder Freisetzung oder Leckage  zu überprüfen.  

e. den Plan nach Änderungen am Unternehmen , die Risiken von Freisetzungen und Leckagen 
verändern, zu überprüfen.  

f. den Plan bei Anzeichen für eine Kontrolllücke zu überprüfen.  

g. die aktuelle Fassung des Managementplans zu veröffentlichen.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

Betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  

Stellen Sie sicher, dass die betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  umfassend über 
alle wesentlichen Risiken im Zusammenhang mit möglichen Freisetzungen und Leckagen  informiert 
und unverzüglich über alle wesentlichen unkontrollierten Freisetzungen oder Leckagen  benachrichtigt 
werden (siehe Kriterium 6.4: Veröffentlichung von Freisetzungen und Leckagen).  

Ermöglichen Sie die Mitwirkung indigener Völker  (wenn sie dies wünschen) an der Überwachung von 
Risikobereichen, um Freisetzungen und Leckagen  zu verhindern und zu erkennen.  

Umsetzung Ь Managementsysteme  

Risikomanagementprozesse sind darauf ausgerichtet, festgestellte Risiken durch dokumentierte 
Kontrollmaßnahmen einzudämmen. Die Kontrollmaßnahmen können unter anderem Folgendes 
umfassen:  

¶ Durchführung regelmäßiger Schulungen für relevante Arbeitnehmer zur Vermeidung und 
Eindämmung dieser Risiken;  

¶ Regelmäßige Inspektionen von Einrichtungen und Bauten zur Vermeidung und 
Eindämmung von Leckagen (z.  B. die Unversehrtheit von befestigten Flächen, Dämmen, 
Gruben, Sammlern und Abflüssen);  

¶ Regelmäßige Integritätsprüfung und Inspektion aller Großlagerbehälter durch technische 
Fachkräfte, einschließlich der Rohrleitungen und Füllstellen;  

http://www.aluminium-stewardship.org/
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¶ Installation von Lecksucheinrichtungen und Einführung von Lecksuchverfahren (z.  B. 
Abgleich von Verzeichnissen und Beständen im Zusammenhang mit Chemikalien in 
Großlagern);  

¶ Implementierung von Überwachungssystemen zur Verhütung und Erkennung von 
Freisetzungen und Leckagen ; 

¶ Vorhersagemodelle für Freisetzungen und Leckagen . 

Umsetzung Ь Prozesse 

Pläne für die Beseitigung/die Bewältigung von Freisetzungen und Leckagen  sollten in 
Risikomanagementprozesse genauso einbezogen werden wie Kommunikationspläne, die angeben, 
was, wie, wann und an wen kommuniziert werden soll.  

Audit  

Siehe Abschnitt 6: Regelmäßige Überprüfung.  

6.4  Veröffentlichung von Freisetzungen und Leckagen  

Der Betrieb  hat:  

a. betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  so bald wie möglich nach einem 
Vorfall über den Umfang, die Art und die möglichen Auswirkungen von wesentlichen 
Freisetzungen und Leckagen  zu informieren.  

b. jährlich die Folgenabschätzungen  wesentlicher Freisetzungen und Leckagen , die Ursachen 
und ergriffenen Abhilfemaßnahmen zu veröffentlichen.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

Betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  

Stellen Sie sicher, dass alle nicht notfallbezogenen Abhilfemaßnahmen in Absprache  mit und, soweit 
möglich, unter Einbeziehung der betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  ergriffen 
werden.  

Umsetzung Ь Risikobewertung  

Für die Wesentlichkeit  einer Freisetzung und (oder) Leckage  sollten Menge, Substanz(en) und die 
potenziellen Auswirkungen der Freisetzung und (oder) Leckage  berücksichtigt werden.  

Wenn es zu einer wesentlich  Freisetzung oder Leckage  kommt:  

¶ Melden Sie die Freisetzung und (oder) Leckage  unverzüglich den Notfalldiensten und 
schnellstmöglich auch den betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen . 

http://www.aluminium-stewardship.org/
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¶ Aktualisieren Sie den Risikomanagement -  und Kommunikationsplan (siehe Kriterium 6.3: 
Bewertung von und Umgang mit Freisetzungen und Leckagen), um Maßnahmen und 
Fortschritte zu verfolgen.  
 

Veröffentlichung  

Eine bewährte Praktik ist die Berichterstattung im Einklang mit GRI 306: Abfall (2020) . 

Die Offenlegung kann in die Nachhaltigkeitsberichterstattung  nach Kriterium 3.1 aufgenommen 
und/oder gesondert kommuniziert werden. Das kann zusätzlich zu der nach geltendem Recht  
vorgeschriebenen Meldung von Freisetzungen oder Leckagen  erfolgen.  

 

Audit  

Sind seit dem Eintritt in die ASI keine Freisetzungen oder Leckagen  aufgetreten, sollte dieses Kriterium 
als nicht anwendbar  bewertet werden.  

 

6.5  Abfallwirtschaft und Berichterstattung  

Der Betrieb  hat:  

a. jährlich die Menge an gefährlichem  und nicht gefährlichem Abfall , der vom Betrieb  bei 
seinen Tätigkeiten und, soweit möglich, Tätigkeiten in seinem Einflussbereich  erzeugt wurde, 
sowie die jeweiligen Abfallentsorgungsmethoden zu quantifizieren und zu veröffentlichen.  

b. die wesentlichen  Auswirkungen der Abfälle  in (a) auf das menschliche Wohlergehen und die 
Umwelt zu beurteilen.  

c. eine an der Abfallhierarchie  ausgerichtete Abfallbewirtschaftungsstrategie anzuwenden.  

Anwendung  

Dieses Kriterium gilt für alle Betriebsstätten . 

Betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  

Stellen Sie sicher, dass betroffene Bevölkerungsgruppen und Organisationen  eine Zusammenfassung 
der Abfallinformationen mit einem Überblick über die wichtigsten am Standort vorhandenen 
Abfallströme und die üblichen Abfallmengen erhalten. Die betroffenen Gemeinden sollten 
regelmäßig über den aktuellen Stand der Dinge informiert w erden.  

Stellen Sie betroffenen Bevölkerungsgruppen und Organisationen  Berichte zur eigenen Überprüfung 
zur Verfügung und sorgen Sie auf Wunsch dafür, dass sie Zugang zu unabhängigen 
Sachverständigen haben, damit sie ihre eigene Validierung vornehmen können.    

http://www.aluminium-stewardship.org/
https://www.globalreporting.org/media/ikhf0ggk/gri-306-waste-2020.pdf
https://www.globalreporting.org/media/ikhf0ggk/gri-306-waste-2020.pdf











































































































































































































































































































